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Für Auguſt und September 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen 
läßt. 

8 Die bisher veransgabten Lieferungen I—XXII des neuen 
„Bürgerlichen Geſetzbuches“ und der Anfang des Romans: 
„Der todte Muſikaut“ von Robert Miſch werden, ſoweit 
der Vorrath reicht, neuhinzutretenden Abonnenten koſtenlos 
nachgeliefert, wenn ſie uns — am einfachſten durch Poſtkarte — 


i en. 
hierum erſuchen Die Expedition. 
— — — õ- A an ——— ů——ů 


Spaniſch⸗amerikaniſcher Kriegsſchauplatz. 

Die Kapitulation von Santjago iſt unter beſonderen 
Förmlichkeiten vor ſich gegangen. General Shafter, 
welcher von den Diviſions⸗ und Brigadekommandanten mit 
ihren Generalſtäben begleitet war, wurde von einer 
Kavallerieabtheilung eskortirt, General Toral mit ſeinem 
Generalſtab war von hundert auserwählten Soldaten um⸗ 
geben; man tauſchte Trompetenſalute aus. Toral über⸗ 
gab ſodann ſeinen Degen an Shafter, welcher ihm die 
Waffe jedoch zurückgab. Amerikaniſche Truppen waren 
dabei vor den Verſchanzungen in Linie aufgeſtellt. Hier⸗ 
nach ritten Shafter mit Begleitung und Toral durch die 
Stadt zur offiziellen Beſitznahme, welche im Gouverneurs⸗ 
palaſte ſtattfand. Mittags wurde in Gegenwart von zehn⸗ 
tauſend Perſonen die amerikaniſche Flagge gehißt. Nach 
dieſer Ceremonie, welche mit Vorträgen patriotijcher Lieder 
durch die Militärkapellen und mit Salutſchüſſen ihren Ab⸗ 
ſchluß fand, kehrte Shafter in das Lager zurück, während 
er die Stadt und deren Verwaltung der Aufſicht des 
Generals Mac Kibben überließ, welcher zum proviſoriſchen 
Militär⸗Gouverneur ernannt wurde. Zur Aufrechterhaltung 
der Ruhe verblieben zwei amerikaniſche Regimenter in der 
Stadt. Die Spanier lagern außerhalb der amerikaniſchen 
Linien, bis die Einſchiffung nach Spanien vor ſich geht. 
Sie haben 7000 Gewehre und 600000 Patronen ausge⸗ 
liefert. An der Hafeneinfahrt fielen den Amerikanern eine 
Anzahl guter moderner Geſchütze, ferner zwei Batterien 
Gebirgsgeſchütze und eine Salutbatterie von fünfzehn 
Bronzegeſchützen in die Hände, im Hafen ſelbſt ſechs ſpaniſche 
Kauffahrteiſchiffe und ein kleines Kanonenboot. Die Tor⸗ 
pedos wurden zum Theil entfernt, zum Theil zur Exploſion 
gebracht. 

Es verlautet, daß die Großmächte ſich dahin geeinigt 
hätten, die Beſchießung der ſpaniſchen Side durch 
Admiral Watſon nicht zu geſtatten. Trotzdem hat der 
Admiral von Waſhington aus den Befehl erhalten, mit 
dem Geſchwader noch Ende dieſer Woche nach Spanien in 
See zu gehen. In allen ſpaniſchen Häfen werden die Ver⸗ 
theidigungs arbeiten eifrig fortgeſetzt; das Leuchtfeuer von 
Mahon auf der Spanien gehörigen Balearen -Inſel 
Menorca ift auf Befehl der Regierung ausgelöſcht worden. 

Den Zeitungen gegenüber wird die Cenſur ſehr ſtreng 
gehandhabt. Die Zeitungen erſcheinen infolge der von der 
Militärbehörde vorgenommenen Streichungen mit großen 
weißen Flächen. 


— 


Erinnerungen an den polniſchen Auſſtand 
von 1848. 
XII. 


Im Kreiſe Czarnikau war dank der energiſchen und 
klugen Haltung des Landraths der polniſche Aufſtand ge⸗ 
ſcheitert, aber in den Nachbarkreiſen ſah es traurig aus; 
in den Kreiſen Obornik, Oſtrowo, Wreſchen, Schrimm be⸗ 
mächtigten ſich die aufſtändiſchen Polen der Regierungs⸗ 
gewalt, verdrängten die deutſchen Beamten und ſchalteten 
wie in einem eroberten Feindeslande. 

Gleichzeitig mit einem Erlaſſe des polnischen National 
Komitees in Poſen, das als Central-Regierung waltete 
und die Fäden des Aufſtandes in den einzelnen Theilen der 
Provinz Poſen in der Hand hielt, erſchien die früher ſchon 
erwähnte königliche Kabinetsordre (vom 24. März 1848), 
welche eine „nationale Reorganiſation des Groß⸗ 
herzogthums Poſen“ verhieß. Jufolge dieſer un⸗ 
klugen, angeſichts der bisherigen landesverrätheriſchen 
Handlungsweiſe der preußiſchen Unterthanen polniſcher 
Nationalität im ſtaatspolitiſchen Sinne geradezu ſelbſt⸗ 
mörderiſchen Handlung des preußiſchen Königs Friedrich 
Wilhelm IV. bildete ſich unter dem Vorſitz des Ober⸗ 
präſidenten von Beurmann in Poſen eine „Kommiſſion 
zur nationalen Reorganiſation des Großherzog 
thums Poſen“, welche aus folgenden Herren beſtand: 
Dr. Libelt (neben Mieroslawski einer der polniſchen Haupt⸗ 
agitatoren), Dr. v. Kraszewski, Gutsbeſitzer Graf Mielzynski, 
Gutsbeſitzer v Potworowski, Aſſeſſor Szuman, Landſchafts⸗ 
direktor v. Brodowski, Landgerichtsrath Gregor, Pfarrer 
Pruſinowski — ſämmtlich Polen; als ſogenannte „Bei⸗ 
räthe“ oder „Gäſte“ waren in die Kommiſſion der Ober⸗ 
bürgermeiſter der Stadt Poſen, Geh. Rath Naumann, und 
der Gerichtsrath Boy gnädigſt berufen worden. Dieſe 
Kommiſſion war ſchon an und für ſich eine Thorheit, 
ihre Zuſammenſetzung aber eine Ungeheuerlichkeit erſter 


Klaſſe. Sie hatte aber das Gute, daß ſie der Langmuth 
von vielen Hunderttauſenden deutſcher Bürger 
und Bauern in der Oſtmark ein Ende machte, eine deutſche 
Gegenbewegung gegen die unſelige Schwäche der Berliner 
und Poſener Regierung hervorrief und der polniſchen Frech⸗ 
heit, welche die Deutſchen als geduldete Eindringlinge be- 
handeln wollte, entgegentrat, allerdings in einer gegenüber 
dem ſchlecht berathenen Könige durchaus loyalen Form. 

Die Königlich preußiſche Regierung zu Brom⸗ 
berg, welche ſich überhaupt kräftiger und feſter zeigte, als 
das Poſener Oberpräſidium, hatte ſich in einer „Proklamation 
an die Eingeſeſſenen des Bromberger Departements“ vom 
29. März noch einmal an die „guten und ehrenhaften Ge⸗ 
ſinnungen der (poluiſchen) Eigenthümer und Grundbeſitzer“ 
gewandt und dieſe darauf aufmerkſam gemacht, daß ſie unter 
den Hohenzollern erſt freie Männer geworden ſeien, ſie 
ſollten nun nicht ſelbſt Hand anlegen an die Vernichtung 
ihres Wohlſtaudes. Die Ausführung einer Reorganiſation 
in Poſen ſei an die Bedingung geknüpft, daß die geſetzliche 
Ordnung und die Autorität der preußiſchen Behörden 
aufrecht erhalten werde. 

Am folgenden Tage, am 30. März 1848, erließ die 
Regierung in Bromberg ein „Publicandum“, das ſchon 
energiſcher war und bekannt machte: 

„Dem Vernehmen nach ſind in der neueſten Zeit von 
mehreren nicht legitimirten Perſonen Steuern und Naturalien 
ausgeſchrieben worden. (Durch polniſche Kreiskommiſſarien 
d. Red.) Es iſt dies ein verbrecheriſcher Eingriff in die 
Befugniſſe des Staates, der nicht geduldet werden darf. 
Sämmtliche Behörden und Eingeſeſſene des Regierungs- 
bezirks werden daher aufgefordert, allen derartigen Au- 
maßungen nicht nur ganz entſchieden entgegen zu treten, 
ſondern auch die Anſtifter ſolcher Verordnungen zu ber» 
haften und dieſelben entweder direkt hierher oder an die 
nächſte Militär⸗Behörde zur Einleitung der Kriminal-Unter⸗ 
ſuchung abzuliefern. Wir machen bei dieſer Gelegenheit 
wiederholentlich darauf aufmerkſam, daß neben der 
Preußiſchen Landesregierung keine andere Behörde, 
ſie führe einen Namen, welchen ſie wolle, anerkannt 
werden darf.“ 

Ein „Bürger⸗Ausſchuß zur Wahrung der preußi⸗ 
ſchen Intereſſen im Großherzogthum Poſen“ zu Bromberg 
(Unterzeichner: Adler, Berg, Krüger, Deichardt, Freytag, 
Hoffmann, Jacobi, Jamrowski, Meyer, Neumann, Sieg, 
Werkmeiſter, Wolff) erließ am 1. April einen Auf⸗ 
ruf zu einer preußiſchen Volksverſammlung in Bromberg 
auf Sonntag, 9. April 1818. Ju dieſem Aufruf wird deut⸗ 
lich geſagt, das in der Stadt Poſen zuſammengetretene 
polniſche National⸗Komitee verfolge keinen anderen Zweck 
als den, die ganze Provinz Poſen vom preußiſchen Staate 
loszureißen und einem neu zu gründenden Polenreiche ein- 
zuverleiben. Se. Majeſtät der König vertraue darauf, daß 
die „Kommiſſion zur nationalen Reorganiſation des Groß⸗ 
herzogthums Poſen“ die „Jutereſſen der dentſchen Be— 
völkerung nicht unbeachtet laſſen“ werde. Aber: 

„Wir, die wir der preußiſchen Staatsregierung mit der unver- 
brüchlichſten Treue ergeben ſind, können dieſes Vertrauen 
nicht theilen. Wir ſind Preußen und wollen Preußen 
bleiben und verlangen auch, als ſolche einverleibt zu werden. 
Wir müſſen die in Auſpruch genommenen Rechte der Kommiſſion 
auf das Entſchiedenſte in Abrede ſtellen, eine Reorganiſation 
des Großherzogthums Poſen herbeizuführen. Wir haben die⸗ 
ſelbe (die polniſche Kommiſſion) mit keinerlei Vollmacht ver⸗ 
ſehen und ſind auch nicht willeus, dies jemals zu thun. Wir 
wollen keine polniſche Regierung und ebenſowenig eine 
von den übrigen Provinzen des preußiſchen Staates ab- 
weichende „Reorganiſation der von uns bewohnten Landkreiſe 
der Provinz Poſen“. 

Ueber das Ergebniß der nach Bromberg einberufenen 
Verſammlung werden wir weiterhin berichten. Magiſtrat, 
Stadtverordnete und Bürgerſchaft verſchiedener poſenſcher 
Städte, darunter Poſen, Rawitſch, Obornik, ſandten Adreſſen 
mit Tauſenden von Unterſchriften bedeckt an den König 
ab, worin ſie den ſehnlichſten Wunſch ausſprachen, deutſch 
bleiben zu wollen. In der Oborniker Adreſſe hieß es: 

„Wir wollen nicht der Willkür der Polen preisgegeben ſein; 

wir ſind (1848 in der Provinz Poſen. D. Red) 500000 Deutſche 
und 700000 Polen, alſo find wir faſt eben jo ſtark wie die 
Polen. Wir wollen und haben ein Recht dazu, daß wir unter 
preußiſchem Schutze bleiben. Verlangt dieſes Deutſchland 
anders, ſo kennt es unſere Verhältniſſe nicht, denn ſelbſt der 
polniſche Bauer will in dem Verhältniß zu ſeinem(preußiſchen) 
Könige bleiben und wünſcht keine Veränderung.“ 

In der That verſammelten ſich in mehreren polniſchen Be⸗ 
zirken der Provinz Poſen grundgeſeſſene polniſche Bauern 
bei den preußiſchen Juſtizkommiſſarien und erklärten frei- 
willig zu Protokoll, „unter jeder Bedingung preußiſche 
Unterthanen bleiben zu wollen“, ja an einigen Orten 
bedrohten polniſche Bauern ihre polniſchen Gutsherren 
(welche natürlich die alte polniſche Willkürherrſchaft wieder 
einführen wollten) mit dem Tode, falls ſie den mindeſten 
Verſuch zur Losreißung polniſcher Landestheile von Preußen 
machen ſollten. 

Damals, 1848, war eben die Erinnerung an die unter 
den preußiſchen Königen empfangenen Freiheitsrechte leb⸗ 
hafter als heutzutage, wo leider ein großer Theil der 
polniſchen Bauernſchaft das traurige Schickſal der 
Ahnen unter der ausſaugenden Herrſchaft von Szlachta 
(Adel) und Propſtthum vergeſſen hat und polniſchen 
Wühlern und Hetzern aus der Stadt, die ſich für Stipendien 
aus dem Marcinkowski⸗Verein durch national⸗polniſche 
Agitation dankbar erweiſen wollen, blindlings folgt. — 

Ju welcher energiſchen Weiſe die Bevölkerung Weſt⸗ 
preußens auf aroßen Volksverſammlungen (in Graudenz 


waren 2000 Männer am 1. April 1848 verſammelt, is 
Culm ebenſoviele) dagegen proteſtirte, vom deutſchen Ge⸗ 
ſammt⸗Vaterlande losgeriſſen zu werden, werden wir im 
nächſten Artikel mittheilen. 


VII. Verbandstag deutſcher Schuhmacher⸗Innungen 
* Berlin, 18. Juli. 

In „Kellers Feſtſälen“ (Köpenikerſtr.) trat heute Vormittag 
der Deutſche Schuhmacher⸗Innungsverband zu ſeinem fiebenter 
Verbandstage zuſammen. Der jetzt zehn Jahre an der Spitze 
der deutſchen Handwerkerbewegung ſtehende Junungs⸗Obermeiſter 
Beutel⸗ Berlin brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus, dann bes 
tonte er, daß man (d. h. ſeine Geſinnungsgenoſſen) das neue 
Handwerkergeſetz nur als eine „Abſchlagszahlung“ betrachte, 
und daß der Centralvorſtand der Innungsverbände Deutſchlands, 
deſſen Vorſitzender Obermeiſter Beutel iſt, nach wie vor beſtrebt 
ſei, Verbeſſerungen des Geſetzes an ſich, wie auch eine Beſſerung 
der Lage des Handwerks im Allgemeinen herbeizuführen. Das 
neue Geſetz ſei nicht Fiſch, nicht Fleiſch und entſpreche bei Weitem 
nicht den Wünſchen, deren Durchführung das deutſche Handwerk 
auf Grund ſeiner Geſchichte und ſeiner Entwickelung verlangen 
könne. Der Centralvorſtand beſchäftige ſich bereits damit, dem 
neuen Reichstage entſprechende Petitionen und Anträge zu unters 
breiten. Neben dem Handwerkergeſetz beſchäftige auch das Ge⸗ 
ſetz gegen den unlauteren Wettbewerb den Centralvorſtand. 
Auch dieſes Geſetz entſpreche nicht den Wünſchen des Handwerks. 
Einmal treffe es nicht in genügender Weiſe die unlauteren 
Praktiken und zum Andern hätten ſich einzelne Beſtimmungen 
als ſchädlich für die Innungen ſelbſt gezeigt. So werde man 
auch hier durch Petitionen entjprechende Abänderungen herbei⸗ 
zuführen ſuchen. Sehr eingehend habe ſich der Centralvorſtand 
ferner mit der Frage des Hauſierhandels, der Waaren⸗ 
häuſer und der Filialgeſchäfte befaßt. Durch den Beitritt 
der Haus- und Grundbeſitzer zu der Bewegung gegen die 
Waarenhäuſer ſei dieſe Frage in ein lebhaftes Tempo ges 
kommen, und es ſtehe zu erwarten, daß bald ein geſetzliches Ein⸗ 
ſchreiten gegen dieſen größten Feind des Handwerks erfolgen 
werde. Mit großer Freude habe es das deutſche Handwerk be⸗ 
grüßt, daß ſich auch der Finanzminiſter v. Miquel mit dieſer 
Angelegenheit beſchäftige und daß die Kommunen die Frage 
eifrig erörterten. (Beifall.) Weiter beſchäftigte ſich der Referent 
mit der Frage des Fachſchulweſens. Es ſei nicht wahr, daß 
das Handwerk, wie jeine Gegner gern behaupteten, ſich nunmehr 
auf die Bärenhaut legen wolle. Das Handwerk will vielmehr 
gern und willig lernen und ſich den Errungenſchaften der Induſtrie 
anpaſſen. Es darf denn aber auch verlangen, daß ſeine Gerecht⸗ 
ſame ſo gewahrt werden, daß es von den Erträgniſſen ſeiner 
Arbeit leben kann. Die Frage der Errichtung von Lehr⸗ 
werkſtätten ſchwebe noch und werde wohl auch nicht eher zur 
befriedigenden Löſung gelangen, ehe nicht die Organiſation voll⸗ 
ſtändig durchgeführt ſei. Zur Durchführung derſelben ſei ſelbſt⸗ 
verſtändlich der enge Zuſammeunſchluß aller Intereſſenten er- 
forderlich. Leider fehle es hieran zur Zeit ſehr. Während der 
Kölner Verbandstag im Jahre 1895 noch eine Betheiligung von 
226 Junungen mit etwa 15000 Mitgliedern aufweiſen konnte, 
ſeien dem Verbande gegenwärtig nur 210 Innungen mit 14600 
Mitgliedern angeſchloſſen. 

Beim Geſchäftsbericht führte Obermeiſter Schumann⸗Berlin 
die Abnahme der Mitglieder auf das Ausſcheiden der ſächſiſchen 
Innungen zurück, die einen eigenen Verband gegründet haben. 
Obermeiſter Figge⸗Cöln richtete an die Sachſen die Bitte, ſich 
wieder dem allgemeinen Verbande anzuſchließen, da man ja ein 
gemeinſames Ziel im Auge habe. Obermeiſter Beutel bemerkte, 
daß der Rückgang der Mitgliederzahl auch auf das Ausſcheiden 
des ſchleswig⸗holſteinſchen Unterverbandes zurückzuführen ſei. 
Sehr bedauerlich ſei auch die Zurückhaltung der Handwerksmeiſter 
Bayerns und Württembergs. 

Redner theilte dann mit, daß die Regierungsvertreter bisher 
zu den Verhandlungen nicht erſchtenen ſind. Von Oberbürger⸗ 
meiſter Zelle-Berlin iſt folgendes Schreiben eingelaufen: „Dem 
Schuhmacherinnungstage danke ich für die Einladung zur Theil⸗ 
nahme am Verbandstage!“ Heiterkeit.) Der Polizeipräſident 
von Windheim theilt mit, daß der in Frage kommende Dezernent 
ſeines Sommerurlaubes wegen nicht zum Verbandstage kommen 
könne. „Das ſind unſere Behörden!“ bemerkte Obermeiſter Beutel 
im Anſchluß an dieſe Mittheilungen. 

Pladeck⸗Berlin erörtert, ebeuſo wie ein Schuhmachermeiſter 
aus Cöln, das neue Handwerkergeſetz. Er meinte, die von der 
Regierung dem Handwerk angebotene Organiſation ſei wenigſtens 
eine „Handhabe zum Fortſchritt'. Ohne Zwang, ohne feſten, 
eiſernen, geſetzlichen Zwang laſſe ſich nichts erreichen, er ſei für 
die Errichtung von Zwangsinnungen. Von der Benutzung des 
Genoſſenſchaftsweſens ſeien die beſten Wirkungen zu er⸗ 
hoffen, wie ſich z. B. in Berlin gezeigt have. Eine Berliner 
Genoſſenſchaft hatte vor einem Jahre kaum 100 Mitglieder, heute 
hat ſie 800, die zuſammen ungefähr 80000 Mark baar eingezahlt 
haben. Auf dieſe Weiſe könne das Handwerk den Kampf 
mit dem Großkapital mit Ausſicht auf Erfolg aufnehmen. 
Der Regierung ſei zu danken, daß ſie den genoſſenſchaftlichen 
Gedanken in das Geſetz aufgenommen habe. Die Errichtung der 
Handwerkerkammern dürfte ſich allerdings als eine Maßnahme 
zum Schutze des Handwerks erweiſen, aber es werde doch 
ſchwer ſein, ſie nöthigenfalls gegen die Landwirthſchafts⸗ 
oder Handelskammern kampffähig zu machen. 

Es knüpfte ſich eine eingehende Veſprechung an die Vorträge, 
in der hauptſächlich die Frage erörtert wurde, ob bedingte oder 
unbedingte Zwangsinnung zu empfehlen ſei. Schließlich wurde 
folgende Erklärung einſtimmig angenommen: 

Sämmtlichen deutſchen Schuhmacher ⸗Innungen iſt die 
Gründung von Zwangsinnungen zu empfehlen, weil 1. „arch 
das Lehrlingsweſen geregelt, die Hebung der Standesehre ge⸗ 
fördert werde und durch die Organiſation die Kräfte des Hand⸗ 
werks vereinigt werden, um die noch nicht erfüllten Forderungen 
des Handwerks zu erreichen, weil 2. alle Handwerkertage die 
Zwangsiunung gefordert haben, jo daß ſich folgerichtig ſolche 
Stellung ergeben muß. a 

Die einzelnen Junungen ſollen ſich nun ſelber für bedingte 
oder unbedingte Zwangs innungen entſcheiden, je nach ihren ört⸗ 
lichen Verhältniſſen. 


Berlin, den 19. Juli, 


— Die Kaiſerin und die älteſten drei Prinzen be 
ſuchten am Sonntag den Gottesdienſt in Wilhelmshöhe. 
Nachmittags wurde eine Wagenfahrt nach Wilhelmsthal 
unternommen, wobei die Kaiſerin ſelbſt die Zügel führte; 
ebenſo lenkten die älteſten beiden Prinzen ihre Ein⸗ 
ſpänner ſelbſt. 

— Der Kaiſer hat aus Anlaß der diesjährigen großen 
Berliner Kunſtausſtellung nach den Vorſchlägen des 
Preisrichterkolleginms die große goldene Medaille für 
Kunſt dem Bildhauer Pierre Charles van der Stappen in 
Brüſſel und dem Architekten Profeſſor Bruno Schmitz in 
Charlottenburg verliehen. 

— Ein intereſſanter „Jeſuitenſtreit“ ſpielte ſich in 
den letzten Wochen in Herborn (Regbz. Wiesbaden) ab. 
Der dortige katholiſche Pfarrer Führer hatte mit dem 
natiowelliberalen Wahlkomitee einen Zeitungskrieg über 
die „Vortrefflichkeit des Jeſuitenordens“ begonnen und im 
Verlaufe desſelben eine Gabe von 20 Mk. für die Stadt⸗ 
armen ausgeſetzt, wenn ihm der Nachweis erbracht würde, 
daß es Lehre eines Jeſuiten ſei, der Papſt ſei be⸗ 
rechtigt, ketzeriſche Fürſten unter Umſtänden abzuſetzen 
und die Unterthanen vom Treueid zu entbinden. Als 
ihm durch den evangeliſchen Amtsrichter Dr. Reiß dieſer 
Nachweis aus den Schriften des Jeſuiten Bellarmin er⸗ 
bracht wurde, erklärte er öffentlich, die 20 Mk. zahlen zu 
müſſen. Der Fall iſt lehrreich, weil er zeigt, wie wenig 
vertraut das katholiſche Volk bis in die Kreiſe des Klerus 
hinein mit den wirklichen Lehren des Ultramontanismus 
iſt. Denn die Lehre vom Abſetzungsrecht der Päpſte iſt 
nicht etwas den Jeſuiten Eigenthümliches, ſondern ſie iſt 
waſchechter UÜltramontanismus. Das ſoeben er⸗ 
ſchienene ultramontane „Staatslexikon“, an dem die be⸗ 
deutendſten Ceutrumsgrößen Mitarbeiter find, trägt dieſe 
Lehre vor (I, 169, II, 489). Auch Pius IX. hat noch am 
20. Juli 1871 das päpſtliche Abſetzungsrecht über Fürſten als 
ein „aus der Autorität des Papſtes entſpringendes Recht“ be⸗ 
zeichnet. (Discorsi di Sommo Pontefice, Roma 1872, J, 203.) Er⸗ 
freulich iſt, daß Herr Pfarrer Führer ſeinen Irrthum offen 
eingeſtanden hat. 

— Die Probe von Oekonomiehandwerkern auf den 
Kriegsfall, eine Uebung, an welcher, wie ſchon erwähnt, 
in Berlin von den 18 Armeekorps, die das deutſche Heer 
außer den beiden bayeriſchen zählt, 1200 Schuhmacher 
theilgenommen haben, hat nach einer Dauer von vier 
Wochen am Sonnabend ihren Abſchluß gefunden. Je 18 
Oberſten, Oberſtleutnants und Hauptleute und eine entſprechende 
Anzahl von Feldwebeln und Unteroffizieren waren zur Leitung 
und Kontrolle der „Uebung“ nach Berlin kommandirt. Die 
Mannſchaften waren in der Kaſerne des 1. Garde Feldartillerie⸗ 
Regiments untergebracht und arbeiteten dort im neuen Bekleidungs⸗ 
amte. Gegen vierzig Schloſſer waren den Schuhmachern bei⸗ 
gegeben, um etwaige Schäden an den Maſchinen ſofort 
auszubeſſern. Gearbeitet wurde Tag und Nacht in 
zwei Schichten, von Nachmittags 2 bis Morgens 2 Uhr und 
von dieſer Zeit Morgens wieder bis zur ſelben Stunde Nach- 
mittags. Auf jede Schicht kommen zwei Pauſen von einer halben 
Stunde. Das Mittageſſen bekamen die Leute in der Kaſerne, 
die eine Schicht unmittelbar vor, die andere unmittelbar nach 
der Arbeit. Die Löhnung betrug kriegsmäßig einſchließlich des 
Brodgeldes 6 Mk. für je zehn Tage. Die 1200 Mann brachten 
jeden Tag 2500 Paar Schuhzeug zu ſtande, und zwar 
Snjanterie- und Kavallerieſtieſel und Schnürſchuhe. Die Leute 
haben anſtrengende vier Wochen hinter ſich. Zu der Arbeitszeit, 
die ja mit elf Stunden wirklicher Arbeit nicht übermäßig lang 
war, kam noch Appell in der arbeitsfreien Zeit, und von dem, 
was dann Vor⸗ oder Nachmittags noch übrig blieb, wurde ein 
gut Theil auf die Beſichtigung der Reichs hauptſtadt verwendet, 
die ja die allermeiſten der Leute ſonſt wohl nicht zu Geſicht 
bekommen hätten. 

— Zur Denaturirung des Spiritus benutzte man bis 
jetzt in der Hauptſache Pyridinbaſen. Nachdem nun aber dena⸗ 
turirter Spiritus in der Beleuchtungs induſtrie eine Rolle 
zu ſpielen angefangen hat, fürchtete man, daß mit der Mafjen- 
erzeugung des Spiritus eine gleiche Erzeugung des Denaturirungs⸗ 
mittels nicht Schritt halten könnte, und ſuchte daher noch nach 
einem andern, das auch bei dem ausgedehnteſten Spiritusverbrauch 
in genügender Menge zur Verfügung ſtehen kann. Als ein 
ſolches Mittel hat ſich das Benzol herausgeſtellt, da mit Benzol 
vermiſchter Spiritus zum Genuß abſolut untauglich und eine 
Trennung beider Stoffe nicht möglich iſt, weil die Siedepunkte 
beider Körper ganz nahe zuſammenliegen. Das Reichs- 
gejundheitsamt, das gegenwärtig mit der Nachprüfung der 
Denaturirungsmittel beſchäftigt iſt, hat auch die Benutzung des 
Benzols in den Kreis der Unterſuchungen gezogen. 

— In der Generalverſammlung des Verbandes deutſcher 
Müller, die dieſer Tage in München ſtattfand, hielt Herr Geh. 
Regierungsrath Prof. Intze, Prorektor der techniſchen Hochſchule 
Aachen, über die Anlagen von Thalſperren unter Verückſichtigung 
der Bedürfniſſe der Mühleninduſtrie einen Vortrag. Herr Intze 
berichtete über ſeine im Auftrage der preußiſchen Staatsregierung 
viele Jahre hindurch gemachten eingehenden Studien, über die 
Erfahrungen, die man bei genauen, ſelbſtthätigen Meſſungen 
über die ungenützt ablaufenden Waſſermengen gemacht habe. 
Er hob hervor, daß für jedes Gebiet beſondere Meſſungen 
erforderlich ſeien, daß es aber dann auch möglich ſei, nicht nur 
die für die Triebwerke erforderlichen Mengen auf⸗ 
zuſpeichern, ſondern auch den Hochwaſſern wirkſam 
entgegenzutreten. Nach den Erfahrungen, die man bereits 
gemacht habe, ſei es durchaus möglich, die Sammelbecken ſo zu 
konſtruiren, daß jede Gefahr des Berſtens ausgeſchloſſen werde; 
bei gewölbter Form könne eine Mauer je nach Temperatur und 
Waſſerdruck ſich ausdehnen oder zuſammenziehen, auch gegen 
Verjtopfungen der Abflüſſe werde Sicherheit gegeben. Der 
Vortragende verweilte länger bei der Sammelanlage bei Heimback 
in der Eifel, die die größte Anlage Europas werden würde, 
und durch die man im Jahresmittel 6500 Pferdekräfte nutzbar 
mache. Die Koſten ſtellten ji an Ort und Stelle auf 35 Mark 
für die Pferdekraft im Jahre, in Aachen bei elektriſcher Kraft⸗ 
übertragung auf 70 bis 75 Mark. Außerdem werde der Waſſer⸗ 
abfluß geregelt, den Triebwerken unterbalb der Anlage regel- 
mäßiger Waſſerzufluß geſichert und den Hochwaſſergefahren vor⸗ 
gebeugt. Die Koſten der Anlagen ſtellen ſich im Rheinland 
durchſchnittlich bei kleineren Anlagen mit einem Faſſungsvermögen 
von 1 bis 3 Millionen Kubikmeter auf 30 bis 40 Pfg. für ein 
Kubikmeter, bei größeren Anlagen von 10 bis 45 Millionen 
Kubikmeter Faſſung auf 8 bis 24 Pfg. für ein Kubikmeter; in 
Schleſien iſt die Anlage theurer. 

— Der zum Biſchof von Fulda gewählte Dompfarrer 
Adalbert Endert in Fulda iſt am 22. Dezember 1850 ger 
boren; er wurde am 6. April 1873 im Dome zu Fulda zum 
Prieſter geweiht. Vor ſeiner Ernennung zum Dompfarrer war 
er Dechant des Dekanats Großenlüder und Pfarrer von Horns, 
deſſen Bonifaziuskirche er erbaute. Auch hat er als Mitglied 
der Fuldaer Stadtverordneten⸗Verſammlung eine aus⸗ 
gebreitete Thätigkeit entfaltet. 

— Der Univerſitätsprofeſſor der Chirurgie Dr. Mikulicz in 
Breslau (früher in Königsberg) iſt von der Univerſität 
Edinburgh (Schottland) zum Ehrendoktor ernannt worden. 

— Den Aerztinnen Frau Dr. Giſela Kühn in Remſcheid 
und Fräulein Dr. Möſta in Barmen iſt das Praktiziren am 
Remſcheider Krankenhauſe verboten worden. Frau Dr. Kühn 
hat ihre Approbation aus Zürich. 


— Geheimrath Profeſſor Dr. Otto Ribbeck, Profeſſor der 
klaſſiſchen Philologie an der Univerſität Leipzig, iſt am Montag 
dort geftorben. Er war 1827 zu Erfurt geboren und war 
eine Autorität auf dem Gebiete der klaſſiſchen römiſchen 
Litteratur. Seit 1877 war er Profeſſor in Leipzig. 5 

— Die Urſache der Soldaten⸗Erkrankung in Altona 
iſt nun feſtgeſtellt worden. Die warme Abendkoſt am 
13. Juli war die Veranlaſſung zu den Erkrankungen. Es iſt 
feſtgeſtellt, daß Fleiſchklöße aus nicht einwandfreiemßleiſch 
bereitet waren. Die Beſſerung ſämmtlicher Erkrankten ſchreitet fort. 

— Drei neue polniſche Vereine ſind dieſer Tage in 
Berlin gegründet worden: Ein neutraler Bürgerverein „Jednosé“ 
(Einigkeit), ein polniſch⸗ katholiſcher St. Joſephverein und ein 
polniſcher Radfahrerklub „Kolo“ (das Rad). Die Geſammt⸗ 
zahl der Polenvereine in Berlin und Umgebung beträgt jetzt 41. (!) 

Sachſen. Die Beſſerung im Befinden des Königs 
Albert iſt ſoweit vorgeſchritten, daß der König bereits am 
Sonnabend einige Stunden im Freien verbringen und 
Sonntag zur gemeinſamen königlichen Familientafel er⸗ 
ſcheinen konnte. Montag nahm der König im Schloſſe zu 
Pillnitz wieder Vorträge entgegen. 

Oeſterreich⸗Ungarn. In Bursztyn (Galizien) 
haben am Sonntag Nachmittag judenfeindliche Aus⸗ 
ſchreitungen ſtattgefunden, an welchen ſich die bei der Re⸗ 
gulirung des Fluſſes Gnila⸗Lipa beſchäftigten Arbeiter 
betheiligten. Die Ausſchreitungen wurden von den Juden 
dadurch veranlaßt, daß ſie am Vormittag einen Arbeiter 
halbtodt ſchlugen und einen zweiten verletzten. Nachmittag 
ſammelten ſich ungefähr 300 Ortsinſaſſen und Bewohner 
der Umgebung. Die erregte Menge zertrümmerte die 
Fenſterſcheiben mehrerer Judenhäuſer; eine Jüdin und drei 
Inden erlitten ſchwere Verwundungen, der Rabbiner erlitt 
einen Armbruch. Die Bezirkshauptmannſchaft hat zur 
Wiederherſtellung der Ordnung die entſprechenden Maß⸗ 
nahmen angeordnet. . 

Frankreich. Der Prozeß gegen Zola wegen Be- 
leidigung des erſten Kriegsgerichts in der Dreyfus⸗ 
ſache iſt gegen alles Erwarten bereits am Montag Nach⸗ 
mittag nach einer Dauer von nur wenigen Stunden zu 
Ende geführt worden. Da der Vorſitzende des Gerichts es 
ablehnte, daß Zola und ſein Vertheidiger den Wahrheits⸗ 
beweis antraten, ſo verließen Beide den Saal; das Gericht 
trat ebenfalls ab und verkündete nach halbſtündiger Be⸗ 
rathung das Urtheil dahin, daß Zola und Per rieux jeder 
zu 1 Jahr Gefängniß und 3000 Franks Geldbuße 
ſowie zur Tragung ſämmtlicher Koſten zu verurtheilen 
ſeien. Nach Beendigung der Verhandlung wurden Rufe 
laut: „Nieder mit Zola!“ „Nieder mit den Juden!“ Es 
lebe die Armee!“ 

In der Begründung des Urtheils heißt es, daß die 
Beleidigung, deren äußerſt ſchwere Bedeutung die 
Beſchuldigten kaltblütig überdacht haben, die Gemüther 
tief erregt und den Geſchäftsverkehr gelähmt hat, und 
daß die Beſchuldigten durch ihre Haltung anſcheinend noch 
die unheilvollen Wirkungen der Beleidigung verlängern 
wollen auf die Gefahr hin, das Vertrauen der Soldaten 
in ihre Führer zu verringern und die Disziplin, dieſe 
Hauptgrundlage einer guten militäriſchen Organiſation, zu 
erſchüttern. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 19. Juli. 

— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Montag bis 
Dienstag von 1,80 auf 2,36 Meter geſtiegen. 

Bei Warſchau betrug der Waſſerſtand am Dienstag 
2,21 Meter. 

— [Seenbeſitzer müſſen Beiträge zur Landwirth⸗ 
ſchaftsktammer zahlen.] Es werden in neuerer Zeit 
Gründe dafür geltend gemacht, die geſammte Waſſerbau⸗ 
verwaltung dem landwirthſchaftlichen Miniſterium anzu⸗ 
gliedern. Zu dieſem Kapitel iſt eine Streitfrage von 
Intereſſe, die ſoeben in letzter Inſtanz vom Oberver⸗ 
waltungsgericht eutſchieden worden iſt. Die Frage lautet: 

Sind Seen im Sinne des § 6 des Landwirthſchafts⸗ 
kammergeſetzes landwirthſchaftlich genutzte Grund⸗ 
ſtücke, wonach deren Beſitzer nach Maßgabe des geſammten 
Grundſteuerreinertrages der Seen zu entſprechenden Beiträgen 
für die Landwirthſchaftskammer herangezogen wird? 

Der dagegen angerufene Bezirksausſchuß hatte dieſe 
Frage bejaht und dieſer Eutſcheidung hat ſich der 3. Senat 
des Oberverwaltungsgerichts angeſchloſſen. Von Intereſſe 
ſind die vom Oberverwaltungsgericht entwickelten Gründe. 
Es heißt darin: 

Der Abſicht, der Landwirthſchaft im weiteſten Umfang eine 
Vertretung in den Landwirthſchaftskammern zu geben und 
dieſe zu befähigen, die geſammten Intereſſen des land⸗ 
wirthſchaftlichen Berufsſtandes nach allen Richtungen hin 
einheitlich wahrzunehmen und kräftig zu fördern, würde es 
aber keineswegs entſprochen haben, wenn man die insbeſondere 
im Oſten der Monarchie überaus zahlreichen Seen und 
Waſſerſtücke von der Unterſtellung unter das Geſetz und die 
Thätigkeit der Landwirthſchaftskammern hätte ausſchließen 
wollen. Denn die Nutzung dieſer Seen und Waſſerſtücke 
ſteht in Preußen herkömmlich in weiten Landſtrichen mit dem 
landwirthſchaftlichen Gewerbe in einem innigen Zuſammen⸗ 
hange, und zahlloſe ländliche Veſitzungen größeren und kleine⸗ 
ren Umfanges enthalten derartige Grundſtücke in ihrem Be⸗ 
ſitzſtande. Ihre Zugehörigkeit zu dieſem iſt auch für den 
landwirthſchaftlichen Betrieb keineswegs gleichgiltig, vielmehr 
ſind ſie geeignet, ihm in doppelter Weiſe zu dienen, einmal, 
indem ſie vielfach gleich anderen landwirthſchaftlich genutzten 
Grundſtücken landwirthſchaftliche Erzeugniſſe — Gras, Schilf, 
Binſen und Rohr — als Nebennutzungen gewähren, und 
ferner durch ihre der ländlichen Wirthſchaft ebenfalls direkt 
zu Gute kommenden Fiſchereierträge. s 

Die Geſammtzahl der preußiſchen Binnenfiſcherei⸗ 
betriebe betrug nach der letzten Zählung (im Jahre 1895) 
8956, die insgeſammt 14042 Perſonen beſchäftigten. 

— 19. deutſches Turnſeſt in Hamburg.] Das 
Programm für das gemeinſame Turnen der Turner 
des Kreiſes 1 Nordoſten der deutſchen Turnerſchaft (Oſt⸗, 
Weſtpreußen und Nordpoſen) lautet: 

1. Aufmarſch. 2. Pflicht⸗Stabübungen. 3. Freiübungen. 4. 
Gerätheturnen in Riegen. 5. Geſang: „O Deutſchland, hoch in 
Ehren“. 6. Abmarſch. An den Stab- und Freiübungen werden 
152, an dem Gerätheturnen 136 Mann theilnehmen. Außerdem 
betheiligen ſich am Wettturnen 50, an den Sonderwettübungen 
(deutſcher Dreiſprung, Schleuderballweitwerfen und Hindernißlauf) 
17 Mann. Ferner ſtellen Muſterriegen am Barren: Männer ⸗ 
Turnverein Königsberg (zehn Mann); Turnklub Königs» 
berg (neun Mann); Turnverein Thorn (ſieben Mann). Der 
Sammelpunkt für die Reiſe der Turner des Kreiſes I nach Ham⸗ 
burg iſt Schneidemühl, von wo ſie ein Sonderzug in zwölf 
Stunden nach Hamburg führt. 

— [Weſtpreußtiſcher Provinzial ⸗Ausſchuß. ] Auf der 
Tagesordnung der nächſten Sitzung ſtehen u. A. noch folgende 
Punkte: Subventionirung von Kleinbahnen in den Kreiſen 


Marienburg und Marienwerder; Antrag auf Erhöhung der 
an die Ent- und Bewäſſerungs ⸗Genoſſenſchaft in Radomno 
(Kreis Löbau) aus dem außerordentlichen Meliorationsfonds ge⸗ 
währten Beihilfe von 5000 Mk; Antrag des Weſtpr. Fiſcherei⸗ 
vereins auf Gewährung einer Beihilfe zur Deckung der VBau⸗ 
koſten der Fiſchbrutauſtalt in Mühlhof (Kr. Konitz); Antrag des 
Provinzialvereins für Bienenzucht auf Gewährung einer 
Beihilfe aus Provinzialfonds. 

— [Konkurs der Hagelverſicherungsgeſellſchaft „Ger: 
mania“ in Berlin.] Der Landwirthſchaftsminiſter theilt 
mit, daß die auf die Mitglieder ausgeſchriebenen Nachſchüſſe 
ſo gut eingehen, daß der Konkursverwalter es als gewiß be⸗ 
zeichnet, ohne weitere Nachſchüſſe auszukommen, und die Hoffnung 
hat, in 3 bis 4 Jahren einen Theil des Nachſchuſſes zurücker⸗ 
ſtatten zu können. Der Miniſter theilt dies mit, da dieſe all⸗ 
gemeine Zahlungswilligkeit auf die Mitglieder der Geſellſchaft 
beruhigend wirken wird, auch insbeſondere diejenigen, welchen 
die Nachſchußausſchreibung erſt demnächſt zugeht, zahlungswilliger 
machen dürfte. Der Konkursverwalter hat bis jetzt erſt die 
Mitglieder aus den Bezirken Brandenburg, Baden, Königsberg, 
Schleſien und Kaſſel zur Zahlung aufgefordert und kann wegen 
der Maſſe des Schreibwerks an die übrigen Bezirke erſt all⸗ 
mählich herantreten. Er iſt erſucht worden, den Herren Regie⸗ 
rungs⸗Präſidenten anzuzeigen, wann die Nachſchuß⸗Ausſchrei⸗ 
bungen für ihre Bezirke ergehen oder ergangen ſind. 

— Die Geueralſtabsreiſe im I Armeekorps findet in 
der Zeit vom 31. Juli bis zum 13. Auguſt unter Leitung des 
Chefs des Generalſtabs Major Frhr. v. Lyncker ſtatt. Die 
Reiſe beginnt in Lyck und wird vorausſichtlich die Kreiſe Röſſel, 
Friedland und Allenſtein berühren. An der Reiſe nehmen ſieben 
Stabsoffiziere, acht Hauptleute bezw. Rittmeiſter und ſieben 
Lieuteuants Theil. 

— Zu dem vierten oſt⸗ und weſtpreußiſchen Schneider⸗ 
Bezirkstage in Danzig ſind ſehr viele auswärtige Innungs⸗ 
mitglieder erſchienen. Im Schneider⸗Gewerkshauſe wurden fie 
durch den Obermeiſter der Innung zu Danzig, Herrn Wodetzki, 
begrüßt. Nachdem das Rathhaus und der Artushof beſichtigt 
waren, begann die Hauptverſammlung, der außer dem Vor⸗ 
ſitzenden des deutſchen Schneiderverbandes, Herrn Krauſe aus 
Berlin, als Ehrengäſte die Herren Stadträthe Voigt und 
Gronau und der Vorſitzende des Innungsausſchuſſes, Herr 
Herzog, beiwohnten. Herr Krauſe ſprach über das neue 
Handwerksgeſetz, Zwangs⸗ oder freie Innungen. Es entſpann 
ſich eine mehrſtündige Debatte, in der theils für, theils gegen 
die Einführung der Zwangs⸗Innung geſprochen wurde. Herr 
Stadtrath Voigt hob hervor, daß die freie Innung auch ihre 
gute Seite habe. Herr Herzog trat für die Zwangsinnung ein. 
Er vertrat die Meinung, daß nach Einführung der Handwerks⸗ 
kammer nichts anderes übrig bleibe, als Zwangsinuungen zu 
bilden. Herr Blonck theilte mit, die Danziger Schneiderinnung 
habe ſich bereits als freie Innung erklärt. Zu einer Abſtimmung 
kam es nicht; die Verhandlungen ſollen vielmehr an dem vom 
14. bis 16. Auguſt in Kaſſel ſtattfindenden allgemeinen deutſchen 
Schneidertage fortgeſetzt werden. 

— Die Schornſteinfegerinnung für den Reg.» Bez. 
Marienwerder hielt am Sonntag in Thorn unter dem Vorſitz 
des Obermeiſters Fucks⸗Thorn ihre Innungsverſammlung ab. 
Die Verſammlung nahm einſtimmig die Einrichtung einer 
Zwangsinnung an und beauftragte den Vorſtand mit der 
Ausarbeitung des neuen Innungsſtatuts. Als einmaliger Bei⸗ 
trag zum Bau des Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals in Thorn 
wurden 25 Mark bewilligt. Die Vorſtandswahl ergab die 
einſtimmige Wiederwahl des bisherigen Vorſtandes. 

— Der Strafkammerbericht vom 13. Juli cr. wird dahin 
berichtigt: „daß der Ackerbürger Anton Stofalowski wegen 
fahrläſſiger Tödtung nur zu einer Woche Gefängniß verurtheilt 
worden iſt“. 


2 Danzig, 19. Juli. Herr Oberpräfident Dr. v. Goßler 
kehrt bereits zu der am 2. Auguſt ſtattfindenden Sitzung des 
Provinzial⸗Ausſchuſſes von ſeinem Urlaub zurück. 

Der Herzog⸗Regent Johann Albrecht von Mecklen⸗ 
burg hat Herrn Kaufmann L. Gieldzinski hier ſein Bildniß 
mit einer auf die Kolonialtage in Danzig bezüglichen Widmung 
überſandt. Der Adjutant des Herzogs, Herr v. Rantzau, ver⸗ 
ſichert in ſeinem Anſchreiben, „daß die ſchönen Danziger Tage 
immer in beſter Erinnerung bleiben werden“. 

In der geſtrigen Haupt⸗Verſammlung der Danziger 
Oelmühle wurde die von den perſönlich haftenden Geſell⸗ 
ſchaftern und dem Auſſichtsrathe vorgeſchlagene Bilanz für 
1897,98, ſowie die Entlaſtung der perſönlich haftenden Geſell⸗ 
ſchafter für die Geſchäftsführung genehmigt. Ferner fand die 
Wiederwahl der ausſcheidenden Aufſichtsrathsmitglieder: Kauf⸗ 
mann Otto Steffens⸗Danzig, Konſul Otto Boas Berlin, 
Direktor A. G. Wittetind⸗Berlin ſtatt; an Stelle des 
aus Geſundheitsrückſichten ausgeſchiedenen Herrn Geheimen 
Kommerzieuraths Damme wurde Herr Kaufmann Adolph 
Unruh ⸗ Danzig gewählt. 

Mittelſt Einbruchs wurden dem auf der Altſtadt wohnenden 
Tiſchlermeiſter Gohrband 4000 Mark geſtohlen. 

Die Mutter des vor Kurzem vom hieſigen Schwurgericht 
wegen Ermordung des Arbeiters Bara zum Tode verurtheilten 
Händlers Woiciechowski aus Kl. Berent hat, da die Reviſion 
des Verurtheilten zurückgewieſen, beim Kaiſer ein Gnaden⸗ 
geſuch eingereicht. 

Thorn, 18. Juli. Herr Rübner⸗Schmolln hat auf feiner 
Scharnauer Beſitzung Bohrungen vornehmen laſſen, und man iſt 
hierbei in verhältnißmäßig ſehr geringer Tiefe auf ein Braun⸗ 
kohlenlager geſtoßen. Schon bisher konnte feſtgeſtellt werden, 
daß das Lager eine Stärke von mehr als 10 Metern hat; doch 
mag die Stärke noch bedeutend größer ſein, da man bei den 
Bohrungen bisher noch nicht über das Kohlenlager hinaus vor⸗ 
gedrungen iſt. Herr Rübner hat ſofort die nöthigen Schritte zur 
Erlangung des Muthungsrechtes eingeleitet. 

Das Thorner Komitee des Schleswig⸗Holſtein⸗Fonds 
hat beſchloſſen, 1000 Mk. zum Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal in Thorn 
zu ſpenden, ſowie 300 Mk. und ſodaun den ganzen Reſt des 
Fonds von 694 Mk. 45 Pf. dem deutſchen Wahlausſchuß 
für die Reichstagswahl im Wahlkreiſe Thorn⸗Culm⸗Brieſen zu 
übergeben. 

* Thorner Stadtniederung, 17. Juli. Infolge des 
Wahlſieges der Deutſchen im Wahlkreiſe Thorn⸗Culm fand 
in Benjau eine patriotiſche Feier jtatt, welcher von den 
deutſchen Wählern ohne Unterſchied ein reges Jutereſſe ent» 
gegengebracht wurde. Der Vorſitzende der Verſammlung, Herr 
Prediger Prinz⸗Gr. Böſendorf, hielt die Eröffnungsrede, die in 
ein begeiſtert aufgenommenes Kaiſerhoch ausklang. Anſprachen 
und der Geſang patriotiſcher Lieder wechſelten im Verlaufe der 
Feſtlichkeit ab, und das Abbrennen eines Feuerwerkes ſchloß 
den Abend. 

m Dt. Eylan, 18. Juli. Bei dem heutigen Königs 
ſchießen der hieſigen Schützengilde errang die Königswürde 
Herr Stellmachermeiſter Grzan jun., erjter Ritter wurde Herr 
Tiſchlermeiſter Mielich, zweiter Ritter Herr Büchſenmacher 
Caspari. 

Dirſchau, 18. Juli. Ein großer Krawall hat geſtern 
Abend auf dem neuen Viehmarktplatze ſtattgefunden. Dort hat 
der Schaubudenbeſitzer Springer eine amerikaniſche Luftſchaukel 
und eine Würfelbude aufgeſtellt, vor denen mehrere Hundert 
Perſonen, darunter faſt vollzählig die Dirſchauer und Zeisgen⸗ 
dorfer halbwüchſige Jugend, ſich aufhielten. Einige Burſchen 
ſetzten die amerikaniſche Luftſchaukel derart in heftige Bewegung, 
daß Kähne an das Dach anſtießen und dieſes beſchädigten. Das 
veranlaßte einen Bedienſteten des Herrn Sp., einem jungen 
Manne den Unfug zu verbieten. Beide jungen Leute wurden, 
da der Schaukler ſich nicht fügen wollte und zu lärmen begann, 
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rg In der ſich entſpinnenden Schlägerei ergriff der 
Bedienſtete des Sp. ein Drahtſeil und trieb damit den jungen 
Mann aus dem Schaukelraum hinaus. Im Nu ſammelten ch 
jetzt junge Leute, und ehe die beiden anweſenden Polizeibeamten 
einſchreiten konnten, begann ein Steinbombardement auf die 
Schaukel und Würfelbude, wodurch der größte Theil der Laternen 
zertrümmert wurde. Wie johlende Menge leiſtete der Aufforderung 
der Polizeibeamten — nach und nach waren die fünf ſtädtiſchen 
Polizeiſergeanten herbeigeeilt — keine Folge, ſondern verhöhnte 
die Beamten und eröffnete, als die Räumung des Platzes ver⸗ 
ſucht wurde, auf die Poliziſten ein Steinbombardement. 
Da gütliche Mahnungen nichts fruchteten, vielmehr nur mit 
Hurrahrufen, Brüllen und Johlen beantwortet wurden, zogen 
die Polizeibeamten, nachdem ſie wiederholt an die Vernunft 
der anſtändigen Zuſchauer appellirt hatten, blank und trieben 
die Lärmenden, die fortgeſetzt mit Steinen warfen, mit flacher 
Klinge einhauend, zurück. Einige Schreckſchüſſe der Beamten 
waren völlig wirkungslos geblieben Nur mit großer Mühe 

elang es theilweiſe, den Platz, der nach Zertrümmerung der 
rien unglücklicher Weiſe im Dunkeln lag, zu räumen. Erſt 
gegen 11 Uhr verzog ſich die Menſchenmenge. Wegen der Dunkel⸗ 
heit und angeſichts der nach mehreren Hundert zählenden Menge, 
der gegenüber die wenigen Beamten nahezu machtlos waren, 
konnten Verhaftungen nicht vorgenommen werden, indeſſen werden 
die jungen Leute, die den Beamten zumeiſt bekannt ſind, der 
Beſtrafung nicht entgehen. Die Beamten ſind von Steinwürfen 
getroffen, der Polizeiſergeant Biegalk hat am Bein durch einen 
Steinwurf eine Verletzung erlitten, ſo daß er dem Dienſt fern 
bleiben mußte. Bei den Ausſchreitungen haben zwei junge Leute, 
die Gebrüder Majewski von hier, von einem Bedienſteten des 
Herrn Sp. mit einer Brechſtange, die der Angegriffene zu ſeiner 
Vertheidigung benutzte, mehrere Hiebe über den Kopf erhalten 
und erhebliche Verletzungen erlitten, ſo daß die Wunden von 
einem Arzte zugenäht werden mußten. 

Elbing, 18. Juli. Bei der Jubiläumsfeier theilte 
Herr Kommerzienrath Zieſe mit, daß er aus ſeinen perſön⸗ 
lichen Mitteln 100000 Mark für die Arbeiter bereit 
geſtellt habe. Die Zinſen von dieſem Kapital ſollen zur Unter⸗ 
ſtützung hifsbedürftiger Arbeiter der Firma Schichau Verwendung 
finden. Als Vertreter der Arbeiter der Schichauſchen Werke 
hielt Herr Ehlert, der Vertrauensmann der deutſchen Gewerk⸗Ver⸗ 
eine (Hirſch⸗Duncker) für Weſtpreußen, eine Anſprache an den Jubilar. 

Auf dem Leichnamskirchhof wurde geſtern Vormittag 
der Faktor R. mit einer Schußwunde im Kopf todt auf ⸗ 
gefunden. Ein mit ſcharfen Patronen geladener Revolver lag in 
der Nähe. Dem Anſcheine nach liegt Selbſtmord vor, da in den 
Kleidern des Todten ein Zettel gefunden wurde, auf welchem er 
unch Grüße an Verwandte niedergeſchrieben hatte. 

Braunsberg, 18. Juli. Die vielen bei der Haffufer⸗ 
bahn beſchäftigten polniſchen Arbeiter ſtreikten heute früh. 
In größeren Trupps begaben ſie ſich nach der Bahn, um nach 
Hauſe zurückzufahren. Mit dem Tagelohn von 2,20 Mark waren 
die Leute unzufrieden, da ihnen ein Tagelohn von 2,50 ver⸗ 
ſprochen war. Drei der Leute wurden in Gewahrſam genommen, 
vermuthlich wegen einer Schlägerei, die infolge der Lohnſtreitig⸗ 
keiten vorgekommen iſt. 

Aus dem Kreiſe Mohrungen, 18. Juli. In 
Pachollen gerieth dieſer Tage der Kuhhirt W. mit dem 
Meier wegen Aufſtellung ſeiner Bude in Wortwechſel, wobei 
der Hirt dem Meier mit ſeinem Stock zu Leibe ging, während 
letzterer ſich mit einer Milchkanne wehrte. Der Hirt nahm 
ſchließlich ſein Meſſer und ſchlitzte dem Meier den Bauch 
auf, ſo daß die Eingeweide blos lagen. Es iſt wenig Hoffnung 
auf Erhaltung des Meiers vorhanden. Der Hirt hat ſich ſeiner 
Beſtrafung dadurch entzogen, daß er in der nächſtfolgenden Nacht 
ſich einen etwa 30 Pfund ſchweren Stein um den Hals band 
und ſich ertränkte. — Unter dem Verdacht, ein Sittlich⸗ 
keitsverbrechen an der gjährigen Tochter des Gärtners 
Winnetzki zu Liebwalde verübt zu haben, wurde geſtern ein 
polniſcher Arbeiter verhaftet. Das Kind war Abends ver⸗ 
ſchwunden und wurde am anderen Morgen in einem Roggen⸗ 
felde mit Wunden und eingeſchlagenen Zähnen gefunden. 

Krone a. Br., 18. Juli. Der Strafgefangene 
Kindler, der wegen Raubes zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe 
verurtheilt und am 1. Februar 1869 in die Strafanſtalt Kron⸗ 
thal zur Abbüßung der Strafe eingeliefert wurde, iſt jetzt vom 
Kaiſer begnadigt worden. Am Montag wurde er entlaſſen. 
— Der Bautechniker L. (von der Kreisbauinſpektion Schwetz) 
machte am Montag Nachmittag in der Nähe des Bahnhofes 
einen Selbſtmordverſuch. L., der den ganzen Tag über den 
geiſtigen Getränken reichlich zugeſprochen hatte, unterhielt ſich 
auf dem Bahnperron mit mehreren Herren. Als einige der An⸗ 
weſenden eine andere Meinung als L. kund gaben, zeigte dieſer 
ſich ſo erregt, daß er ſich mit den Worten, „ſeiner Ehre wäre 
zu nahe getreten worden, und er müſſe ſich das Leben nehmen,“ 
entfernte. Den Worten ließ L. allzubald die That folgen. Er 
begab ſich auf ein in der Nähe liegendes Feld und verſuchte 
mit einem Raſirmeſſer ſich die Pulsadern zu durch⸗ 
ſchneiden. Glücklicherweiſe brachte er ſich nur eine tiefe Wunde 
am Arm in der Nähe der Pulsader bei, und ehe er einen zweiten 
Verſuch machen konnte, hatte ein Bahnarbeiter ihn bemerkt und 
ihn am weiteren Thun verhindert. Sofort wurde ein Arzt her⸗ 
beigeholt, der feſtſtellte, daß eine Lebensgefahr nicht vorliege. 
L. wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert. 

Inowrazlaw, 18. Juli. Der Luxuspferdemarkt, 
der morgen ſeinen Anfang nimmt, verſpricht einen Umfang an⸗ 
zunehmen, wie kaum je zuvor; die neuerbauten Stallungen ſind 
voll beſetzt. Nicht allein Beſitzer unſerer Gegend, ſondern auch 
Händler aus unſerer Stadt und ſelbſt aus Berlin haben vor⸗ 
zügliche Luxus- und Gebrauchspferde und ausgezeichnetes Zucht 
material hergeſandt. 

Gneſen, 17. Juli. In unſerer prächtig geſchmückten 
Stadt begann heute das 17. Märkiſch⸗Poſener Bundes- 
ſchießen. Mittags fand der Feſtzug ſtatt, an welchem ſich die 
Gilden aus Culm („Winrich v. Kniprode“), Allenſtein, Birn⸗ 
baum, Bromberg (4), Rogaſen, Exin, Poſen I, Witkowo, 
Wongrowitz, Samter, Schönlanke, Inowrazlaw (2), Schueide⸗ 
mühl, Landsberg a. W., Pudewitz und Gneſen betheiligten. Auf 
einem prächtig geſchmückten Wagen wurde das Bundesbanner 
vorausgeführt. Auf dem Marktplatz hielt Herr Stadtrath 
Kietzmann eine ſchwungvolle Begrüßungsrede. Darauf zog 
man nach dem Schützenhauſe, wo das Feſtmahl ſtattfand. 
Der Bundesvorſitzende Herr Heinrich⸗Poſen brachte das 


Kaiſerhoch, Herr Bürgermeiſter Schwindt⸗Gneſen das Hoch' 


auf den Bund aus. Herr Schmidt-Bromberg theilte mit, daß 
er im Verein mit Kameraden der Allenſteiner, der Culmer 
und der Inowrazlawer Gilde eine ſilberne Kette und 
Schild mit entſprechender Inſchrift für den Bund geſtiftet 
habe, welche der jedesmalige Erſte Ritter tragen ſolle. In⸗ 
dem er die Kette dem Bundesvorſitzenden einhändigte, brachte 
er ein Hoch auf den Märkiſch⸗Poſener Bund aus. Nach dem 
Mahle begann das Schießen, Abends fand ein Ball ſtatt. — 
In der von Vertretern von 21 Gilden beſuchten Delegirten⸗ 
Verſammlung erſtattete der Bundesvorſitzende den Jahres⸗ 
bericht. Danach hat der Bund 25 Gilden mit 1466 Mit⸗ 
gliedern, gegen 19 Gilden mit 1413 Mitgliedern im Vorjahre. 
Eine Gilde iſt wegen rückſtändiger Beitrage geſtrichen worden. 
Der Kaſſenbeſtand betrug am 1. Januar d. 38. 673 Mk. Zum 
Feſtort für das nächſte Bundesſchießen wurde Bromberg 
en Beſchloſſen wurde, den bisherigen Beitrag zu der 
hrengabe von 15 Mark pro Gilde beizubehalten und die 
Ehrengaben von 5 auf 8 bis 9 zu vermehren. Abgelehnt wurde 
der Antrag, das Bundesſchießen um einen Tag zu verlängern. 
Frauſtadt, 18. Juli. Vor mehr als 30 Jahren ver⸗ 
ſchwand ein Bruder der Geſchwiſter Liebelt, Mitbeſitzer des 
Gaſthauſes „Zum braunen Hirſch“ hierſelbſt, ohne daß man je⸗ 
mals wieder etwas von ihm gehört hätte. Es hieß allgemein, 
er ſei nach Polen ausgewandert. Vor etwa vier Wochen 


brannte nun das Grundſtück ab, und beim Ausgraben der 
Fundamente legte man in Metertiefe unter der Dielung der 
Wohnſtube ein männliches Skelett bloß, welches unzweifel⸗ 
haft von dem Verſchwundenen herrührt. Wahrſcheinlich iſt alſo 
damals ein Verbrechen begangen worden. 

Pleſchen, 18. Juli. Die hieſige evangelii de Gemeinde 
feierte geſtern das Feſt des fünfzigfährigen Beſtehens 
ihrer Kirche. Zu dem Feſt waren der Herr Generalſuperintendent 
D. Heſekiel⸗Poſen, ſowie eine große Anzahl von Geiſtlichen 
aus den Nachbarorten erſchienen. Die Straßen in der Nähe 
der Kirche waren prächtig geſchmückt. Unter dem Geläute 
ſämmtlicher Glocken ſetzte ſich der Feſtzug in Bewegung. Auf 
dem Kirchhofe war die Altarſtätte der alten Kirche beſonders 
feſtlich ausgeſtattet. An dieſer Stätte erhebt ſich jetzt ein ein⸗ 
faches Kreuz, auf deſſen Poſtament ſich u. a. folgende Inſchrift 
befindet: „Altarſtätte der erſten evangeliſchen Kirche allhier von 
1799 bis 9. Juli 1848“. Hier fand eine kurze Andacht ſtatt, 
worauf der Feſtzug in die Kirche ging. Herr Superintendentur 
verweſer Raddatz hielt die Feſtpredigt und der General⸗Super⸗ 
intendent die Schlußanſprache. Nachmittags fand ein Feſteſſen 
ſtatt. Generalſuperintendent Heſekiel brachte, indem er an die 
vielen Gnadenbeweiſe des Hohenzollernhauſes der hieſigen 
evangeliſchen Gemeinde gegenüber erinnerte, das Kaiſerhoch aus. 
Hierauf brachte Landrath v. Rosll ein Hoch auf die oberen 
Kirchenbehörden, insbeſondere auf den Generalſuperintendenten, 
ferner auf das Kirchenrathsmitglied Ackerbürger Jonas, der 
mit dem Kronenorden IV. Klaſſe dekorirt wurde, aus. Später 
fand in der Kirche eine geiſtliche Muſikaufführung ſtatt, ver⸗ 
anſtaltet von dem evangeliſchen Kirchenchor unter Mitwirkung 
der Konzert⸗ und Oratorienſängerin Frau Dr. Theile aus 
Poſen unter Leitung des Kantors Köhler. 

Verſchiedenes. 

— [Exploſion.] Auf dem Lamsdorfer Schießplatze 
bei Neiſſe (Schleſien) ereignete ſich in Folge der Exploſion 
eines alten, blindgeladenen Geſchoſſes, auf welches beim Scheiben⸗ 
einbau einer der Scheibenpfähle ſtieß und den Zünder im Geſchoſſe 
zum Explodiren brachte, ein ſchweres Unglück. Der den 
Scheibeneinbau leitende Artillerie-Offizier und ſieben 
Mann wurden ſchwer verletzt. Sie gehören den Feldartillerie⸗ 
Regimentern 6 und 21 an. 

— Von den Hinrichtungen in Philippopel, welche dort 
kürzlich an den Mördern der Sängerin Anna Simon voll⸗ 
ſtreckt wurden, verlautet: Bis zur Verkündigung des Todesurtheils 
hoffte Rittmeiſter Boitſchew auf Begnadigung. Erſt in dem 
Augenblick, als er die Nachrichter vor ſich ſah, verließ ihn jede 
Zuverſicht. Als ihn der Staatsanwalt fragte, ob er noch irgend 
etwas zu jagen habe, erwiderte Boitſchew: „Nach meinem Tode 
werden wahrſcheinlich noch gegen andere Perſonen Beſchuldigungen 
auftauchen, daß fie an der Ermordung der Anna Simon theil⸗ 
genommen haben; alle ſolche Beſchuldigungen ſind aber unwahr“. 
Auf dem Richtplatze bat Boitſchew, man möge ihm die Hände 
freilaſſen, damit er ſich im Augenblick der Hinrichtung bekreuzigen 
könne. Dies wurde abgelehnt. Als der Prieſter das Vater⸗ 
unſer ſprach, küßte Boitſchew die ihm dargereichten Heiligenbilder 
und ſagte hierauf: „Ja, ja, ich bin viel zu weit gegangen!“ 
Bevor man ihn zum Galgen führte, bat er, einige Worte an die 
anweſenden Soldaten richten zu dürfen. Man geſtattete es ihm. 
Er ſagte: „Soldaten! Ich habe dem Vaterlande und der Armee 
ehrlich gedient. Bleibet auch Ihr ehrliche Soldaten!“ Nochmals 
bat Boitſchew dann, daß ihm die Hände freigelaſſen würden. Er 
wolle ſich, ſagte er, die Schlinge ſelbſt um den Hals legen. 
Auch diesmal wurde die Bitte abgeſchlagen. Ohne Beihilfe der 
Scharfrichter ſteckte Boitſchew ſchließlich ſelbſt den Kopf in die 
Schlinge und ſchleuderte den Schemel, auf dem er ſtand, ſelbſt 
mit dem Fuße fort. Wenige Augenblicke darauf war er eine 
Leiche. Polizeipräfekt Novelitſch hatte gefaßt und kaltblütig 
die Kommunion empfangen. Vor dem Galgen rief Novelitſch 
aus: „Mein Lohn entſpricht meinen Thaten!“ Auch Novelitſch 
beſtieg ohne fremde Beihilfe den Galgen und ſchleuderte, ebenſo 
wie Voitſchow, den Seſſel, auf dem er ſtand, von ſich. 

— Einem Kurpfuſcher, der ſeine Kundſchaft nicht nur be⸗ 
trügt, ſondern ſie hinterher ſogar noch „anulkt“, iſt neulich ein 
in Berlin lebender Privatgelehrter zum Opfer gefallen. 
Herrn F. der zu der Kunſt der Aerzte das Vertrauen verloren 
hatte, war gerathen worden, ſich von einem Grazer Heil⸗ 
künſtler Alpenmoos kommen zu laſſen, deſſen Heilkraft ge⸗ 
prieſen wird. Der Leidende ließ ſich acht Sendungen à 32 Mk. 
ſchicken und nahm gewiſſenhaft die derart bereiteten Bäder. Als 
nach längerer Zeit auch nicht die geringſte Heilung eintrat, 
drohte er dem „Naturarzt“ mit einer Anzeige. Hierauf erhielt 
er folgende „liebenswürdige“ Antwort: „Ihnen hat das Moos 
nicht geholfen, mir ja! Seit langer Zeit bereitete es mir un⸗ 
geheure Schmerzen, daß das für das Leben Nothwendigſte mir 
mehr und mehr abging. Ich kam daher auf den Gedanken, mich 
nach Mitmenſchen umzuſehen, die Ueberfluß an Lebenskräften 
beſitzen. Zu dieſen gehören auch Sie. Auf Ihren Wunſch trat 
ich mit Ihnen in ein Tauſchgeſchäft. Ich ſandte Ihnen das 
Moos meiner Berge und Sie mir das Moos Ihres Geld⸗ 
beutels. Wenn Sie mit dem gelieferten Mooſe, welches Sie in 
gleicher Güte auch auf dem Berliner Markte haben können, im 
Herbſte die Fenſterritzen gehörig verſtopfen, werden Sie ſicherlich 
weniger Zug und Schmerzen empfinden. Ebenſo hat auch Ihr 
„Moos“ mir Linderung gebracht, denn es hat dazu geholfen, daß 
ich dem weiteren Reißen meines Geldbentels Einhalt gebieten 
konnte. Uebrigens bin ich, wenn dieſe Zeilen Sie erreichen, 
längſt ſelbſt ausgeriſſen.“ Der arme Herr F. Nun hat er 
neben ſeinen alten Schmerzen noch den neuen Aerger und den 
beißenden Spott! 


Neueſtes. (T. D.) 


* Drontheim, 19. Juli. Der Kaiſer beſichtigte 
Montag früh den Dom der Stadt. Gegen 3 Uhr ging 
1 bei ſchönem Wetter nach Diggarmulen 
in See. 

* Berlin, 19. Juli. Der Vorſitzende des Bundes 
der Landwirthe, Herr v. Plötz⸗Döllingen, iſt (nach der 
„Dtſch. Tagesztg.“) in Karlsbad an Bruſtfellentzündung 
erkrankt. 

P Köln, 19. Juli. Von einem von Kalk nach Frank⸗ 
furt a. M. fahrenden Perſonenzug fielen zwei Männer 
von der Plattform herab, als der Zug eine abſchüfſige 
Stelle paſſirte. Einer iſt todt, der Andere iſt ſchwer ver⸗ 
wundet. 

g Wiesbaden, 19. Juli. In der Nähe von Gemünden 
fanden Landlente in Baumſpitzen einen Luftballon, in 
deſſen Gondel drei vollſtändig erſchöpfte Franzoſen ſich 
befanden. Die Luftſchiffer waren in Lille in einem 
Feſſelballon aufgeſtiegen, welcher abriß. Die Juſaſſen 
wurden nach dem Kloſter Mariawald geſchafft. 

bl. Dresden, 19. Juli. Die Hälfte der hieſigen Bau⸗ 
arbeiter hat die Arbeit niedergelegt, da eine Lohnerhöhung 
von Seiten der Arbeitgeber abgelehnt wurde. 

d Friedrichshaven (Jütland), 19. Juli. Das 
Kanonenboot „Guldborgſund“ brachte am Montag den 
Fiſchereidampfer „Hannover“ aus Bremen hier ein, 
welcher auf däniſchem Gebiete bei Skagen fiſchend an⸗ 
getroffen worden war. Der Kapitän wurde zu 225 Mk. 
Geldſtrafe und Wegnahme der Fanggeräthſchaften ver⸗ 
urtheilt. 

: London, 19. Juli. In Sunderland (Grafſchaft 
Durham) hat eine Feuersbrunſt drei Strafen ergriffen, 
und das Feuer ee noch weitere Ausdehnung zu ges 
winnen, da ſich die Anſtrengungen der Feuerwehr als 
fruchtlos erwieſen. 30 Geſchäftshäuſer find eingeäſchert. 


Der Schaden wird jent ſchon auf 6 bie 10 Milionen 
Mark geſchätzt. 


1 Paris, 19. Juli. Dem „Echo de Paris“ zufolge 


ſoll der Haftbefehl gegen Zola und Perrier bereits unter⸗ 
zeichnet ſein, doch werde der Haftbefehl wahrſcheinlich 
erſt ausgeführt 
perſönlich zugeſtellt ſein wird. Wie es heißt, will Zola 
demnächſt eine Reiſe nach Norwegen antreten. Der 
nächſte Prozeß dürfte Ende Oktober ſtattfinden. 


werden. nachdem das Urtheil 


* Petersburg, 19. Juli. Der „Finanzanzeiger“ 


veröffentlicht eine Verordnung, [der zufolge die Deutſch⸗ 
land 1897 gemachten Zugeſtändniſſe wegen Verzollung 
von Leder: und Celluloidwaaren mit Wirkung vom 
15. Juli rückgängig gemacht find. 


O Waſhington, 19. Juli. Die Regierung ber 


Vereinigten Staaten hat in Santjago ein Bureau für die 
Erhebung von Eingangszöllen als Beitrag zur Beftrei- 
tung der Kriegsentſchädigung eröffnet. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 19. Juli, Morgens. 


nn — „ 
Stationen. . Wind Wetter Ta] Anmerkung. 
— — 1é 1 de Stationen 
Belmullet 762 ONO. 2 bedeckt 14 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 761 WNW. 2 bedeckt A1 
Chrijtiansfund | 751 K. 5 Regen 13 
Kopenbagen 752 W. 4 bedeckt 14 vor Gib: 
Stockholm 251 SSO. 4 bedeckt 15 land bis 
Haparanda 751 8. 2 wolkig 18 fipreußen: 
Petersburg 758 WNW. 1] heiter 16 3) Mittel ⸗Eu⸗ 
Mostau 752 W. 1 Regen 3 2 seid 
Tork (Queenst.) 761 [S. 11 wolkig 16 4) Süd- Europa 
Cherbourg 763 W. 2 halb bed. 18 Innerhalb jeder 
Helder 759 WN. 1 bedeckt 16 Matern De 
Sylt 755 NW. edeckt 3 | Neib 
gamburg 756 WRW. 4 bedeckt 16 rt nad Dp er 
Seineninne Ei W En 4 meld 2 io * 
eufahrwaſſer 754 SSW. 2 bede Skala für 
Meme 253 O89. 3 bedeckt — 12 Who. 
Paris 762 N. 1 bedeckt 17 1 leiſer Zug 
Münſter 757 W. 2) bedeckt 18 2 = leicht, 
Karlsruhe 761 |SD. 4 5 — 22 1288» 
Wiesbaden 261 NW. 1 heiter | som 
München 764 W. 4 wolkenlos 21 ‘hart, 
Ebemnitz 250 SW. 3 Halb bed. 21 7 She 
Berlin 756 W. 4| bedeckt 18 8 = ſtürmiſch, 
Wien 761 ſſtill — wolkenlos 18 9 Sturm. 
Breslau 789 SW. 3 halb bed. 191 10 RSS. 
Ile d'Aix 70 NO. 3 wolkig u beſtiger 
Nizza 764 O. 1 wolkig 18 Sturm 
Trieſt — — — 12 Orkan. 


Ueberſicht der Witterung: 8 
Die Nordhälfte Europas wird von einer umfangreichen 
Depreſſion überdeckt, deren Kern über dem nördlichen Schweden 
liegt. Die Luftdruckvertheilung iſt im Allgemeinen gleichmäßig. 
In Deutſchland iſt das Wetter wärmer, im Norden tritbe, im 
Süden heiter, in den Küſtengebieten iſt allenthalben, im Binnen⸗ 
lande ſtellenweiſe Regen gefallen. In Süddeutſchland liegt die 
Temperatur über dem Mittelwerthe. Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 20. Juli: Wärmer, wolkig, meiſt trocken. 
Donnerſtag, den 21.: Wenig veränderte Temperatur, wolkig, 
ſtellenweiſe Regen. Windig. Freitag, den 22.: Etwas wärmer, 
wolkig, vielfach ſonnig, ſtrichweiſe Regen. Lebhafter Wind. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz . 17/7. —18./7. 3,7 mm] Mewe . „ 15./7.—16./7. 3,7 mm 
Dir l Gr. Klonian 6,4 
Stradem bei Dt. Eylaun — Konitz „ 6 
Neufahrwaſſerf » „Gr. Roſainen / Neudörfch. 7,2 
„ Marienbur 


Needs m „ N 
Pr. Stargard „ „ 8 Gergebnen Saalfeld Ob. 7.2 
Gr. Schönwalde Wpr. 8,9 


Danzig, 19. Juli. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Auftrieb: Jullen 104 St. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlachtw. 
31 Mark. 2. Mäßig genährte jüngere u. gut nen. ältere 27—28 Mark. 
3. Gering genährte 23—24 Mk. — Ochſen 15 St. J. Vollfl. ausgem. 
höchſt. Schlachtw. bis 6 J. 31 Mark. L. Junge fleiſch. nicht ausgem. 
ält. ausgem. 28—30 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 
—.— Mk. 4. Gering genährte jed. Alters 18—20 Mk. — Kalben u. 
Kühe 63 St. 1. Vollfleiſch. ausgem. Kalben höchſt. Schlachtwaare 
30 Mark. 2. Vollfleiſch. ausgem. Kübe böchſt. Schlachtw. bis 7 
27-39 Mk. 3. Aelt. ausgem. Kühe u. wen. gut entw. jüng. Kühe u. Kalb. 
25—26 Mk. 4. Mäß. genährte Kühe u. Kalben 22—24 Mk. 5. Gering 
genährte Kühe u. Kalben 16—17 Mk. — Kälber 132 St 1. Feinſte 
Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) u. beſte Saugkälber 40 Mark. 2. Mittl. 
Maſtkälber u. gute Saugkälb. 36—38 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
30-34 Mk. 4. Aelt. gering genährte Kälber (Freſſer) —— Mk. — 
Schafe 47 St. 1. Maſtlämmer u. junge Maſthammel 26—27 Mk. 
2. Aelt. Maſthammel 23—24 Mk. 3. Mäß. genährte Hammel u. Schafe 
Märzſchafe) — — Mark. — Schweine 751 St. 1. Vollfleiſch. bis 
114 3. 44—45 Mk. 2. Fleiſchige 41—42 Mt. 3. Gering entw. ſowie 
Sauen u. Eber 38—40 Mk. 4. Ausländ. —,— Mk. — Ziegen 2 St. 
Alles pro 100 Pfd. lebend Gewicht. Geſchäftsgang: Schleppend. 


Danzig, 19. Juli. Getreide⸗Depeſche. (5. v Morſtein.) 
Für Getreide, Hülfenfrüchte u. Delfanten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Jaktorei⸗Proviſion uſancemüßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


19. Juli. 18. Juli. 
Weizen, Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
Umſattzz 12 Tonnen. 50 Tonnen. 
int. hochb. u. weiß 216,00 M 216,00 Mk. 
r deſtbuut >. 204,0 „ 720 Gr. 204 Mk. 
„ roth 213,00 „ 750 Gr. 213 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 180,00 „ 480,00 IE, 

„ hellbunt 170,00 170,00 

rotz beiebt] 708 Gr. 214 ME 761, 785 Gr. 108.170 ME 
Rogyen, Tendenz: Matter. Geſchäftslos. 

alleen FR 160,0 Mk. 162,00 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ.ſ 702 Gr. 1 125,00 „ 
Alter 2 2 —.— > —.— . 
Gerste gr. (622-692) 140,0 „ 140,00 „ 

kl. (615-656 Gr.) 130,00 „ 130,00 
Haler nl... 157.00 , 158,00 „ 
Erbsen in. 140,00 „ 140,00 „ 

„ Trau. 100,00 „ 100,00 „ 
Rübsen inl. ... 185 200,0 182—139,00 „ 
Weizenkleie), „org te 4.35 „ 
Roggenkleie) : ee 4204,55» 
Spiritus Tendenz’ Unverändert. Feſt. 


konting 73,25 nom. 73,25 nom. 
nichtkonting. 53,25 Brief 53,25 Brief. 


Königsberg, 19. Juli. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spir.- u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch. 
Preiſe ver 10000 Liter /. Loco unkontlag.? Mk. 55,50 Brief, 
Mk. 54,60 Geld; Juli unkontingentirt: Mk. 54,70 Brief 
Mk. 54,20 Geld; Juli⸗Auguſt unkontingentirt: Mk. 54,70 Brief, 

Mk. 54,20 Geld; Frühjahr Mk. 54.70 Brief, Mk. 54,20 Geld. 


Bauk⸗Discont 4%. Lombardzinsfuß 5%. 

Berlin, 19. Juli. Börſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 19.77. 18./7. 19./7. 18./7. 
loco 70 er 54,201 54,603 ½ W. neul. Pfdbr. 1] 99,90 | 99,75 


30% Weſtyr. Ufdbr. 91,30 | 91,30 
Werthpapiere. 19.7. 18.7. 3½% Oſtyr. = 99.60 | 99,75 


31201 eichs⸗A. k. v 102,50 102.70 31/2070 17 „ 100.00 100,20 
3½ %, „ 102,50 10260 3¼% Poſ. 99.90 9,80 
94,90) 34 70 Dist.-Com.⸗Anth. 198.50 190,00 


30/0 * ” . 

BU Pr. Conſ. kv. 103,50 102,60 Laurahütte . 19850 199,75 
3/0% „ Pr 102,60|102,70] 5% Ital. Reute .. 92,9)| 93,00 
30, ” " 95,70| 95,90 4% Mittelm.-Oblg.] 97,20 | 97,40 
Deutſche Bank.. 198,20 198,70 Kuſſiſche Roten 216,15 216,15 
3½ W. ritſch. Pfb. 1 100,20 100,10] Privat ⸗ Diskont 31% 3¼% 
3½ „ „ „II 100,00 100,0 Tendenz der Fondb ſchwach! ſtill 
Chicago, Weizen, kaum ſtetig, v. Juli: 18/7. 74½, 16 7.: 7 
New⸗Nort, Weizen, kaum ſtetig, v. Juli: 18.7. 82½ 16.7. 81 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 


ßeren Theile Deutſchlands. 
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lleber 350 Filialen 


1DDANDANNANANADNNNN 


errichtet habe. Durch direkte Einkäufe von Java-, Central⸗Amerikaniſchen und Braſil⸗Kaffee's, für üb ä in ich i 
1 . 7 ‚ er 350 Ge . 
den geehrten Konſumenten ganz bedeutende Vortheile beim Einkauf von Kaffee zu bieten 25 empfehle benſelben Wee n 12140 2 


Auf Kaffee gebe bei Abnahme von 3 Pfd. 2 Pf., 5 Pfd. 3 Pf., 10 Pfd. 5 Pf. pro Pfund Rabatt. 


25 Pf., per Taſſe 30 Pf., in Trinkglaſern per Glas 28 f, und in Porzellan⸗Gewürztönuchen 25 Pf 


Nr. Souchong 
3 


Nationalmixed 
Albert . * Pfund 83 Pf. 


Colonial 5 „ 85 | "ola- Bi 
Demi Lüne I Tarola-weiſchung " . 168 


aiier” Kaffee⸗Geſchäft 


Hierdurch erlaube ich mir, ein geehrtes Publikum von Graudenz und Umgegend darauf aufmerkſam zu machen, daß ich in 


Br Graudenz, Markt Nr. 112 


im Hauſe des Herrn F. Broemer 
- eine Verkaufsſtelle meiner bekannt guten Kaffee 


eröſtet per Pfund Mart 0,70, 0,80, 0,90, 1,00, 1,10, 1,20, 1,30, 1,40, 1,50, 1,60, 1 — 
Moh⸗Kaffee per Pfund Mart 0,60, 0,70, 0,80, 0,96, 1.06, 1. 16, 1,20, 1,36, 1,40, 1.80, 1766 1.70 . 


BER NMöfall: Kaffee per Pfund 50 und 60 Pf. 


Als Zuſatz zum Bohnen⸗Kaffee empfehle: Kaiſer's Malzkaſſee mit Kaffeegeſchmack, per Pfund 25 Pf., Kaiſer's Kaſiee⸗Eſſenz per Doſe 


Ia Kryſtallwürfelzucker per Pfd. 27 Pf., Ia Kryſtallſtampfzuger per Ad. 25 Pf. 
Kaiſer's Walzhafer per ½ Pfd.⸗Packet 20 8. PS we 


C 4 € A 0 garantirt rein, per Pfund Mark 1,50, ½ Pfund nur 15 Bf. 
— garantirt rein, per Pfund Mart 1,80, ½ Pfund nur 18 Bf. 
garantirt rein, per fund Mark 2,40, ½%% Pfund nur 24 Pf. 

Bruch⸗Chocolade, garantirt rein, per Pfund 80 Pf., ½ Pfund nur 20 Pf. 


Thee neuer Ernte, direkter Import. 
2 Ne 29 m. | m - > * ie 2° Pf. 
z K 3 „ Si: 


= Bisquits in ſtets friſcher Waare. 


Kaiſer⸗Miſchung 


e nd 130 Pf. 
" „ [ Banille-Bregeln er . 100 1 


9 0 Aachener Printen n „ 


Friedrichsdorfer Zwieback in Packeten von 10 Schnitten 15 Pf. 


Kaiser’s Kaffee- Geschäft 
Markt 11 Graudenz Markt II. 


Bromberg, Brückenſlraße 3. Inowrazlaw, Friedrichſtraße 24. 
Kolberg, Markt 18, Schneidemühl, Neuer Markt 6. ; 
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om 000 06 Pızduy Wale 10 Japbinnlsdundg 


Größtes Kaffee - Import= Gejchäft Deutſchlands im direkten Verkehr mit den Konſumenten. 


Theilhaber der Venezuela-Plantagen⸗Geſellſchaft m. b. H. 


3 


Heute Nacht 1 Uhr 
verſchied nach vier⸗ 


wöchentlichem ſchweren 
Krankenlager mein 
lleber Sohn, unſer guter 
Bruder und Schwager, 


der Wirthſchaftsinſpektor MR 


Wilhelm Niehurg 


in Dreilinden bei Culm⸗ BB 
ſee im Alter von 38 Bi | 
Jahren. Dieſes zeigen 
ſchmerzerfüllt an 


Graudenz, 
den 18. Juli 1898 
Die trauernden 
Hinterbliebenen 
Die Beerdigung findet 
am Bonneritag, den 21. 
d. M., Nachm. 4 Uhr, von 


der Leichenhalle des 52 


neuen ev. Kirchhofes in 


Graudenz aus ſtatt. 7 


Statt beſ. Meldung. 
Heute früh eutſchlief R 


nach ſchwerem Leiden, im 


Glauben an ihren Hei⸗ 


land, meine liebe Tochter, 
unſere geliebt. Schweſter, 


Schwägerin, Taute und 


Freundin 2260 ö 
Auguste Michelis P 


im 33. Lebensjahre, was 


hiermit um stille Theil» 25 


nahme bittend, anzeigen. 
Marienwerder, 
den 18. Juli 1898. 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
Freitag, Vorm. 11 Uhr, v. 


der Leichenhalle des ev. 
8 aus ſtatt. x 


Friedhofe 


P 


Allen, welche meiner 
entſchlafenen Frau 
das letzte Geleite 


gegeben, ſowie für die W% 
überaus roße und iM 
herzliche heilnahme, 
ferner für die darge- 
brachten Sangesgaben Ei 
und die vielen, herr⸗ MM 
lichen Kranzſpenden PR 


aus nah und fern, ſage 


ich im Namen meiner; 


5 trauernden Familie 
fiefgefühlten Dank. 
Rehde 

Th. Kulersky, 


penfion. Präparanden⸗ 
Anſtaltslehrer. 


ir mr 


Rob. Nonnenberg 


Rudnick⸗Miſchke, Kreis Graudenz, 1 
Gertrudenmüßhle, 2 
empfiehlt als Spezialität: 12155 % 


Am 17. d. M. ſtarb WE 
plöblich und unerwartet 
mein theuerſter Mann, 
unſer heißgeliebt. Vater, 7 
Sohn, Brud. u. Schwan. 8 


Casimir v. Cümielenski. 8 
Dieſ. zeigt an, mit der it 
#4 Bitte um ſtille Theiln. WS 


l Seetöche, 


L. Feibel, Sehwetz a. W. 
Nux für Wiederverkünfer! 


k. Narmerisches | 
A Ninswasser-Nern-His] 


& die tiefbetr. Familie. 55 4 4 2 ö am 7 E y 

GER RER re FT ae 7 1 14 Gi ve 

—— i Wüderihieber, Trittleitern, ſowie Kisten e ee 
Dankſagung. in allen Größen u. Formen. Mit Offerten ſtehe gern zu Dienſten. N / ? er: 1 

21801 All we an N a ee x 5 Friedrich Carl Poll, 


Stettin. 


und Bekannten, die uns bei der 
Beerdigung unſeres theuern 


e 


Hochdelikate 


Vaters, e u 1 — 9 

vaters jo theilnehmend zur Seite _ — . 8. 

. — Een %% — 1897] Empfehle mein reichhalt. —— Maräuen 
18 M e n 10 15 Lager von tägl. friſch geräuchert, das Schock 

aus Marwalde für ſeine troſt⸗ Sär von 2 Mk. an, das Pfund mit 

reichen Worte am Grabe des argen 65 Pfg., bei Pöſtkolli Verp. frei 


in Zink, Eiche und Kefer zu] Wiederverkäufern Rabatt. [1722 

M 2 Konopatzk y, Peter Opr 
ie, Fete 8 An ⸗ 3 „Nerf. 

Getreidemarkt 7/8. ; eee — — 


Dampfmaſchine u. 


theuern Entſchlaſenen, ſage ich 
im Namen aller Hinterbliebenen 
meinen tiefgefühlteſten Dank. 
Rumian, den 18. Juli 1898. 
Marie Dmochewitz 
geb. Meissner. 


Carltiede,Vanzig56 | 
Hopfengaſſe Nr. 91, 
empfiehlt unter Garantie: 


—— ——— ͤ ́PD— 


399 | N - 
2208] ante Bertobung | abſolute Sicherheit für Gelder, Dokumente ꝛc. gegen Keſſel Superphosphate aller Att, 
r er ; 2 x 2 
mik eden Mdmintitrator | Je ner und Einbruch. 1 ca. 20 Pferdekräte ſtark, Ihomasmehl, Kainit ve. 
deren Franz Kopper A| Ju Originalpreifen ſtets vorräthig bei bis Ausgang August gar T e 
. uütterta 


Betriebe zu beſichtigen, 
wegen Vergrößerung der 8 
Dampfanlage für Mk. 2000 
verkäuflich, ferner wenig 
benutzte 12279 


Spundmaſchine 


zur Herſtellung von Spund⸗ 
pfählen, ſowie eine Waggon⸗ 
ladung 


auf Gut Richnau beehren 
wir uns ergebenſt ans 
zuzeigen. 
Ehrenthal, 
im Juli 1898. 
W. Kohnert und Frau 
Selma geb. Boldt. 


giftfrei, mit 40% Phosphorf. 
Liehſalz, Viehſalzlechſtu. 
Maſchinenölte, Schmier⸗ 
fette, Carbolineum. 


Sinelöfen, fenerſche 


— geſchriet geſchliffen. 
ſow. altdentſche Oeſen empfiehlt 


„fNapeten 


und Borden 


n 2 
den 19. Juli 1898. 


Denkbar grösste Auswahl! 
Anerkannt billigste 
Bezugsquelle. Naturelltapeten 
von 10 Pf. pr. Rolle an “old- 
tapeten von 20 Pf. pr. Rolle an, 
nur neueste Dessins, bis zu_den 
feinsten Gold-, Seiden- und 


9395992299 


Verlobte. 


Ehrenthal. 
Gut Richnau. 


+90 


. he ie 
: Sammettapeten. 

2301] Alle, welche an meinen "| 5 > 
verſtorbenen Vater Albrecht Gus n ising, 


2 „Er = 
BCHUTZMARKEn Lieferant für fürstl. Häuser u.staatl. 
Anstalten. Versand durch ganz Europa. Gegr. 1868. 
Bug” Bei Musterbestellungen wird um Angabe der ge- 
wünschten Preislage dringend ersucht. 

Rester unterm Selbstkostenpreis!! [8078 


Leissner Forderungen zu 
haben glauben, werden erſucht, 
dieſelben bis zum 1. Auguſt er. 
mir einzureichen. 

Desgleichen werden alle Die⸗ 
jenigen, welche noch Zahlungen 
an den Verſtorbenen zu leiſten 
haben, aufgefordert, dieſelben 
bis ſpäteſtens den 1. Anguſt er. 
an mich zu zahlen, widrigenfalls 
ich dieſelben einem Rechtsanwalt 
zur Einziehung übergeben werde. 


A. Leissner, 
Kahilunken. 


. wenig gefahren, 
Fahrrad, zu een. 
Offert. unter Nr. 600 Marien⸗ 
burg bahnpoſtlagernd. 12171 


Dampfmaſchine | 22331 Fertig geladene 


einchlindr. Hochdruckmaſch. m. N 
Vorwärm 12 Pferdekr., kompl. \ 
nebſt Keſſ., ehr bil. au verfant. N 
Näheres bei J. Willdorff, » 

Danzig, Reitergaſſe Nr. 8. | Teſchner⸗ u. Adler-Marke, 


ält Lager und empfiehlt 


neueſter Konſtruktion, * Zeit M. Jacobsohn, 


im Gebrauch, bill. zum Verkauf. . 
Carl Lerch ir, Graudenz. Eiſenhandlung, Markt 8. 


Weſtpr. Oſeu⸗ u. Thonwaaren⸗ 
abrik Act.⸗Geſ. zu Grunau 
Bez. Bromberg, Bahnſt. Buchholz. 


Vergnügungen 
Dt. Lopatken. 


2207] Zu dem am Somutag, 
— den 24. Juli d. 35., ſtatt⸗ 
2194] Vorzüglichen findenden 


Filter Käſe Einzugs⸗Ball 


Weißbuchen⸗ 
Hutzrollen 


58 und 120 Etm. lang, über 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 19. Juli. 


— [Befichtigung der Kaiſerlichen Werften durch das 
Publikum.] Nach den neueſten Beſtimmungen iſt es den 
deutſchen Reichsangehörigen geſtattet, die kaiſerlichen Schiffswerften 
in den Wochentagen in der Zeit von 8 bis 11 Uhr Vormittags 
und von 2 bis 5½ Uhr Nachmittags, im Winter bis zum Eintritt 
der Dunkelheit zu beſichtigen. Am Sonntag hat das Publikum 
von 8 bis 11½ Uhr Zutritt. Die Beſichtigung geſchieht unter 
Begleitung eines Führers, welcher nur die genau vorgeſchriebenen 
Wege gehen und die vorher beſtimmten Werkſtätten bezw. 
Magazine zeigen darf. Schiffe, die „außer Dienſt“ liegen, dürfen 
ebenfalls in Augenſchein genommen werden. Zur Beſichtigung 
der „im Dienſt“ befindlichen Schiffe iſt vorher beim wacht⸗ 
habenden Offizier anzufragen. Zu den Torpedobootswerkſtätten 
und Torpedomagazinen, der Gießerei und den Ausrüſtungs⸗ 
kammern der Schiffe iſt dem Publikum der Zutritt ein für alle 
Mal unterſagt. 


— ILandwirthſchaftliche Stipendien.] Zur Förderung 
des Beſuches der landwirthſchaftlichen Winterſchulen unſerer 
Provinz find für Stipendien von der Landwirthſchaftskammer ſo⸗ 
wie von mehreren Kreiſen Mittel bewilligt worden. Bewerbungen 
ſind an die Landwirthſchaftskammer in Danzig zu richten. 


— IBienenwirthſchaftlicher Gauverein Danzig.] Der 
Gauverein hält gegenwärtig ſeinen Lehrkurſus für Bienenzucht 
in Giſchkau bei Prauſt ab. Zur Einleitung desſelben hielt der 
Zweigverein Giſchkau (102 Mitglieder) am Sonntag in Prauſt 
eine Verſammlung ab, an welcher auch die Theilnehmer des 
Kurſus theilnahmen. Herr Kindel⸗Giſchkau hielt einen Vortrag 
über die gegenwärtigen Arbeiten auf dem Bienenſtande. Vom 
Vorſtande des Gauvereins war Herr Rektor Jahnke⸗Zoppot 
erſchlenen, der die Theilnehmer begrüßte und den Kurſus mit 
einer Anſprache eröffnete, in der er u. a. zur Betheiligung an der 
Ausſtellung in Pr. Stargard anregte und mittheilte, daß 
die Landwirthſchaftskammer zwei ſilberne und drei bronzene 
Medaillen, ſowie drei Diplome als Prämien für die Ausſtellung 
zugeſagt hat. Vom Miniſter werden gleichfalls einige Medaillen 
erwartet. Der Verein Pr. Stargard hat Geldpreiſe von 
5—15 Mark ausgeſetzt. Die Ausſtellung wird am 7. Auguſt 
Nachmittags eröffnet. — Hierauf begannen die Kurſusleiter, die 
Herren Kindel und Lebbe, ihre Arbeiten Herr Kindel hielt 
einen Vortrag über die Königin, und Herr Lebbe führte die 
Theilnehmer auf ſeinen einige 80 Völker zählenden Bienenſtand, 
der eingehend beſichtigt wurde. An dem Kurſus betheiligen ſich 
elf Herren und eine Dame, darunter ſieben Lehrer, ein Förſter, 
ein Gutsbeſitzer u. a. Es kommen davon auf die Kreiſe Danzig 
Stadt, Berent, Dt. Krone je zwei, Danzig Niederung, Dirſchau, 
Karthaus, Pr. Stargard, Marienburg, Flatow je ein Theil⸗ 
nehmer. Der Kurſus dauert zehn Tage. 

— [Genehmigte Lotterie.] Der König hat dem Central⸗ 
Komitee des preußiſchen Landesvereins vom Rothen Kreuz 
die Erlaubniß ertheilt, für die Zwecke des Vereins in den 
Jahren 1898, 1899 und 1900 je eine Geldlotterie zu veranſtalten 
und die Looſe im ganzen preußiſchen Staat zu verbreiten. 

— Neumann» Bliemchens Leipziger Sänger find auf 
ihrer Rundreiſe durch Deutſchland wieder einmal in Grandenz 
eingekehrt und haben — wie das „Mädchen aus der Fremde“ — 
das Füllhorn ihrer Gaben Tivoli ausgeſchüttet. Die Un⸗ 
gunſt des Wetters zwang die ve Sang - und Spielmannsſchaar, 
im Saale am Sonntag vor ausverkauftem und Montag vor ſehr 
gut beſuchtem Hauſe zu ſingen. Die Vielſeitigkeit ihrer Dar⸗ 
bietungen zeigte ſich auch am Montag in dem reichhaltigen und 
mit großer Sorgfalt ausgewählten Programm, deſſen Decenz 
für die „Leipziger“ ja charakteriſtiſch iſt. Prächtig abgetönte 
Männerquartette, wie das Schulken'ſche „Abendlich ſchon rauſcht 
der Wald“ und „Stille Liebe“ wechſelten mit humoriſtiſchen Solo⸗ 
ſcenen ab; unter dieſen wirkte Rudolf Friſches überraſchende 
Burleske „Rußland und Frankreich“ mit der Verwandlung ſehr 
erheiternd, und Bliemchen in China zeigte den Meiſter 
Neumann als Humoriſten, Sänger und Inſtrumentaliſten. Mikſa 
Horväth ſang mit ſeinem wunderbaren Tenor eine eigene 
Kompoſition „Mein Herz und deine Stimme“, ſowie das ergreifende 
„Weißt Du, Mütterl', was i träumt hab“ und entwickelte in 
der Charakter⸗Scene große Virtuoſität auf der Violine. Das 
humoriſtiſche Geſammtſpiel „Der ſtum me Muſiker“ entfeſſelte 
wahre Lachſtürme durch die Komik der Situationen und die 
treffliche Darſtellung der einzelnen Charaktere, die mit ihrem 
geſunden, von allen Zweideutigkeiten weit entferntem Humor an 
Geſtalten der „Fliegenden Blätter“ erinnerten. Herr Neumann 
erwies ſich in dem Scherz als noch immer vortrefflicher Bläſer. 

— IPerſonalien bei der Poſt.] Uebertragen find, zu⸗ 
nächſt kommiſſariſch, dem Poſtdirektor Baranowsky aus Eydt⸗ 
kuhnen das Poſtamt in Glogau, dem Poſtinſpektor Selchow in 
Halle (Saale), früher in Danzig, das Poſtamt in Schleswig, dem 
Poſtkaſſirer Fechner aus Berlin das Poſtamt in Eydtkuhnen, 
dem Telegraphenamtskaſſirer Groſſe⸗Lege eine Poſtinſpektor⸗ 
ſtelle bei der Oberpoſtdirektion in Bromberg. Ernannt find: der 
Poſtinſpektor Winter in Wetzlar, früher in Danzig, der Poſt⸗ 
kaſſirer Frömsdorff in Krotoſchin, früher in Thorn, zu Poſt⸗ 
direftoren, der Ober⸗Poſtdirektionsſekretär Range in Bromberg 
zum Telegraphendirektor, der Telegraphenamtskaſſirer Pfitzner 
in Danzig zum Poſtinſpektor, die Ober⸗Poſtdirektionsſekretäre 
Ahl in Königsberg, Ogroske in Inowrazlaw zu Poſtkaſſirer, 
die Poſtſekretäre Dreyer in Mewe, Dunker in Pelplin zu 
Poſtmeiſtern. Verſetzt ſind: der Poſtinſpektor Sachſe von 
Bromberg nach Dortmund, der Poſtmeiſter Reimann von 
Karthaus (Weſtpr.) nach Raggen. Angenommen ſind die 
Damen Saltzmann und Steinberg in Danzig als Poſt⸗ 
gehilfiunen, Bohlius und Meutz in Danzig als Telegraphen⸗ 
gehilfinnen, Stadtaus und Labudde in Danzig als Fern⸗ 
ſprechgehilfinnen. Ernannt ſind: der Poſtaſſiſtent Liedtke in 
Polzin zum Ober⸗Poſtaſſiſtenten, die Poſtgehilfen Kröning in 
Lauenburg, Lemke in Stolp zu Poſtaſſiſtenten. Der Poſt⸗ 
anwärter Bräuer in Tempelburg iſt als Poſtaſſiſtent an⸗ 
geſtellt. Verſetzt ſind: der Ober⸗Poſtaſſiſtent Lietz von Lang⸗ 
fuhr nach Danzig, der Ober -Telegraphenaſſiſtent Ruttkowski 
von Thorn nach Marienwerder, die Poſtaſſiſtenten Dittmann 
von Gollantſch nach Vandsburg, Fröſe von Culm nach Gruppe 
Schießplatz, Haagen von Rothfließ nach Allenſtein, Kirſten 
von Königsberg nach Dfierode, Piduhn von Liebſtadt nach 
Preuß. Eylau. 


— [Ordensverleihungen.] Dem in den Ruheſtand ver⸗ 
ſetzten Remonte⸗Depot⸗Rechnungsführer Schäfer, bisher in 
Neuhof-Ragnit, und dem Förſter a. D. Techon zu Retztow im 
Kreiſe Naugard iſt der Kronenorden vierter Klaſſe, dem Lehrer 
Schinz in Pruſſellen der Adler der Inhaber des Hohenzollernſchen 
Hausordens verliehen. 


Auszeichnung.] Für 50 jährige treue Dienſte bei 
derſelben Dienſtherrſchaft iſt dem Kämmerer Ferdinand Bieleit 
im Gute Sapuhnen das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 


— [Erledigte Schulſtellen.] In Ziegelwieſe (allein, 
Kreisſchulinſpektor Dr. Witte⸗Thorn), neugegründete Stelle zu 
Wonſin (allein, Kreisſchulinſpektor Eichhorn⸗Strasburg) beide 
evangeliſch; erſte Lehrerſtelle zu Warlubien (Kreisſchulinſpektor 
Engelien⸗ Neuenburg), neugegründete Stelle zu Abbau Oſche, 
(allein, Kreisſchulinſpektor Engelien⸗Neuenburg), katholiſch. 


Der Geſellige. 


No. 167. 


20. Juli 1898. 


— IKreisthierarztſtelle.] Die Kreisthierarztſtelle des 
Kreiſes Inſterburg iſt am 1. Oktober neu zu beſetzen. Das 
Stellengehalt beträgt 600 Mark jährlich, Privatpraxis iſt geſtattet. 
Der Viehbeſtand im Kreiſe hatte bei der Viehzählung im Jahre 
1892 folgende Ziffern aufzuweiſen: 16327 Pferde, 31720 Rinder 
und 28574 Schweine. Bewerber haben ſich bei dem Regierungs- 
Präſidenten in Gumbinnen zu melden. 

— [Patent.] Auf ein Verfahren und Vorrichtung zur 
Herſtellung von Schneckenrädern hat Herr Heinrich Voß in 
Danzig ein Reichspatent angemeldet. 


* Freyſtadt, 18. Juli. Geſtern feierte der hieſige 
Männer⸗Geſang⸗Verein unter reger Betheiligung von nah 
und fern ſein Sommerfeſt durch Inſtrumental-Konzert, 
Geſangvorträge und Tanz. 

& Stuhm, 18. Juli. Geſtern und heute fand hier das 
Schützenfeſt ſtatt. Herr Stellmachermeiſter Off errang die 
Königswürde; Herr Maſchinenfabrikant F. Stuldreer wurde 
IJ. Ritter und Herr Molkerei⸗Verwalter Biery II. Ritter. 

* Neuenburg, 18. Juli. Die Wahl des praktiſchen 
Arztes Herrn Dr. Gottwald zum Beigeordneten der Stadt 
iſt nicht beſtätigt worden. Als ſeiner Zeit über die Wahl ſeitens 
der Stadtverordneten berichtet wurde, iſt erwähnt worden: 
derſelbe iſt zwar Deutſchkatholik, gilt aber als Pole. Der 
deutſch geſinnte Theil der Bürgerſchaft iſt von der Wahl nicht 
erbaut geweſen, vielmehr recht beſtürzt, daß von zwölf Stadt⸗ 
verordneten, von denen acht Deutſche ſind, ein Pole gewählt 
worden iſt, da nach den hieſigen Verhältniſſen faſt immer die 
Begriffe Pole und Katholik ſich decken. Da die Deutſchen ſich 
hier, wie genugſam bekannt iſt, ſelbſt auch die Stadtverordneten 
ſich in der Abwehr gegen die Polen befinden, ſo muß jede 
Poſition der Deutſchen gehalten und nicht ohne Grund an die 
Polen überliefert werden. Wenn die Stadtverordneten, die 
übrigens ſchon ſeit langer Zeit ihre Sitzungen veranſtalten, ohne 
daß öffentlich — was im Intereſſe der Stadt doch ſo wünſchens⸗ 
werth wäre — Tag und Tagesordnung bekannt gemacht wird, 
auf dem Wege fortſchreiten, dann iſt der zweite Schritt wohl 
minder befremdend, nämlich bei der demnächſt zu erfolgenden 
Bürgermeiſterwahl einen Polen zu wählen, und zwar in einer 
deutſchen Stadt, in welcher die Deutſchen durch ihre Steuerkraft 
die Herrſchaft in der Hand haben und der Magiſtrat bisher nur 
aus Deutſchen beſteht. 

»Schwetz⸗Neuenburger Niederung, 18. Juli. Die 
Grundſteinlegung für die von der Mennonitengemeinde 
Montau zu erbauende Kirche findet am 21. d. Mts. ſtatt. 
Der Bau ſelbſt iſt ſo weit vorgeſchritten, daß am Dienſtag 
das Richtfeſt ſtattfindet. — Mit der Roggen⸗Ernte 
in der Niederung iſt, begonnen. Durch den vielen Regen 
iſt das meiſte Getreide mit Roſt befallen, und ſowohl dadurch, 
als auch durch die jetzige kalte Witterung wird die Körnerbildung 
beeinträchtigt. — Das Deichamt hat zur Wiederherſtellung des 
Schmidt⸗Denkmals in Fidlitz 50 Mk. bewilligt. 

X Putzig, 18. Juli. An Kreis⸗ und Provinzial⸗ 
abgaben hat unſer Kreis für das laufende Rechnungsjahr 
70938 Mk. (gegen 71043 Mk. im Vorjahre) aufzubringen, wovon 
9800 Mk. auf die Stadt Putzig fallen. Von 1 Mk. der Staats- 
einkommenſteuer, ſowie der ſtaatlich veranlagten Realſteuern 
find 1,03 Mk. zu zahlen. — Die Landgemeinde Koſſakau iſt 
zu den Unterhaltungskoſten der Pflaſterſtraße im Brück'ſchen 
Bruch um 100 Prozent ſtärker herangezogen, als die übrigen 
Kreiseingeſeſſenen. — Seit der Einführung der Hundeſteuer 
in unſerem Kreiſe hat ſich die Zahl der zu verſteuernden 
Hunde immer mehr vermindert und iſt von anfänglich 500 
allmählich auf 170 heruntergegangen. 

* Johannisburg, 17. Juli. Geſtern und heute fand 
hier das Schützenfeſt ſtatt. Zunächſt wurde die neue Fahne 
vor dem Magijtratsgebäude feierlich eingeweiht. Die Weiherede 
hielt Herr Bürgermeiſter Schmidt. Die Königswürde errang 
Herr Gerichtskaſſenrendant Günther, erſter Ritter wurde Herr 
Böttchermeiſter Heinrichs, zweiter Ritter Herr Werkführer 
Stieber. 

Schulitz, 16. Juli. Das Pionier⸗ Bataillon Nr. 18 
aus Königsberg trifft am 30. d. M. hier ein, um bis zum 
4. Auguſt eine Pontonnir⸗Uebung auf der Weichſel abzuhalten. 

Kopnitz, 16. Juli. Zum Bürger meiſter unſerer Stadt 
iſt der bisherige Expedient am Landrathsamt zu Koſchmin, 
Langner, gewählt worden, da der Bürgermeiſter Nerlich die 
auf ihn gefallene Wahl abgelehnt hat. 

* Frauſtadt, 17. Juli. Dem im Jahre 1893 gejtorbenen 
Begründer des hieſigen Männer⸗Turnvereins, Lehrer und 
Kantor Jagow, iſt von dem Verein ein Grabdenkmal geſetzt 
worden. Heute nach dem Hauptgottesdienſt fand auf dem neu- 
ſtädtiſchen Kirchhofe die feierliche Enthüllung ſtatt. 

Dramburg, 17. Juli. Nach dem Genuß einer Speiſe 
zeigten ſich bei der Familie des Selterwaſſer - Fabrikanten 
Rottſchalk Vergiftungs ⸗Erſcheinungen. Die Speiſe 
wurde zur chemiſchen Unterſuchung nach Verlin geſandt, und 
dort wurde feſtgeſtellt, daß die zur Speiſe verwandte Vanille 
gefälſcht und die Urſache der Erkrankung geweſen iſt. Die Er⸗ 
krankten ſind übrigens außer Lebensgefahr. 

Greifenberg, 17. Juli. Die Anmeldungen zur Bienen⸗ 
ausſtellung gehen in ſolcher Menge ein, daß das Feſtkomitee 
ſeine Noth hat, für alle Gäſte Quartier zu beſchaffen. Es ſind 
Anmeldungen auch aus Holſtein, Hannover, Thüringen, Bayern 
und Oſtpreußen eingegangen. 


Landwirthſchaftlicher Verein Stuhm. 


Der Verein unternahm vor einigen Tagen auf Anregung 
ſeines Vorſitzenden, Herrn Gutsbeſitzer Biber⸗Konradswalde, 
eine Fahrt nach Trakehnen. Auf der Hinreiſe wurde die 
Königliche Domäne „Kleinhof⸗Tapiau“ beſichtigt. Die ſchönen 
Wirthſchaftsgebäude, insbeſondere auch die Meierei mit ihren 
elektriſchen Beleuchtungs: und Betriebseinrichtungen, wurden in 
Augenſchein genommen; leider verhinderte indeſſen der ſtrömende 
Regen die Beſucher, auch das Vieh auf der Weide eingehend zu 
beſichtigen. 

In Trakehnen trafen die Beſucher Abends ein und fanden 
in dem geräumigen Gaſthauſe eine recht gute Aufnahme. Am 
nächſten Morgen — einige Herren hatten es ſich ſogar trotz der 
kurzen Nachtruhe nicht nehmen laſſen, ſchon um 4 Uhr aufzu⸗ 
ſtehen, um das Bereiten der Hengſte und das Austreiben der 
Stutenheerde mit anzuſehen — wurde auf zwei großen Leiter⸗ 
wagen, welche die Hauptverwaltung geſtellt hatte, nach den Vor⸗ 
werken Gurſchen, Bajohrgallen, Jonasthal, Matiſchkehmen, 
Jodſchloken und Kalpakin zur Beſichtigung der Stuten⸗ bezw. 
Fohlenheerden gefahren. 

Es war ein herrlicher Anblick, die ſchönen edlen Thiere in 
voller Freiheit ſich auf den ſaftigen Weiden tummeln zu ſehen. 
Jonasthal mit den prächtigen Fuchsſtuten und Matiſchkehmen 


mit den jährigen Hengſtfohlen erregten wohl das meiſte Intereſſe 


der Beſucher, und ſicherlich werden ſich Alle gern des ſchönen 
Anblicks erinnern, wie in Matiſchkehmen die aus 109 Fohlen 
gemiſchten Beſtandes beſtehende Heerde aus dem Gehöft in den 
gegenüberliegenden großen Fohlengarten herausgelaſſen und 
dann, von zwei berittenen Wärtern mit langen Lederpeitſchen 
3 in ſauſendem Galopp auf das Gehöft wieder zurück⸗ 
ehrte. Die jungen Thiere waren trotz ihres jugendlichen 


Uebermuths von überraſchender Zutraulichkeit; man konnte ſich 

ohne Scheu mitten unter ſie begeben, ſie ließen ſich ſtreicheln, 

re aufheben und folgten, wenn man ſich von ihnen ab» 
andte, 

Nach einem guten Mittagsmahl im Trakehner Gaſthauſe, 
an welchem auch Herr Roßarzt Fuchs, der die Führung beim 
Beſuch der Vorwerke übernommen hatte, theilnahm, wurde das 
Hauptgeſtüt beſichtigt. Die Vorführung der Hauptbeſchäler 
— es ſeien nur der unbändige „Myrmidone“ (der berühmte 
Chamant Sohn), der elegante „Euphony“ (engliſch Voll⸗ 
blut), der gewichtige „Cadix“ (franzöſiſcher Brauner), „Hirten⸗ 
knabe“, „Elfenbein“, „Faufaro“, „Lehnsherr“ und „Jeniſei“ ges 
nannt — erregte das höchſte Intereſſe und freudige Bewunderung 
der Beſucher. Großer Dank gebührt der Hauptgeſtütverwaltung, 
welche durch ihr bereitwilliges Entgegenkommen es den Beſuchern 
ermöglicht hatte, ſich einen jo ſchönen und umfaſſenden Ueber- 
blick über Trakehnen und ſeine edle Zucht zu verſchaffen. Dank 
gebührt aber auch der Eiſenbahndirektion, welche dem Verein 
einen Waggon zur Verfügung geſtellt und den Fahrpreis herab» 
geſetzt hatte. (Sollte ſich die Eifenbahnverwaltung indeſſen nicht 
auch bewegen laſſen, bei derartigen längeren Vereinsfahrten die 
Benutzung von Schnellzügen bezw. des D-Zuges zu geſtatten? 
Bei der nur auf 48 Stunden berechneten Fahrt nach Trakehnen 
kamen allein 20 Stunden auf die Eiſenbahnfahrt. Das 
war ungeheuer erſchwerend und zeitraubend.) Wie verlautet, 
beabſichtigt auch der laudwirthſchaftliche Verein Roſenberg 
demnächſt eine Fahrt nach Trakehnen zu unternehmen. 


Verſchiedenes. 


— Für die Berliner Unterpflaſterbahn „Potsdamer 
Platz — Schloßbrücke“ liegt bereits ein Plan der Aktiengeſellſchaft 
Siemens und Halske fertig vor. (Der „Geſellige“ hat in Wort 
und Bild jenes weltſtädtiſche Unternehmen ſ. Zt. beſchrieben.) 
Außer jener Strecke iſt nur noch eine Ringlinie geplant, welche 
die einzelnen Bahnhöfe Berlins mit einander verbindet, 
ferner zwei andere Linien, welche die Stadt von NW. nach SW., 
bezw. von NO. nach SO. durchqueren, ſowie endlich eine Weſt⸗ 
Oſt⸗Linie, welche durch einen Theil des Thiergartens und im Zuge 
der Linden und Kaiſer-Wilhelmſtraße nach dem fernen Oſten 
(Central-Viehhof oder noch weiter bis Stralau-Rummelsburg) 
gehen ſoll. Ob dieſe letztere Linie genehmigt wird, erſcheint 
zweifelhaft, weil durch ſie ein Theil der Siegesallee, die 
„Linden“ und der Luſtgarten unterminirt ſein würden, was, wie 
man ſagt, der Kaiſer nur unter ſehr erſchwerenden Bedingungen 
geſtatten werde. Die Stadtbauräthe Krauſe und Gottheimer 
weilen jetzt in Budapeſt, um die dortige Muſteranlage zu ſtudiren. 
Die Bau-Ausführung wird fi in Berlin jedenfalls erheblich 
theurer ſtellen als in London und Peſt; man ſchätzt in Berlin 
die Koſten eines Kilometers Unterpflaſterbahn weit über 
zwei Millionen Mart. Darnach würde das Straßenbahnnetz, 
welches gegen 40 Kilometer umfaſſen dürfte, einen Koſten⸗ 
aufwand von rund 80 Millionen Mark erfordern. Angeſichts 
einer jo beträchtlichen Summe geht man in Berlin natürlich mit 
der denkbar größten Vorſicht zu Werke. 

[Das Spitzentuch der Zarin.] Aus Paris hat man 
kürzlich erſt als Geſcheuk der Stadtgemeinde zum Andenken 
an den Beſuch des ruſſiſchen Kalſerpaares der Zarin ein koſtbares 
Spitzentuch geſandt. Der Maler Felix Aubert hatte das 
in wunderbaren Farbentönen gehaltene Muſter auf das feine 
Spitzengewebe gemalt und eine Anzahl von Stickerinnen hatten 
die herrlich ſchattirten Narziſſen, Roſen und Maiglöckchen getreu 
nach der meiſterhaft ausgeführten Malerei mit geſchickten Fingern 
nachgeſtickt. Das ganze Gewebe iſt bei einer Länge von drei Metern 
und einer Breite von einem Meter erſtaunlich leicht. Rund herum 
läuft eine Borde der prachtvoll nüancirten Narziſſen, während 
das Mittelſtück ein Pleinmuſter graziös hingeworfener Mai⸗ 
glöckchen aufweiſt. Von zwei Eden ſtreben Roſenzweige auf; in 
der einen ſolche mit herrlichen La France-Roſen, in der anderen 
mit den gelven Roſen Rußlands. Die beiden anderen Ecken 
ſind mit der in feinen Goldfäden eingewebten Zarenkrone und 
den Initialen Alexandra Feodorownas verziert. 

e lEin Krankenhaus auf Rädern.] Vor kurzem hat 
ein merkwürdiger Eiſenbahnzug die Stadt Waſhington 
verlaſſen, um über Columbia in Süd⸗Carolina und weiter über 
die Florida⸗Bahnen nach Tampa zu fahren. Dieſer Zug beſtand 
aus 10 Pullman⸗ Schlafwagen, einem Speiſewagen, einem 
Küchenwagen und einem Gepäckwagen, das Innere war aus 
geſtattet mit allen mediziniſchen und chirurgiſchen 
Apparaten und Bedarfsſtücken, wie ſie für eine Behandlung 
von Kranken und Verwundeten während einer Eiſenbahnfahrt 
angewendet werden können. Außer zwei Aerzten begleiteten 
den Zug zwei Krankenhausaufſeher, drei Köche und 22 Kranken» 
pfleger. Von Zeit zu Zeit hat, das iſt ſeine Beſtimmung, je 
nach Bedarf, der ganze Zug oder ein Theil desſelben mit 
Kranken und Verwundeten zurückzufahren, um ſie nach einem der 
großen Kriegskrankenhäuſer zu ſchaffen. Wenn der Zug nicht 
auf der Fahrt iſt, dient er als allgemeines Aufnahme-Hojpital, 


Standesamt Grandenz 
vom 10. bis 16. Juli 1898. 
Aufgebote: Arbeiter Guſtav Adolf Roll mit Anng Wil- 


helmine Karoline Pautz. Theater⸗Direktor Guſtav Lindemann mit 
Magda ene Auguſte Schmitzer. 


Heirathen: Arbeiter Auguſt Will mit Julianne Joſefine 
ee 15.5 Sun re lee Frledrich ga 
Schaumann mit Friederike Emma Herrmann. Arbeiter Friedri 
Maſchke mit Auguite Amalie Thoms geb. Will. a 

Geburten: Kutſcher Ferdinand Kleinfeld, S. Militär⸗ 
Effekten⸗Fabrikant Karl Stüring, S. Arbeiter Herrmann Marx, 
S. Rangirmeiiter Guſtav Simon, S. Schuhmacher Hugo Ninß, 
T. Werkmeiſter Ernſt Blietſchau, S. Arbeiter Johann Stichler, 
S. Arbeiter Ernſt Vardtke, T. Bureau-Vorſteher Max Kra⸗ 
jewski, T. Schuhmacher Robert Bahr, T. Arbeiter Michael 
Ploetz, T. Arbeiter Jakob Goerz, T. Fleiſcher Schier Lewy, T. 
Diaurer- und Zimmermeiſter Friedrich Mirow, Tiſchler 
Theodor Simon, T. Arbeiter Johann Szelongowski, T. Schuh⸗ 
macher Adolf Tyburski, S. Sattler Ferdinand Lipski, S. Schmied 
Emil Spoddig, S. Arbeiter Andreas Maczugowski, S. Fleiſcher⸗ 
an . — ge zZ. 8 N S. Hausvater 

asper Breder, S. Sergeant un ataillonsjchreiber Fri 
Kridde, T. Zwei uneheliche Geburten. * * 

Sterbefälle: Adelheid Reſchke, 3 M. Selma Fenski, 7 M. 
Hedwig Arndt, 11 W. Julius Ziolkowski, 3½ K. Herbert 
Stüring, 48 Std. Arthur Kalinowski, 7 W. Kaufmannswittiwe 
Amanda Kurreck geb. Habermann, 68 J. 9 M. Lev Majewski, 
5½ M. Franz Schwarz, 1 J. Rentier Albrecht Leißner, 78 3. 
11 M. Ortsarme Thekla Graczikowski, 61 J. 6 M. Alexander 
Kwiatkowski, 10 M. Jenny Meilich, 11 W. Helene Goerz, 8 Std. 
Lost un ar 88 rn Teese er, 4 W. Otto Bruno 

offmann, k k entiere hereſe Mroczek geb. logau 
75 J. 11 M. Leo Leonhardt, 3 W. 8 naar, 


x 


eisch-Eiweiss) Kräftigungsmittel. 


— — 


—— 


ik 
| 


Amtliche Anzeigen. 


Zwangsverſteigerung. 

2177] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grund⸗ 
buche von Strasburg — Band III, Blatt 152 und 156 — auf 
den Namen der Frau Bertha Artifikiewicz geb. Kaufmann, 
welche mit dem Viehhändler Jacob Artifikiewicz hierſelbſt in Ehe 
und getrennten Gütern lebt, eingetragenen, zu Strasburg, auf 
der Jacobſtraße belegenen Grundſtücke 


am 14. September 1898, Vormitt. 9 / Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 61, verſteigert werden. 

Die Grundſtücke ſind bebaut und nicht zur Grundſteuer, das 
Grundstück, Blatt 152 Strasburg iſt mit 1035 Mk., das Grund⸗ 
ſtück, Blatt 156 Strasburg, iſt mit 885 ME Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der „Steuerrolle, ber 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kauſbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei — 
Zimmer Nr. 60 — eingeſehen werden. 5 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlages wird am 


15. September 1898, Vormittags 10 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Strasburg Wpr., den 16. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
2208] Für den Neuban des Johanniter⸗Kreiskrankenhauſes in 
Brieſen Weſtpr. ſollen die Erd⸗ und Maurerarbeiten, Maurer⸗ 
materialien, Eiſen⸗ und Zimmerarbeiten mit Materialien, Kunft- 


ſtein⸗, Asphalt, Dachdecker⸗, Klempner, Tiſchler⸗, Schloſſer⸗, JR NN. 
Glaſer⸗, Maler⸗ und Ofenarbeiten an einen Unternehmer u Wagen⸗ inſchinen⸗ 


Ganzen vergeben werden. Die Arbeiten ſind zu 49 150,52 Mark 


veranſchlagt. a 2 
Zur Ermittelung eines geei neten Unternehmers findet am 


Donnerſtag, d. 20. Juli d. J, Vorm. 10 Uhr, 
ein Verdingungs⸗Termin im Dienſtzimmer des Krels-Ausſchuſſes 
in Brieſen Wpr. ſtatt. Verſiegelte Angebote mit entſprechender 
Bezeichnung ſind zum Termin rechtzeitig einzureichen. — ben 


führungs bedingungen und Abſchriften des Koſtenanſchlages werden 


egen Erſtattung von 2 Mart Schreibgebhühren abgegeben, ſoweit 
er Vorrath reicht. Die Bauzeichnungen können vorher im Bureau 
des Kreis⸗Ausſchuſſes eingeſehen werden. 


Zur lechniſchen Leilung eines Chauffee-Nenbaues 


werden geeignete Bewerber erſucht, ſich ſofort unter Beifſügung 
ihres Lebeuslaufes und ihrer Zeugniſſe, ſowie unter Angabe der 
Gehaltsanſprüche bei der unterzeichneten Behörde zu melden. 


Tuchel, den 8. Juli 1898. 
Der Kreisausſchuß. 
Der Bau eines Y 


Brunnens 
in unſerer Gemeinde ſoll ſofort 
vergeben werden. Brunnenbauer 
wollen ſich ſogleich auf dem 


Schulzenamt hierſelbſt melden. Q 8 2 
Marzencig bei Neumark Wpr. im ee 1.88. 
2 D 


Der Gemeindevorſtand. anmmitan: 
8 — 2 bierſelöſt, Dammſtraße 
4 r. 70: 
„yenabinh leut 1 eine große, gut erhaltene 
0 er 10 * Anguſt⸗ 
September in wildreicher Gegend D: ehorgel 


von Poſen, Oſt⸗ od. Weſtyreußen im Wege der Zwangsvollſtreckung 
den Jagdabſchuß obne Vergütung | gegen ſofortige Bezahlung ver⸗ 
zu übernehmen. Anſprüche an kaufen. Dieſelbe iſt 1895 für 

ohnung u. Verpflegung äußerſt 1000 Mark neu gekauft. 


ering. Gefl. Anerbieten werden | 0 Geri i 
rieflich mit Aufſchrift Nr. 2277 Beh en in 
durch den Geſelligen erbeten. aldenburg. 


Sur Ausſtellung 


des bienenwirthſchaftlichen Gau - Verbandes Maſuren 


in Soldau — Jebram’d Gartenlokal 
am 30. und 31. Zuli 8. Zs. 
laden im Namen des Geſammtkomitees ein: 2 
Schulz, Landrath des Kreiſes Neidenburg, Präſident des Ehren⸗ 
Komitees. Schymanski, Lehrer, Vorſitzender des bienen⸗ 
wirthſchaftl. Gau-Berbandes Maſuren. Rogalski, Pfarrer, 
Vorſitzender des Lokal⸗Komitees. Kohlgardt, Gutsbeſitzer, 
Vorſitzender des Soldauer Blenenzucht⸗Vereins. [1396 


Bauſtellen!!! 


1086] An der über meine Grundſtücke an der Linden⸗ 
ſtraße gelegten 


neuen Villenſtraße 
find noch eine Anzahl vorzüglicher Bau⸗ 
plätze zu verlaufen 
Laut Vertrag mit der Gemeinde wird das Straßen⸗ 
terrain von mir koſteulos abgetreten, die Straße ge: 
pflaſtert und mit beliesten Fuß gäugerlaufbahuen ver⸗ 
ſehen, jo daß hierdurch den Käufern leine Koſten 
eutſtehen. Günſtige Zahlungsbedingungen. 
H. Gramberg, 
Maurer- und Zimmermeiſter, 
Graudenz. 


Nur die Merke, feilring“ 


giebt Gewähr für die Echtheit des 


„Jan oe ea: ai“ 


Man verlange nur [2040 


e „Pieilrine” Lanolin-Crean 


ARE prEN und weise Nachahmungen zurück. 
Deutſcher e ee "um 
Juſpektor.⸗Verein Obſtgarten 


Berlin W., Elſaſſerſt 32 
ſendet den Herren ales zu verpachten. 
Suche in einer milchreichen 


n e ar ung u. 
Ne nungs übrern Statuten ze. 

kottenfrei zu. db. Auskunft Muh eine 8 
Anil rator in Gr. Reiche M IU j einzuricht 

In . eich o 

g f Molkerei einzurichten. 
Oberſtlieutenant a. D., Berlin, Meldg. unt. Nr. 2007 durch 
Thurmſtraße 51. 1908 den Geſeliigen erbeten 


D 


Bekanntmachung. 


urg 
988 


neu erbauten, 


Betriebe eines 


[2192 Herbitrüben rund 
| 


Inowrazlaw. 


— — — — — 
2274] In meinem, 3 Häuſer vom Markt belegenen, vor 3 ahren 
attlichen, modernen Hauſe, in welchem 
eſtauration befindet, habe ich die Erlaubniß zum 


Materialwaaren⸗Geſchäftes mit 


Ausſchank erhalten. Da mir vis-A-vis das große, alte 
Materialwaaren⸗Geſchäft von E. Pietschmann durch 
den Tod des Inhabers eingegangen iſt, bietet ſich eine vorzüg⸗ 
liche Gelegenheit zur Neu⸗Etablirung. Ich ſtelle meine Lo⸗ 
kale, zu obigen Zwecken als ſehr geeignet, per Oktober, eventl. 


3 Jahren eine 


früher, zur Vermiethung. 


Nur beſtempfoblene, kapitalkräftige Kaufleute werden als 
S. Schreiber, Hausbeſitzer. 


Amerik, Mired-Hais |Studirend. u. Beamtenaſpit. 


welche d. Verfich. ihres Lebens 
ſich Kredit verſchaffen wollen, wird 
offerirt in Wagenladungen und d. Prämie mindeſtens f. d. erſte 
56 Jahr auf beliebig lange Zeit ver⸗ 
ausl. Darlehen vermittelt diskr. . 
Off. unt. W. M. 202 a. d. Inſerat.⸗ den Geſelligen erbeten. 
Annahme d. Geſellig., Danzi 
Jopengaſſe 5. U 


Miether berückſichtigt. 


ſowie Mafsſchot 


centnerweiſe billigſt 11756 
Alexander Loerke, 
Graudenz 


Ein ſehr elegantes 


Coupee 


ein⸗ und zweiſpännig zu fahren 
(neu 2000 Mk.), ſteht zum Ver⸗ 
kauf für 600 Mt. Meldungen 
briefl. unter Nr. 1778 an den 
Geſelligen erbeten. 

1838] Mehrere Hundert 
birtene 


deichſeln und 
Cangbäume 


ſowie birkene 


Vohlen u. Halbhölzer 


hat abzugeben 
C. Lange, Bauunternehmer, 
Schönſeſe Weſtpr. 
Ebenſo finden mehrere 


Maurergeſellen 


daſelbſt dauernde Beſchäftigung 
zu ſofortigem Eintritt. 


Mehlkaſten, Hüngeihanlen 
Blechſchaufeln u. 


reſp. eine ganze Einrichtung 
zum Mehl- und Speicherw.⸗ 
Geſchäft, ſucht für alt zu kaufen 
Ernst Weigle, Danzig, 
2266] Lauggarten 6/7, 

9525] Offexire: 
TE 


Spörgel 


— ——— 


— — üuᷣĩä— 


a Mk. 14 
A „ 18 


oder lang . a „ 50 
in beſter, friſcher Qualität. 
B. Hozakowski, Thorn. 


Gelbſenf 


per Ctr. 13 und 14 Mk. offerirt 
Gustav Dahmer, 
Brieſen Weſtpr. 


200 Tm gejunde 


Erlenrollen 


15—50 em ſtark, 2 m lang, bat 
preiswerth abzugeben [1955 
J Früh ſtück, Elbing. 


f. rädt. Grdſt. v. 5 % Zinj.an 

f. ländl. „ 55 % „ 
Held. Nypoth. Cred,-Instil, 

zu Bromberg. Babnbofitr. 94. 
Anfr. 20 Pf. Rückporto beiſüg. 


7000 Mark 


werden zur erſten Stelle auf ein 
ländliches Grundſtück per 1. Ok⸗ 
tober d. Is. geſucht. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1613 d. d. Geſelligen erbet. 


Culmsee. 


15, 18° U. 20000 Ml. 


auf hieſ. Grundſtücke zur II., 
aber ſicheren Stelle z. 1. Okt. 
er. geſucht. Meldungen unter 
Nr. 2112 an d. Geſell. erbt. 
3130] Auf mein in der beſten 
Gegend von Graudenz belegenes 
Grundſtück, Lindenſtraße 32, ſuche 
ich zur Ablöſung einer Hypothek 
zu ſofort ein Kapital von 


8000 Ak. 


Die Hypothek ſchließt ab mit 
21500 Mk. und bleibt in der erſten 
Werthhälfte des Grundſtücks. 
Landmeſſer Schaeler, 
Graudenz. 


12000 Mark à 4% 90 
auf hieſ. ſtädt. Grundſtück 


per ſof. z. 1. Stelle geſucht. 
Meld ort Ar 2302 d. d. Geste. 


9000 Mark 


werden als einzige Stelle auf 

ein einzurichtendes Fabrik⸗Eta⸗ 
bliſſement ſogleich geſucht. Meld. 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 1041 
durch den Geſelligen erbeten. 


Welche Dame 


leiht einem hochgebildeten Land⸗ 
wirth, vornehmen Charakters mit 
a 
chaftl. und finanziell. Begabung 


Ml. 1 000 a 6 


zum Kauf eines hervorragend 
ünſtigen Allodial⸗Rittergutes? 
pät. Heirath nicht ausgeſchl. 
Direkte Angeb. u. Nr. 2268 a den 
Geſ. erb. Diskr. Anonym zweckl. 


ch ſeit 
Ve 
3000 Ctr. 


Roggenmaſchinenſtroh 


2000 Ctr. 
Roggenmaſchiuen⸗ 
ſroh⸗Häcſel 


ſofort zu verkaufen. 
Offerten unter Nr. 1592 durch 


nig, 
2270 


eee 


zum Bier⸗Verlagsgeſchäft bez. 3. 
Lagern von Weinen, bez. Ein⸗ 
richt. einer Selterſer⸗Fabrik ſind 
von ſogl. z. vermieth. Guſt. Oscar 


in beſter Geſchäftsgegend, mit 
auch ohne Wohnung, p. 1. Oktbr. 
zu vermiethen. 12296 


unſ. Filiale i. Carl Teſchke'ſchen 
Hauſe, Pohlmannſtraße, vis-A-vis 
dem Geſelligen, der guten Lage 
wegen zu jedem Geſchäft paſſend, 
ſind vom 1. Oktober d. Is. billig 
zu vermiethen. 17461 
M. Heinicke & Co., Graudenz, 


platz u. Poſtſtr.⸗Ecke 1, iſt die 
von Herrn Zahnarzt Teresinski 


Entree, Küche (Waſſerleitung) ꝛc. 
per 1. Oktober zu vermiethen. 


Ein Caden 


— 


Johanni⸗ Roggen 
nit Viela villosa 


offerirt F. Dalitz, Danzig. 
2109] Einen gut erhaltenen 


Strohelevator 


!aue, Graudenz, Grabenſtr. 7/9. hat für 150 Mart abzugeben 


Ein Laden l. Riege, Naſchinenbauet, 


Hohenkirch. 


DR Kaufen gesucht 


Alte Fäſſer 


von 5⸗ bis 600 Liter Inhalt ſuche 
zu kaufen. 12002 
Hugo Nieckau, Dt.⸗Eylau. 


Fichen⸗Schnittmaterial 
beſonders geringe, ein Zoll ſtarke 
eichene Bretter 


werden zu kaufen geſucht. Mel⸗ 
dungen briefl. mit Aufſchrift Nr. 
5751 durch den Geſelligen erbet. 


Feldeiſenbahn 


innebabende Wohnung, 3Zimm., für landwirthſchaftliche Zwecke 
geeignet, wird zu kaufen geſucht, 


Kellereien 


Joſef Fabian, Graudenz, 
Marienwerderſtr. 53. 


Die Laden räume 


Bromberg. 


— men ann 
In meinem Hanfe, Friedrichs⸗ 


Carl Pauls. durch den Geſelligen erbeten. 


Verloren, Gefunden. 


Deut — Abend zwiſchen 
f ragak und Sibſauiſt ein weich., 
Bro N 9. S 250 e nau ſchwarzer, neuer Filzgut eu⸗ 
Cha ſeeftt ne 96 „wendig mit Stempel v. Borchert⸗ 

— Ehbauffeellrabe e, Berlin), verloren. Der Find. wird 
Damen finden liebevolle Auf⸗ | erjucht, ſelbigen gegen Belohnung 
nahme bei Wwe. Eckert, Brom⸗ abzugeben u. Nr. 2058 i.Geſelligen. 


berg, Lindenſtraße 1. 1155 — —„— 
Vehrerkäufe. 


find. billige, liebevolle 


Damen Aufnahme bei Frau 
Reitpferd 


Hebeamme Daus, 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. 

bill. z. verkaufen. Rappſtute, 12- 
jähr., 1,65 gr., f. mittl. Gewicht, 


ind. bill. Aufn. b. Wwe. 
Da men aersel Stadtvecam. 
— —— v. ſch. kräftig. Bau, beſ. f. Landw. 
geeignet. 12083 


Berlin Oranienſt. 119. 
Hauptmann Trenkmann, 
Graudenz, Feſtungsſtraße 12. 


der ſich für jedes Geſchäft eignet, 
iſt per 1. Oktober d. Is. zu ver⸗ 
miethen. 12635 


Fenin? 


Für ein Kind (1 3. alt) wird 


5 

bei alleinſt., anſtänd. Leuten Reitpferd 

Pflege geſucht. 5 f * 2 
er Lk A brauner Wallach, 15 J. alt, 1,54 m 
Off. m. Preis u 2219 a. d. Gef. erb. groß, f. leicht. Gewicht, als Aus⸗ 
＋ 12 hilfe⸗Pferd, für Manöver geeig⸗ 
Danzig. net, preiswerth zu verkaufen. 
Meld. briefl. unter Nr. 1983 an 

den Geſelligen erbeten. 


Reitpferd 


ſchwb. W., 6 I. alt, 5“ groß, mit 
Pedigree, für Ordonnanzoffizier 
od. Adjutanten geeignet, preis⸗ 
werth verkäuflich. Offert. unter 
Nr. 1690 d. den Geſelligen erbt. 


[3 * * 5 

2 Neitpferde 
5 Jahre alt, 503“ 
groß, Stuten, hell⸗ 
braun u. ſchwarz, 
f. mittelſchweres Gewicht, kompl. 
geritten, ſind verkäuflich in [2257 
Oſtrowitt b. Schönſee Weſtpr. 
2303] Zwei ſchwere, ſtarke 


8691 Wittwer, 56 Jahre a., ev., Arbeitspferde 


Baumeiſter, mit 30 Mille Ver“ verkauft Do m. Tauben dorf 
mögen, wünſcht bald wieder bei Rehden. 


zu heirath. und ſucht die Be⸗ HGoldbrauner Pallach 


LEE Eh vol DEE m. ähnl. 

ermög. zu machen. Nur ernſt⸗ fanfjähr ; Ar 

e nicht anonyme Ange⸗ F 9 Echritt 
und Trab, m. mächtigem Galopp⸗ 


ote (weil bei mir ſtreng Ehren⸗ 
ſache) mit Angabe der perſ. Ber- ſprung, trägt jedes Gewicht, ver⸗ 
kauft Mi 


Gute Peuſion f. 2j. Damen od. 
kl. Mädchen unt. mäß. Beding. z. 
h. Pfefferſtadt 51, III Et., bei 
2264] Frl. G. u. M. Funk. 


Heiraten 


ar Wi J * 

Für Wirthinnen. 
Junggeſelle, ſelbſtändig, gutes 
Einkomm., 40 Jahre alt, ſucht die 
Bekanntſch. ein, anſtänd., beſcheid. 
Mädchens, die als Wirthin längere 
Zeit thätig geweſ., zwecks bald. 

Verheirathung. 
Gefl. Meldungen werd. bis zum 
1. August unt. Nr. 2223 an den 
Geſelligen erbeten. 


hältniſſe bitte unter J. 9789 
an Haasenstein & Vogler, 
Aktien- Ges., Königsberg i. Pr. 
zu richten. 


Wallache 


Gut ſituirter 


Candwirth 


29. J. alt, ev, v. angen. Aeußern, 
Bei. eines rentabl. Grundſt. von 
200 Mrg., ſucht, da es ihm an 
Damenbekanntſchaft mangelt, 
auf dieſem nicht mehr ungewöhn⸗ 
lichen Wege eine Lebensgefährt. 
Wirthſchaftl. Damen im ange⸗ 
meſſ. Alter, Witt. n. ausgeſchl., m. 
einem disponibl. Vermög. v. 6- b. 
9000 Mk. wollen ihre Adreſſ. nebit 
Photogr. vertrauensvoll unt. Nr. 
2226 an den Geſelligen einſenden. 
Diskretion zugeſichert. 
E. ja. Kauſm., ev., 28 J., v. Hauſe 
99 9 Ne 1 uns. —— 
eſp., ſ. a. dieſ. Wege e. Lebensge⸗ 
rk. J. Damien od, Wittw. d Im 1000 engl. 
DB. 8 — 5 100 Ps Ca 

d. Lande n. ausgeſchl.) ſind un 

e. gl. Ehe eing. woll., w. geb., ihre Ammer 
Adr. u. 191 2 Marienwerder] abzugeben. 
Wpr. b. d; 25. d. Mts. einzuſenden. ähnick, Gutsbeſitzer, 
Größte Verſchwiegenh. zugeſichert. Raſtenburg Opr. 


Verkauf. 
ſuchs je 700 Mark. 


Hol: 
Verkauf 


e N 


Lichtenthal bei Czerwinsk. 


an Inſpektor Beſtvater. 
65131 B. Plehn. 


40 ſtark entwickelten, 
fähigen Oxfordſhiredown⸗ 


Meld. brfl. m. Aufſchr. Nr. iz 


ttergutLekno. Eben⸗ 
daſelbſt ſtehen zwei dreijährige 


Goldfuchs und Rappe, nach Voll⸗ 
bluthengſt von Biedermann ge⸗ 
zogen, ſehr gängige Pferde, zum 
Goldbrauner Wallach 
koſtet 1200 Mark, Rappe u. er 

Yo 2 


1 
Dom. Lekno, Provinz Poſen. 


* aus der Hamp⸗ 
ſhiredown⸗Stammheerde zu 


2252] Für Septemb. habe noch 


gr weiß (engl). Schweine” 


0 N} li ſchlags Dom. Wendstadt- 
Tal. nut Globitschen, Kr. Guhrau 
i. Schleſ, Männl. u weibl. Zuchtthlere jed. Alterskl. 
. —treinblüt. m. vollſt. Pedigree a.d. Stammheerdbuch. 
Son Ferkel u. Läufer ET r en ne. 
Zuſt. l. Dom. Wendstadt-Globitschen, 


r. Guhraui. Schl. Schunck. 


Acht Zugochſen 


(bayriſche) werd. weg. Einſpann. 
jung. Pferde zum Zuge od. Maſt, 
evt. z. Schlacht. verk. Dom Rieſen⸗ 
burg b. Gollantſch, Bahn Exin. 


1966] Offerire 
ſechs Ds u. 6 jähr. 


Arbeitsochſen 


14 Centner ſchwer, 


gängig u. mit ſehr guten Formen, 
preiswerth. 
M. Marcus, Marienwerder. 


— — — nn ns 


Poier 


65671 Der Verkauf von ca. 
ſprung⸗ 


Jährlingsböcken 


hat am 12. Juni cr. begonnen. 


Preisliſten werden auf Wunſch 


zugeſandt. Bei vorheriger An⸗ 
meldung Wagen auf Bahnhof 


Melno. 


Annaberg per Melno, 
Kreis Grauden!. 
Knöpfler. 


Stommſchäferei Balllewo 
bei Kornatowo. 

4571 Die diesjährige Auktion 

über ca. 45 meiſt ungehörnte 
Rambouillet⸗ 


Vollblut⸗Böcke 
20. Juli lit, Mittags hr 


ſtatt. Wagen ſtehen auf vor⸗ 
herige Anmeldung auf Bahnsof 
Kornatowo. 

E. v. Boltenstern _ 


7 


55öÄ—K—K————— 
der freih. Bockverkauf 
1045] der 


Merino⸗Kanmw.⸗Stann⸗ 
Heerde 


Neudorf p. Dt. Eylau Wpr. 
bat begonnen. P. Doehling. 


Nanbonillet-Stammbeerde 
Bankau bei Babu- und Poſt⸗ 
Station Warlubien Wpr. 


Sonnabend, d. 23. Juli 1898 
Mittags 3 Uhr: 


Auktion 


über ca. 50 ſprungfähige, zum 
Theil ungehörnte Böge, in 
eingeſchätzten Preiſen von 75 Mk. 
anfangend. 3 
Zuchtrichtung: Großer, tiefer 
Körper mit langer, edler Wolle. 
Züchter der Heerde: Herr 
Schäferei⸗Direktor Albrecht- 


Guben. 

Bei Aumeldung Fuhrwerk 
bereit Bahnhof Warlubien, ſo⸗ 
wie an der Weichſel im Rothen 


Adler. 

Abnahme der Böcke und Aus⸗ 
gleich des Betrages nach Ueber⸗ 
einkunft. 


— 


ar 


Poburke 


Anmeldungen und Anfragen |pei Weißenhöhe (Ditbahn). 


1394] Der meiitbietende Ver⸗ 
kauf von ſprungfähigen 


Rumbouillet⸗Vöcken 


findet am 


Sonnabend, den 23. Juli cr., 


Nachmittags 1 Uhr, ſtatt. 


Wagen auf Bahnhof Weißen⸗ 


U ö he. Mehl. 


Der Verka . 
itarfer n 


Bõ eke 


aus m. Vollblut⸗Oxfordſhire⸗ 


wüten 


down Stammherde hat be 
% bettice w te p. Zelaſen 
H. Kliessbach. 
1768] Wegen Ver⸗ 
ringerung der Schaf⸗ 
zucht ſt Zen 
— A — 


Nanbouillet⸗Mütter 


à 20 Mark, und 


3 Hampſhiredovn⸗Böcke 


(importirte) A 100 Mk., wie auch 


3 rung, Sfr be 
Zu kaufen gejucht werden 


50 kragende Sterken und 
100 Faſelſchweint. 


Dominium Ger. Jauth 
bei Roſenberg Weſtpr. 


Meißner Eberferkel 


verkäuflich in Knappſtaedt bei 
Culmſee. 19155 


Foxterriers 
drei Rüden, 4 Monate alt, beſten 
Bluts, eine Hündin, 1½ Jahre 
alt, verkäuflich bei [1619 

E. Bapendied, Roſenthal 

bei Löbau Wpr. 


Hühnerhündin 


raubbart, braun u, blau, deutſch⸗ 

engliſche Kreuzung, im dritten 

Felde, vorzügl. zur Hühner- und 

Waſſerjagd, wegen Nachzucht ver⸗ 

käuflich für 30 Mk. [2311 
Mühle Bladiau Opr. (Poſt). 
2297] Zwei echte 


Ulmer Doggen 


an vertan neun Wochen alt, 


nd verkäuflich in Neudörfchen 
ei Marienwerder. Stück 
6 Mark. J. Schmidt. 


Zwinger Corona 
offerirt 8 W. alte, kurz⸗ u. lang⸗ 
baarige, reinraſſige 12094 

Bernhardiner 
Rüden 30 Mk., Hündinnen billiger, 
Zuchtthiereaus hochpräm. Eltern 
theurer. Deutſche, raubh. 

Affenpinſcher 
Rüden 15 Mk., weibl. 12 Mk., 6 
W. alt. F. Garms, _ 
Buchh. u. Buchdruckereibeſ. 

Dit. Kroue. 

22781 8 Vochen alte 


Hunde 


Kreuzg. von deutſch. Dogge mit 
Bernhardin. (Ausſt.⸗Hunde), gebe 


Mein Kolonialgeſchäft 
m. Bäckerei u. 12 Mrg. rothkleef. 
Acker u. Wiej., i. gr. ev. = 
iſt billig bei Mk. Anz. —— 
verk. Meld. briefl. unt. Nr. 2 
an den Geſelligen erbeten. 
2312) In einer 25 Grenz⸗ 
tadt Weſtpreußens habe ich 


Geſchäftsgrundſtüc 


Kolonialwaaren mit Schankbe⸗ 
trieb, von ſogleich unter ſehr 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Auch bin ich geneigt, das⸗ 
ſelbe einem kautionsfähig. jungen 
Mann, der über ſeine Tüchtigkeit 
beſonderen Nachweis liefert, zu 
verpachten. Polniſche Sprache 
durchaus erforderlich. 

Rudolph Burandt, Graudenz. 


2107] Größeres 


Geſchäfts⸗Grundſlück 


in Lyck 
in der Nähe des Bahnhofs 
preiswerth zu verkaufen oder 
gegen kleinere, ländliche Beſitzung 
einzutauſchen. Auskunft bei 
Leo Buſolt, Lyck Ditor. 


Günſtige Kaufgelegenheit! 
Zum Zwecke der Auseinander⸗ 
ſetzung ſoll eine neuerbaute 


IM * 5; * | U 
Ningofen⸗Zigelei 
(Handbetrieb), m. 60 Mrg. Acker, 
Wieſe, in d. Nähe d. Bahnhofes 
gelegen, verkauft werden. Reflekt. 
wollen ſich u. Nr. 2080 an den 

Geſelligen wenden. 


Mein Möbeltransport“, 
Speditions- u. Fonrage⸗Holz⸗ 
u. Kohlen⸗Geſchäft 
beabſichtige von ſofort für den 
Inventaxwerth zu verkauf. Zur 
Uebernahme würden 3⸗ bis 4000 
Mark genügen. 12000 
W. Fabian, Bromberg, 
Danzigerſtr. 140. 


Ein frequent. Gaſthaus 


iſt vortheilh. v. ſof. zu verkauf. d. 
Redlinger, Marienwerder. 


Mein Hotel 


in lebh., kl. Provinzialſtadt, ſchön 
geleg.„faſt neu, konkurrenzlos, gut 
eingeführt u. rentabel, iſt Krank⸗ 
heitshalber von jogl. preisw. zu 
verkaufen. Gefl. Off. unt. Nr. 199 
. den Geſelligen erbeten. 


Vorz. Gaſtwirthſchaft 


d. Nieder. b. Elbing, m. nachweisl. 


i. 
ler. Umſ., w. Krautheit zu verk. 


YHaz.-10 000 Mk. Brieſm. beifüg. 
1289] 9. Meyer, Elbing, 
Kurze Hinterſtr. 9. 
Alte Brodſtelle. 
1852] Ein Gaſthaus m. Auf 


wieder ab. Pr 25 Mk. pr. Stück. fahrt, Gart. u. Kegelb., im Vororte 


Die Thiere ſind als Begleit- u. 


v. Bromberg, i. w. ſ. ca. 30 J. ein 


Hofhunde ausgezeichnet, ſehr tren] Materfalw.⸗ u. Schank⸗Geſch. betr. 


u. klug. A. Sch 


axein, Adminiſtr., wird, iſt krankheitsh. f. den Preis 


Vangerow b. Lottin i. Pomm. v. ca. 40000 Mk. bei einer Anz. 


Ein Bonny 


zum Reiten f. K. wird 


von ca. 9000 Mk. 3. verk. Mieths⸗ 
ertrag ca. 2200 Mk. Off. u. R. 
K. 1280 hauptpſtl. Bromberg. 


Dom. Poburke b. Welbanboöde. Meine Füflmirthſchaft 


Ein wachſamer, deutſcher 


Jagdhund 


im 3. bis 4. Felde, wird zu kauf. 
geſucht. Meld. briefl. unter Nr. 
2057 an den Geſelligen erbeten. 


Grundstücks und 


Ein gut gehendes 


Dachdeckungs-Geſchäſt 


nehſt Cementſteinfabrik in ein. 
größeren Stadt mit guter Umge⸗ 
gend, ſoll Umſtände halber ver⸗ 

auft oder verpacht. werd. Meld. 


Geschäfts-Verkäufe.f 


beabſichtige ich in kurzem Um⸗ 
ſtandshalb. zu verkauf. Dieſelbe 
iſt mit gutem Abſatz, an der 
Chauſſee liegend und wird die 
Bahn vom 1. Januar 1899 ge⸗ 
baut werden; mit 21 je; Land. 

Off. unt. Nr. 2140 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

Eine im Kreiſe Marienwerder 
belegene 


Gaſtwirthſchaft 
mit ca. 40 culm. Morgen Land, 
neuen Gebänden, gut. Viehſtand 
und Inventar, iſt 8 


verkaufen. Offerten unter r. 
1982 durch den Geſellig. erbet. 


1796] Umſtändeh. verk. mein 


Urlefl. u. Nr. 1719 a. d. Geſelligerb. Fleiſchereigr undſt. in Kreisſt, 


Für einen ſtrebſamen, jungen 


Kaufmann 
mit einigem Kapital, bietet ſich 
günſtige Gelegenheit u. Exiſtenz 
zur Uebernahme einer älteren 


Eiſen⸗ und Eiſenkurz⸗ 


waarenhandlung. 


Meld. briefl. unter Nr. 1247 
durch den Geſelligen erbeten. 


Geſchäftsverkauf. 
Ein ſehr gut eingeführtes ü ypo⸗ mann 
theken⸗Vermittelungs„Agen⸗ Mewe zu richten. 


ture, Kommiſſionsgeſchäfteſt u. 
gänſt. Bedingungen abzugeben. 
Meld. unt. Nr. 1421 durch den 
Geſelligen erbeten — 
Mein Grundſtück 
1. beit. Lage Brombergs, i. welch. 
über 35 F. 


e. Fleiſcherei mit beſt. 


ſehr günſtig 38 Näheres 
unter H. B poſtlagernd 
Wongrowitz. 


Holel⸗ Verkauf. 


2181] Das erſte Hotel in 
Mewe, ohne Konkurrenz, 
mit nenerbantem Saale und 
ſchönem Garten, 1＋ ſofort 
freihändig verkauft werden. 
Meldungen find an den Kauf⸗ 
Franz Boldt in 


22101 Ein größeres, gut ver⸗ 
zinsliches 


Grundſtück 


mit Bauſtellen, Deſtillation, 
5 Reſtauration, ver⸗ 
käuflich. Zur Uebernahme ca. 


Erfolg, ſow 1 Barbiergeſch. bet. w., 18000 Me. erforderlich. 


will i. Krankheitsh. p. ſof. b. ger. Anz. 

bill werkauf. Auch iſt d. Fleiſcherei 

w. Krankheit z. 1. Oktober z. verp. 

F. Konitzer, Bromberg, 
Schwedenbergſtr. 10. 

Mit einem Kapital von 3⸗ bis 
4000 Mark iſt ein beſſeres 


Kolonialwaar.-Heſchäſt 


ſof. zu übernehmen. Meld. briefl. 
unt. Nr. 2310 a. d. Geſellig. erb. 

Erbtheilungshalber verkaufen 
wir unſer 1220 Morgen großes 


1 Rittergut 

icht an Bahnhof u. Zuckerfabrik, 
durchweg R ae 240000 
Mark bei kl. Anzahlung. Reſt 
Landſchaft. Meld. briefl. unter 


r. 2298 an den Geſelligen erb. | briefl. u. Nr. 


Auskunft ertheilt 
Th. Mirau, Danzig, 
Langarten 73. 


Eine der Neuzeit entſprechend 
eingerichtete 


Woſſſermühle 


iſt mit voller Ernte mit 70 Mg. 
Land von ſofort, da ich kein 


Fachmann, zu verkauf. oder N b 
25 


vertauſchen. Offerten unter 
2179 durch den Geſelligen erbet. 


Neu erbaute Wassermühle 


mit gr. Gartenreſtaurant 4 bei 85000 M 
. be 
verkauf. Meld. 
a. d. Geſellig. erb. 


Landw. iſt für 53000 M 
6000 Mk. An 
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ſenden an 


18891 Wegen Uebern. väterlich. 
Geunbfü ſtelle mein im klein. 
Marienburger Werder belegenes 


beitehend aus neuen Wohn- und 
Wirthſchafts⸗Gebäuden, ein. Bock⸗ 
mühle u. 5 kl. Morgen ſehr gut. 
Wieſen, an Chauſſee u. Käſerei 
elegen, alles in ſehr gutem Zu⸗ 
tande, zum ſofortigen Verkauf. 
u erfragen in der Exvedition 
dieſer Zeitung unter Nr. 1889. 
Bei vorheriger Anmeldung itebt 
Fuhrwerk Bahnhof Markushof. 


Parzellirung. 


Am Dienſtag, den 26. Julier., 
Mittags 12 Uhr, werde ich das 
dem Herrn Ladislaus Janicki 
gehörige, 400 Morgen große 


Mühlengut Kolat 
Kreis Strasburg Wpr. im Guts⸗ 
banfe deſſelben im Ganzen oder 
parzellenweiſe verkaufen. Das 
Gut hat nur gut. Acker nebſt ca. 70 
Mrg. vorz. Fluß wieſ. g. Wohu⸗ 
haus, gute Geb., ſehr aut ein» 
gerichtete Waſſermühle, welche 
m. Trans miſſ. z. Getreidedruſch 
u. Häckſelſchneid. eingericht. iſt. 
Ein Wald v. 30 Mrg. neb. ſehr 
fiſchreich. Teichen biet. Gelegenh. 
3. Jagd⸗ u. Waſſerſport jed. Art. 


Kleinere Grundſtücke nehme in 
Zahlung. [2225 


Ein Grundſtäck 


im Kirchdorſe mit durchgehender 
Chauſſee belegen, das Haus wegen 
ſeiner guten Lage zu jedem 
Geſchäft geeignet, mit 107 Morg. 
Laud, durchweg kleefähig. Boden, 
mit reichlichen Winter⸗ und 
Sommerſaaten beſät, darunter 
22 Morgen ſchlagbaxer, guter 
Wald, Wieſen, Torf, will ich unter 
günſtigen Bedingungen recht 
billig verkaufen. Ferner habe noch 


zwei Grundſtücke 


von 40 und 50 Morgen gutem 
Land, mit kompletten Gebäuden 
und Sommer⸗ u. Winterſgaten 
recht billig zu verkaufen. 12097 
D. Roſenthal, Lyck Opr. 


Kauf oder Tauſch. 
2222 Ein kl. Grundſt. m. Acker, 
dich: b. Thorn, gute Brodſt. für 
Fabrik u. Bauhandw., zu verk. 
Od. 9 kl. Stadter undſt. 3. vertauſch. 
H. Baranowski, Mocker b. Thorn. 


„Krankheitsh. verkaufe ſof. unt. 
günſt. Bedingung [2229 


mein Grundſtäck 


200 Mrg Acker, ine. größ. Kirch⸗ 
dorfe, mit voll. Ernte u. mit leb. 
u. todt. Invent. u. Wald. Preis 
45000 Mk., Anz. 18000 Mk. Näh. 
Auskunft bei P. Gehrke, 
Sattlermſtr., Jaſtrow Weſtpr. 


Ein ſchönes Gut v. 550 Mg., 
in guter Kultur, mit voll Ernte 
und ſämmtlichem Inventar, ſoll 
wegen Todesfalls ſofort preisw. 
verkauft werden; ferner iſt auch 
ein Bauerhof von 300 Morgen, 
ebenfalls mit voller Ernte und 
ſämmtlichem Inventar, preisw. 
zu verkauf., auch ſind 2 Grund⸗ 
ſtücke in ein. Kreisſtadt d. Prov. 
Poſen, am Markte gelegen, mit 
ſchönen Gärten, zu jedem Ge⸗ 
ſchäft paſſend, preiswerth zu 
verkaufen. 12039 

Auskunft ertheilt 

Franz Malich zu Wirſitz. 


Wegen andauernd. Kränklichk., 
im Alter von 76 Jahren, bin ich 
gendtbigt, meine Beſitzung: 


Ein Grundſtäck 


v. 416 Mrg. inkl. 40 Mrg. Wieſ., 
mit vollſtänd. Invent., dabei eine 
Waſſermühle, g. Jagd u. Fiſcherei, 
wie Holzbedarf, für den Preis von 
500,0 Mk. zu verkaufen. 


Ein Grundstück 


neu ausgebaut, mit einem Areal 
v. 648 Mrg. inkl. 23 Mrg. Wieſen, 
Acker ca. 400 Mrg., d. Nest Holz u. 
Weide, für den Preis v. 30 000 Mk. 
mit voller Ernte zu verkaufen. 
Hypo heken Landſchaft. 
Selbſtkäufer wollen ſich baldigſt 
melden. Kramsk, Kreis 
Schlochau Wpr. C. Siewert. 


Grundſtücksverkauf. 


2227] Mein Grundſtück, 3 km 
v. d. neuen Bahnſtr. Lötzen⸗Arys, 
214 Morg., durchweg kleefähiger 
Bod., in hoh. Kult., gr. herrſchaftl. 
Wohnh., gute Gebd., leb. u. todt. 
Invent., b. ich b. 8⸗ b. 10000 Mk. 
Anz. will. z. verk. Gefl. Off. an 
L. Dobkowsky, Milken Opr. 


im Kr. Oſterode, 2 Klim. von der 
Stadt, 185 Mg. Weizen⸗ u. kleef. 
Boden incl. 20 Morg. Wieſe n. 
Torfſtich, Gebäude neu u. maſſiv, 
mit voll. Ernte zu verk. Kaufpreis 
30000 Mk., Anz. nach Uebereink. 
Off. unt. Nr. 1797 d. d. Geſ. erb. 


Mein Gut 


500 Morg. groß, mit ca. 55 
Morgen groß. ausbentungs⸗ 
9 2 orfbruch, 40 Mrg. 

eſten Wieſen, gut. lebend. u. 
todt. Inventar, eigen. guter 
in der Nähe von 
Riesenburg gelegen, bin ich 
Willens, ſofort für den Preis von 

5 k. bei 20- bis 25000 Mk. 
Anzahl. zu verkauf. Off. bitte zu 


Herrn E. Doege 
12309 


Jagd, 


Graudenz. 


Mühlen. 


Ginſtige Gutsverkäufe ve danzit. 


Von der der Landbauk zu Berlin gehörigen Be⸗ 
ſizung Er Bölkaun, an der Chauſſee nach Danzig 
(2 Meilen), Pflaſterſtraße zum Bahnhof Bölkau 
(2 Kilom,) ſollen zum Verkaufe kommen: 


A. Das Hauptgut, ca. 1000 Morgen groß, 
meiſt Rüben⸗ und Weizen boden in hoher Kultur, 
vorzügliche Lage, mit ſehr ſchönen und reich⸗ 
lichen Gebäuden und großem, hervorragend gut. 
lebenden und todten Inventar, mit vollen Vor⸗ 
räthen und guten Saaten. — Zuckerfabrik in 
Prauſt (1½ Meile Bahnverbindung), Molkerei 
in Kahlbude (a Meile Chauſſee). 

Das Ziegeleigut, cr. 130 Morgen groß, 
Dampfziegeleibetrieb, 2 Ringöfen und alle 
erforderlichen Gebäude. Maſchinen, Utenſilien, 
Preſſen, Lokomobile, Lowrys, Geleiſen ꝛc. uner⸗ 
ſchöpfliches Lehmlager, jährliche Fabrikation, 
welche noch erhöht werden kann, 3 Millionen 
Steine prima Qualität. Stets reißender Abſatz 
nach Danzig zu hohen Preiſen und viel Lokal⸗ 
verkauf. 


Das Vorwerk Kunzendorf, ca. 700 
Morgen, gute Gebäude, Inventar, Saaten und 
Vorräthe. £ 
Alle 3 Güter find gut arrondirt. Im Süden 

bildet der Radaunefluß, welcher zu gewerblichen 

Anlagen ſehr geeignet iſt, die Grenze. 
Die Kaufbedingungen ſind ſehr günſtig. Jede 

koſtenloſe nähere Auskunft ertheilt die Gutsver⸗ 


waltung Gr. Bölkau, die Landbauk, 
Berlin W., Behrenſtraße 43/44 und deren Ver⸗ 
treter J. B. Caspary, Serent Wpr. 


Güter! Günſtiger Kauf! 


Von Gütern, der Landbank⸗Berlin gehörig, find 
momentan noch zu erwerben: ER 11713 
1. Ein Gut von 1200 Morgen Größe (ſbönſter 
Rübenboden) mit Rübenbahn (3 Weichen) au 
den Schlägen und bis auf das Gehöft (anſchließend 
an Zuckerfabrik und Staatsbahn) und mit anderen 
vortbeilbaften landwirthſchaftlichen Einrichtungen. 
Anzahlung 90000 Mark. A 
Ein Gut von 1000 Morgen (3. gr. Theil Rüben⸗ 
boden). Gute Jagd! Anzahlung 60000 Mark. 
3. Ein Gut von 1100 Morgen (6¼ Rübenboden, 
2/5 guter Mittelboden). Prachtvolles Schloß, 
ar. Park, gute Jagd. Anzahl. 50000 Mark. 
Ein Gut v. 350 Mrg. (Rübenbod.), neue Gebäude, 
äußerft lohnende Ziegelei. Auzahl. 25000 Mk. 
5 zent) u. Waſſermühle neueſten Syſtems m.150 
Mrg. Acker u. Wieſen, 350 Mira. See. — Ausgez. 
Lage, unmittelbar an Kreisſtadt m. Garniſon n. 
böh. Schul. — Gute Fe Anzahl. 25000 Mk. 
Vier Grundſt. (3. gr. Theil Weizenb.) v. 200-280 
Morgen. Nahe Bahnhöfen und Zuckerfabrik. Er⸗ 
ſorderl. Vermögen 15 bis 20000 Mark. 
. Ein Gut von 1000 Mrg. (milder, lehmh. Roggen ⸗ 
boden) m. ſchönem Park bei Zoſſen, Kr. Teltow 
Vorortverkehr Berlin⸗Zoſſen), Anz 75000 Mk. 
Sämmtliche Oyjekte werden m. voller Ernte u. 
in gutem wirthſchaftlichen, ſpeziell die Gebäude 
in gutem baulichen Zuſtande übergeben. 
Beſichtigungen und Ankäufe können jederzeit 
vorgenommen werden; jedoch w. mögl. um vorherige 
Mittheilung an das unterzeichnete Bureau erſucht, 
damit Fuhrwerk an den Bahnhöfen ſein kann. 
Beſondere ausführliche Anſchläge und weitere 
Auskünfte über alle Güter (speziell über Art der 
Regulirung d. Reſtkanfgelder, u. Beleihung) ſowie 
über Bauten, Invent., Reiſeronte 2c. giebt koſtenlos 


Das Aufiedelnnasburenn Wyrembi 


bei Czerwinsk Wpr. 


Parzellirung 
des der Landbauk in Berlin gehärigen 


Gutes Grallau 


dicht am Bahnhof Koschlau Oſtpr, gelegen. 


114] Es kommen noch ca. 1000 Morgen mit und 
ohne Gebäude zum Verkauf. Der Boden eignet ſich 
ſpeziell für Roggenbau, aber auch für jede andere 
Getreideart. Gute Rieſelwieſen, Torfbrücdhe und 
Waldbeſtände werden mitverkauft. Der Preis ſtellt 
ſich pro Morgen (25 ar) auf 100 bis 120 Mark ohne 
und auf ca. 150 Mark mit Gebäuden incl. der Wieſen, 
Waldbeſtände und Torfbrüche. / der gekauften Fläche 
wird mit Winter⸗ und Sommer⸗Getreide, ſowie Hack⸗ 
früchten beſtellt, übergeben. 

Zum Verkauf ſteht auch das Reſtgut Grallau, 
ca. 1000 Morgen groß, mit kompletten, in gutem Bau⸗ 
zuſtande befindlichen Gebäuden und reichlichem In⸗ 
ventar, Anzahlung ca. 35000 Mark. 


Dex Verkauf findet täglich auf dem Gute ſtatt. 
9 können jeder Zeit vorgenommen 
werden. 


Anſiedelungs⸗Bürean Grallau 
bei Koschlau in Oſtpreußen. 


| Weg. Tod. m. Mann. u. Alters ſchw. 

mu 6 
Geb. (unt. Ziegeld.), ie gr. Dorfe am 
Kreuzw., i. d. Nähe. Waſſermahleu. 
Schneidem. verk. Tg. Einn. ca. 40 M. 
r 

äuf. woll. ſich meld bei Joſeph 
Beyer, Nikolaiken Wpr., Bahnſt. 


Vrennereigut 


meiner in Roſenkranz bei 
Pieckel, Kreis Stuhm, gelegenen 
Beſitzungen v. folgend. Größen: 
1) 33 Hektar mit 9 Bett. ſehr gut. 
Wieſen, 2) 19 Hektar mit 2,5 
Heft. ſehr guten Wieſen, 3) ein 
Kathengrundſtück mit 1 Hektar 
Ackerland. Beide Grundſtücke 
mit vollem lebenden und todten 
nventar, gut. Gebäud., Molkerei 
Minuten ab und an Chauſſee 
nach Stuhm u. Rehhof, Weichſel⸗ 
ladeſtelle 2 Kilometer, Bahnhof 
Stubm 7 Kilometer entfernt. Die 
Grundſtücke liegen in der Niede⸗ 
zung u. grenzen parallel, ſind 
vollſtändig arrondirt u. werden 
daher auch als eins, wie bisher 
bewirthſchaftet, verkauft. [2230 
Wittwe Goerz. 


Morgen groß, 30 Tauſend Liter 
Kontingent, mit Kammerofen⸗ 


verkaufen. n 

Preis 180 Mark. Verſich. 

181000 Mk. Hypothek feſt. 
en unter 1591 an 


O 
den Geſelligen erbeten. 


Nein Grundſtäck 


ca. 200 M.meiſt Weizen⸗ u. Rüben 

boden, mit vollſt. lebenden und 

todten Inventar, ſämmtli 

maſſiven Gebäuden, mit vorzii 

Ernte, iſt bei geringer Anzahl. 

ſofort zu verkaufen. 11716 
J. A. Klein, Mewe. 


Grundſtücks⸗ Verkauf. 


20401 Mein in einem großen 
Kirchdorfe in Oſtpr. belegenes 
Grundſtüg, 34 Morg. Weizen⸗ 
boden, 27 Morg. Wieſen, maſſive 
Gebäude, Hypothek Landſchaft, 
mit ſämmtl. lebend, u. todt. In⸗ 
ventar bin ich Willens, wegen 
Altersſchwäche bei einer Anzahl 
von 4 bis 6000 Mk. zu verkauf. 
Preis 21000 Mk. Offert. erbittet 
Richard Bublitz, 
Gr. Bertung b. Allenſtein Opr. 


Gutsverkauf. 


2015] Für Rechnung der J. 
Kutſchkowski'ſchen Konkurs⸗ 
maſſe ſoll das Gut Klycken, 
im Kreiſe Fiſchhauſen (Samland), 
eine halbe Stunde von Warniden 
belegen, mit einem Areal von 
233 ha 26 a, worunter 7 ha Wald, 
— guten Wohn⸗ und Wirth⸗ 
chaftsgebänden, vollſtändigem le» 
benden und todten Inventarium, 
und voller Ernte, für den feſten 
Preis von 150000 Mark bei 
38 000 Mark Anzahlung verkauft 
werden. 

Nähere Auskunft an Selbſt⸗ 
käufer ertheilt der unterzeichnete 
Konkursverwalter. 


Pr. Holland, 
im Juli 1898. 

Passarge, 
Rechtsanwalt und Notar. 


Zu kaufen gesucht 


Breunereigut, ca. 2000 Morg., 
in Poſen, Oſt⸗ od. Weſtpreußen. 
Meld. briefl. von Selbſt⸗Verkäuf. 
unter Nr. 2038 a. d. Geſell. erb. 
Ein flottgehendes — 
Material: u. Schank⸗ 
Geſchäft 2 

wird von einem kapitalkräftigen 
Kaufmann zu kaufen ev. zu pacht. 
geſucht. Meld. briefl. unter Nr. 
2141 an den Geſelligen erbeten. 
2213] E. gangb. Bun binderei 
m. Ladengeſchäft (Oſtpr. bevorz.), 
zu kauf. geſ. v. W. Zollitſch, 
Tilſit, Kleffelſtr. 9. 


Pächtungen. 


1024] Die in meinem Hauſe 
langjährig beſtehend. 


Bäckerei 


iſt per ſofort oder 1. Oktober 
mit Ladeneinrichtung und Back⸗ 
ütenſilien zu verpachten. 
Guſtav Heyer, Thorn, 
Culmerſtr. 12. 


Ein ſeit 50 Jahren mit beſtem 
Erfolge betriebenes 11031 


Kolonial⸗ u. Deſtillat.⸗ 
Geſchäft 


mit Ausſpannung, Eckhaus, in 
kleiner Stadt, mit groß., reicher 
Umgegend, iſt per 1. April 1899 
zu verpachten. Jetziger Pächter 
at das Geſchäft 12 Jahre inne 
und andere Unternehmen vor. 
Voller Konjens ſicher. Off. unt. 
Nr. 1031 durch den Geſfelligen 
erbeten. 


2231] Das in meinem Hauſe 
ſeit 35 Jahren beſtehende 


direkt an Stadt und Bahn, 1000 


giepelei, Kieslager u. jährlichen 
Nebeneinnahmen von 12000 Mk., 
iſt ſofort mit voller 2 9 


Schüuk-u. Materia-Geſch. 


mit vollſtändiger Einrichtung 
nebſt Wohnung u. Auffahrt, iſt 
v. 1. Okt. evtl. ſof. zu verpachten. 
Carl Urzezinski, Willenberg 
Oſtpreußen. 


Meine Maſchinenſchloſſer⸗ 
werkſtätte mit ſehr guter Kund⸗ 
ſchaft, alleinige am Ort, in der 
Stadt, iſt vom 1. Oktober d. J. 


zu verpachten oder auch zu ver⸗ 


kaufen. Käufer oder Pächter woll. 
ſich direkt an mich wenden. [2142 
Beſitzer Jeske, Pudewitz. 


* 7 
Ein Hotel 
nebſt Reſtauration 
(früher Walter's Hötel) in Brom- 
berg, vom 1. Oktober anderw. zu 
verpachten. Daſſelbe beſteht über 
60 Jahre, vorzügl. gelegen, bat 
Auffahrt, groß. Hof, Stallung ꝛc. 
Meld. briefl. unter Nr. 2190 an 

den Geſelligen erbeten. 


21351 Barre 400 M. großen 


ee m 

in Gr. Xezno b. Bolleszin, mit 
angrenzenden Wiejen, beabf. ich 
Krankheitsh. unt. ſehr günſt. Be⸗ 
dingungen von ſof. 3. verpachten 
oder auch zu verkaufen. 
Lorenz Trzinski, Gr. Lezuo 

bei Lautenburg. 


Suche von ſofort eine 


Hallwirthſch. od. Höherel 


u pachten. Off. unter Nr. 187 
durch den Geſelligen erbeten. 


Zu pachten geſucht. 
1851] Ein kl. Deſtill.⸗Geſchäft 
od. gangb. Gaſtwirthſch. von 
einem tüchtig. Geſchäftsmann zu 
vachten geſucht. Offerten unter 
II. IK. 1200 baubtpoſtlagernd 
Bromberg erbeten. 


Ich ſuche v Dirt od. jpäter eine 


Gaſtwirthſchaft 


oder Reſtauration zu pachten. 
ErnſtMoelke, Budzin b. Rehhof. 


hl ͤk—1 —e 
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| Bilanz pro 1897 


Weſtpr euß iſcher Weidenverwerthungs⸗ Genoſſenſchaft 


m. b. H. zu Graudenz. 


Activa. 
Caſſa⸗Conto: 
Baarbeſtand am 31. Auguſt 1897. . Mk. 3394,16 
Immobilien⸗Conto: 
Grundſtück in Grauden z „ 7085,30 
Inventar⸗Conto: 


0 Te ER si EEE Re nat 1,20 
onto bei der Weſtpreußiſchen ovinzial⸗Ge⸗ 
aof e nahen ee RE 
olle Einzahlung au ezeichnete Ge⸗ 
ſchäftsantheile 2 „ 1 1 
Summa der Aktiva: Mk. 11980,66 
Passiva. 
Conto⸗Corrent⸗Conto: 
Schulden . . Mk. 12000.— 
Geſchäftsantheil⸗Conto: 
Geſchäftsguthaben d. Genoſſen „ 66,— „ 12066.— 
Verluſt pro 1897: Mk. 85,34 


Mitglieder⸗Zugang im Jahre 1897: 
18 mit 76 Geſchäftsantbeilen und 22800 Mk. Haftſumme. 
Mitglieder⸗Abgang im Jahre 1897: vacat. 
Mithin Mitglieder⸗Beſtand am Ende des Geſchäftsjahres 1897 
18 mit 76 Geſchäftsantheilen u. 22800 Mk. Haftſumme. 


Graudenz, den 31. Auguſt 1897. 
Weſlpreußiſche Weidenverwerthungs-Genoſſenſchaft 


eingetrag. Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht. 
Steinmeyer. Schoewe. G. Popp. 


| 1 


j 


Nienburger Eiſengießerei und Maſchinenfabrik 
Nienburg a / Saale. 
Sämmtliche Maſchinen für Ziegelfabrikation: 


Jiegelmaſchinen. Walzwerke, Kollergäuge. 
Dampfmaſchinen, Crausmiſſtonen. 


Proſpekte, Koſtenanſchläge koſtenfrei. Eigene Probirſtation 
Vertreter für Weſt⸗ und Oſtpreußen: [9747 


A. P. Muscate, Danzig. 


— _ 
er 
ag” Chonröbhren "BER 
von 7½ bis 50 cm Lichtweite, 
Thonkrippenſchalen 
30, 35, 40 und 45 em Lichtweite, 11905 
ſowie Abzweiger und Bogen, empfiehlt ſein großes Lager 


Max Heinrich, Graudenz. 


Marshall’s, Sons & C0. L.. 
Gainsborough, England, 
Dampfdreſchgarnituren 


mit den neueſten Verbeſſerungen und patent. Doppel» 
fieben und 11111 


Lokomobilen 


für induſtr. Zwecke empfehlen u. halten ſtets auf Lager 


Petzold & Co., G. in. b. H. 


Inowrazlaw. 


Wanderer - Fahrräder 3 
2 der Wanderer-Fahrradwerke 


vorm. Winklhofer & Jaenicke 


in Chemnitz-Schönau. 
Nach allgemeinem Uriheil die 
feinste Marke. 


Was ist Sonnen- Thee? 

4814] Wohl jedem Einwohner der Provinz 
dürfte das kleine Ponnygespann bekannt 
sein, welches jährlich zwei Mal die Gegend 
durchfährt. Es ist ein chinesischer Reklame- 
wagen, der als Ladung ein Riesenpacket der 
Sonnenthec-Packung spazieren fährt. 

Die Melangen: „chinesische Auslese- 
Sonnenthee* sind, nach deutschem Ge- 
schmacke, von langjährigen Theekennern 
gemischt, stammen von den besten 'Thee- 
sträuchern Chinas („Reich der Sonne“ ge- 
nannt) und entsprechen somit selbst dem 
verwöhntesten Geschmack. 

Wir bitten das verehrte Publikum, einen 
Versuch mit unserem: „Sonnen- Ther“ zu 
machen.. Wo diese Marke nicht zu haben 
ist, bitten wir, direkt bei uns anzufragen, 
damit wir sofort die nächste Verkaufsstelle 
mittheilen können. 

Wir betonen ausdrücklich, dass wir zur 
mit Wiederrerkäufern in Geschäftsver- 
bindung treten. 


Hotlänrische Thee-Import-Com- 
paugnie zu Amsterdam. 


| 
N 
N 


Großherzog bon Baden und dem Großherzog von Sachſen⸗Weimar mit Vorliebe getragen. 


nach Wunſch feſt oder lelcht zu ſchließen. 2237 


[2200 


Ba“ Wasch- Kleider stoffen "ws 


beſorgen, verlangen Sie gratis den, reich illuſtrirten Katalog und poſtfrei die allſeitig ſtark begehrte 
und bevorzugte Broben-Kolletiion des Versandhanses 


Serindet J. Lewin, Halle a. S. 19. ar 
Die Waſchſtoff⸗Kollektionen enthalten das Schönſte, was die Mode in dieſer Saiſon geſchaffen hat, in 
tauſendfacher Muſterauswahl, das Meter von 25 Pfg. an bis Mk. 1,50. 


Sie Ihre Einkäufe in 


ee ’ 241. Briesen Wpr. 
Krieger 8 atent - lie E 1571] Dem geehrten Publikum 
von Brieſen und Umgegend 

D. R.⸗G.⸗M. Nr. 28430 die ergebene Anzeige, daß ich mich 


: 8 : i ts als 

Allein⸗Anfertiger für die Kreiſe: bieror = * 

Graudenz, Culm, Thorn, Strasburg, Löbau, Schloſſermeiſter 

Marienwerder, Samen, Konitz, ER niedergelaſſen babe. Indem ich 
Oſterode, Bromberg, Inowrazlaw u. ſ. w. mich alle in meim dach ſchiggen⸗ 


W. Voss, Shuhmanermeiiter den Arbeiten, ſowie zur Aus⸗ 


ltere. . Bee N un. 
7 2 elegraphen, Telephon⸗Am 
AR u Graubens, Miterabe * 2 air z lagen, Blitzableitern ze. em⸗ 
N ist eine überaus praktiſche Neuerung. „Dieſer Stiefel wird ſchon in hohen pfohlen halte, bitte um gefällige 
und höchſten Kreiſen, von Sr. Majeſtät dem König von Württemberg, dem | Au ſträge. Achtungsvoll 
Oscar Stresburger, 


gen? 1. Der Förſter und Jäger, denn er kann Schönſeeerſtraße, im Hauſe des 


In übertroffen! 
Wer ſoll Krieger's Pateut⸗Stieſel tra 


den Stieſel zugleich als Gamaſche benutzen: der Stiefel iſt garantirt waſſerdicht. 2. Der Touriſt; Schmiedemſtrs. Jarzembowski. 
nur in dieſem Stlefel iſt es möglich, ohne Aufenthalt denſelben enger oder weiter zu machen. S A e 
3. Jeder, welcher nicht mit dem zufälligen Paſſen der Stiefel rechnet, ſondern denjelben ſelbſt nach 


1 1 fi 7 7 ar 71 7 7 7 2 8 3 6 . 9 
einem Fuße richten will. Kein Binden und Schnüren, ein Zug am Riemen genügt, den Stiefel 10 a Serren Befitern D 
99° ‚© 
| 8 burg und Löban zur Kennt⸗ 5 


Auch bin ich bereit, die Vertretung weiter abzugeben. er niß, daß ich mir einen 
J Patent-Estenter⸗ 


= Deering- Danpi-dreichiah 
e Gras-Mähemaschinen gage alete de 


zu ſoliden Preiſen ab. 


a 222 Bruno Krüger, 
rue | res: 
Getreide-Mähemaschinen ——— 


Thouflieſen 
als Fußbodenbelag 


für Flure, Küchen, Läden c., 
empfiehlt billigſt und ſtehen be⸗ 


ring > arbenbinder | mujterte Offert. gern zu Dienſten. 


bewährtester Constructionen «„ zu besonders billigen Preisen Max Heinrich, 


empfiehlt 18967 19061 Graudenz. 
5 
Danzio 


Ira lundern 
Ms A. P. Muscate IA „Such, 


mit ca. 25. bis 28 Stück Inhalt 

Fir die Firtihvom Bismarck'sche Legüte | Biotzen, Grin a. L Oe 

rung Friedrichsruh ist im vorigen Jahre ein Deering-Pony-Garben- | 20161 Stel jebr nut erhaltene 

binder angekauft. WE Dampfdreſchapparate 
Um prompt liefern zu können, bitte ich um rechtzeitige Bestellung. | mit Lokomobile 


* Pferderechen. und ſonſtigem vollem Zubehör, 


ſind für Rechnung der J. Kutſch⸗ 
ö un 1 2 maſſe durch 
N ae ; or r “ . = den unterzeichneten Konkursver⸗ 
Bei Ankauf von Fahrrädern wende man ſich an die beſtrenommirten Rhenania - Fahrräder walter zu verkaufen. N 5 


Pfeil-Fahrrad-Werke von Bock & b9., Cölln, Elbe. Br, Holland, 


Fabrikate I. Ranges, Ijähr. Garantie, Preiſe billigſt, Katalog gratis im Juli 1898. 


. — 
N 
N 4 


an? | 
| 


Heuwender. 


sind altrenom- 
mirt., erstklassig. 


S 1 8 an ra” 6 
kat. Preise aus- echtsauwalt und Notar. 
ü ; serordentiich billig. — Liefe- 1951] Ein leichte = 
Born & Schütze, Mocker Thorn rung auf Probe. — 1 Jahr Ga- | „ 


rantie. Katalog grat. u. franko. zweiſpänniges 


Rhein, - Westf. Fahrradwerke, Coupé 


Carl Mensen & Meyer, m. Patent⸗Vemmvorricht.iſtverkfl, 
Elbing, Jun. Mühlendamm 4a, p. 


1 I ˙ 3 


Maſchinenfabrit, Eiſengießerei, Keſſelſchmiede, 
fertigen als 40 jährige Spezialität: 


Trommel⸗Häckſelmaſchinen 


2 gebrauchte 10 HP. 


duniier 2282 Zeitung, 2. äaufreihfäbe g 


mit Strohelevator 
Inseraten- Annahme % ) - 
in der Expedition des Geselligen gut aus reparirt, mit den *. 


Original-Preis. Rabatt. neueſten Verbeſſerungen 
21 2m. eingerichtet, marktfähig. 7. 
g = Getreide liefernd, jo gut 


=: bar, ſtehen unter güuſt. 
=7 — Bedingungen zum Ver⸗ 
= 1386] * En Tnoltung ip % kauf bei [2145 
rößeren Dreſchkaſtens verkaufe * 

dc A. Lohrke, 


ich meinen ſehr gut erhaltenen, 
48 Zoll Gar rett'ſchen 2 Fabr. landw. Maſch., 
Culmsee. 


Dampf⸗ reſchkaſten Auanixna nx 


Fit Wädereien, Konditoreien Pepe vreiswirdig. 


von den größten bis kleinſten Sorten. Unerreicht in Leiſtung 
und Haltbarkeit, mit den neueſten Verbeſſerungen und 
vorſchriftsmäßigen Schutzvorrichtungen. 


& & I 


[al 1 
. w Juh.: 5 Briefe 
F. Franck's 85 Stettiner Pfundheſe v. F. Crepin, E. Doe bn, Kaiſersdorf D bog., 5 Couverts, 
Gesundheits JE frei v. Bierhefe, höchſt prämiirt m. bei Czaycze. IH verj.geg. Einf. von 
Pfeife. 22 Staatspreis, Verbandspreis und 3 Mark franco 
83 agold. Medaille, in täglich friſcher 


S. Blumenthal, Bromberg. 


“ bad sub. Sendung ven. a rn sus Ditigite, Tesugsauelle für befte — 

7 — un 0 22 5 

J Guſt. Oscar Laue, Graudenz. inninos ‚Bücher etc. 

ir vereinigt alle Vor- ß — 

ee Filo. aus erbes zva Dei guter Tanne. d 

fe a — 5 3 

n apl 0 Eine Sammlung von komi⸗ 

ie rt an Flat ſcheu, ſehr unterbaltenden 

S Tausende im Gebrauch. , „„ Vorträgen, Couplets, 

5 Holländische Tabake (Deutſcher Duetts u. Deklamationen 

zZ E. Prä. M. 1— 150 2.— 2.50 3— Reichs⸗ der neueſten Zeit. 
Versandt gegen Nachnahme. 7 Patent⸗ len 3 rg 


ſchutz) einzig u. allein bewirkt 
direkt und ſicher in kürzeſter 
geit flotten Bartwudhö. Prakt. 
Inweijung nebit 2 Recepien u. 
Urtheilen d. Prof. Plaifaix u. 
Lapthorn Smith gegen 30 Pfg. 
in Marken von Dr. R. Th. Meien- 
reis, Dresden-Blasewitz 7. 


Preisliste mit Abbild, versend. 
kostenfrei der Erfinder und 
alleinige Fabrikant 


F. Franck, Wesel, 


Ptelfon-Fabrik 
mit direktem Versandt. 
Gegründet 1866, 


Wisderverkäufer überall gesucht, 


Monatl. Sade ng 
Pianofortefabri 
Carl Ecke, 
BERLIN und POSEN. 
POSEN: Ritterst.39 
Reflekt. woll. nicht verſ., um 
Einſdg. v. Preisl. zu exſuchen. 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Mittwoch] 


Der todte Muſikant. 
1. Fortſ.] Roman von Robert Miſch. [Nachdr. verb. 
„Na, dann ſoll er auch Rath ſchaffen. Ich gehe jetzt 


u ihm.‘ . 
g Sie ſchritt ſtracks auf die Thür zu und legte die 
Hand auf die Klinke, aber die alte Dame zog ſie ängſtlich 
urück. . 
l „Um Gotteswillen, Lenchen — Du willſt doch nicht jetzt 
ſtören, mitten neee u a Wo Hans ohnedies ſo einen 
Abſcheu gegen Rechnungen hat!“ 

Dee air Frau brach in ein lautes, ironiſches Lachen 
aus, ein Lachen, hinter dem die Thränen lauerten. „Einen 
Abſcheu hat er gegen die Rechnungen? Haha — ich habe 
auch einen Abjchen davor, Mama — das kann ich Dir 
jagen!“ f g 
85 Sie ſchwieg erſchrocken, als ſich plötzlich durch die ge⸗ 
öffnete Thürſpalte der Kopf ihres Mannes hindurchſchob 
— ein hübſcher Männerkopf mit einem kleinen Schnurrbart 
und langen, zurückgekämmten Haaren. Seine braunen 
Augen funkelten zornig. „Da ſoll man nun arbeiten, wenn 
Ihr ſolchen Lärm macht! Was giebt's denn?“ 

„Ach, Hans, ſei nicht böſe, wenn ich Dich geſtört habe“, 
ſagte 2 ſchüchtern. „Aber da Du es nun mal biſt 
— haſt Du nicht zufällig ein paar Mark in der Taſche?“ 

„Das wäre ein merkwürdiger Zufall!“ ſagte der Muſiker 

öttiſch. 

8 4 iſt wegen der en weißt Du! Der Mann hat 

on zweimal hergeſchickt.“ 

* Laß mich blog mit Deinem Wirthſchaftskram zufrieden! 
— Das zerſtreut mich — das — Donnerwetter, eben hatte 
ich einen ſo ſchönen Einfall — jetzt iſt er wieder face 
— Dadi dadada . . dadi dada.“ — Er fang einige falſche 
Töne und ſtampfte ärgerlich mit dem Fuße auf, als es 
ihm nicht gelang, die Harmoniefolge wiederzufinden. — 
„Siehſt Du, futſch! — Immer mit den dummen Rechnungen! 
— Wir haben doch Mamas Penſion und die Stunden!“ 

„Bloß noch Fräulein Bögler“, erwiderte Frau Lenchen 
mit leifem Hohn in der Stimme. „Alle anderen haft Du 
ja verloren!“ . 

„Habe ich dazu vielleicht Zeit, wenn meine Oper fertig 
werden ſoll? Jetzt endlich, endlich iſt es ſo weit. Nur 
noch wenige Tage, und ich kann die Partitur einreichen. 
Und gelungen iſt ſie ... einen Namen wird ſie mir machen 
und Geld wird ſie bringen — viel Geld!“ Er ſtreckte in 
freudiger Begeiſterung die Arme empor, als wollte er das 
Glück und den unſichtbaren Ruhm am Zipfel faſſen. Dann 
mit einem mitleidigen Achſelzucken zu ſeiner Frau gewandt: 
„Daran glaubſt Du freilich nicht!“ 

„Doch, Haus — ich glaube daran“, ſagte die kleine, 
zarte Frau ſchüchtern. „Aber, ſiehſt Du — jetzt. jetzt 
hilft uns das doch nichts. Bis die Oper aufgeführt iſt, 
können wir längſt verhungert ſein.“ 

„Das Geld, immer bloß das Geld!“ 

„Aber mein Gott — man muß doch leben! 
doch eſſen!“ ER 

„Und meine Spielmannslieder? Werden die kein Geld 
bringen?“ rief er gereizt. 6 

„Mein Gott — ſie ſind reizend, aber Goltz hat ſie doch 
abgelehnt.“ R 

„Weil er nichts verſteht — der Kaffer! Der könnte 
ein Bombengeſchäft damit machen. Aber der Berliner Ver- 
leger wird ſie nehmen — meine Leonidas-Symphonie auch, 
wenn ſie dort die Philharmonie erſt aufgeführt hat.“ 

„Aber, lieber Hang — bis jetzt find das doch alles nur 
Luftſchlöſſer.“ 

„Luftſchlöſſer?“ rief Roland außer ſich. — „Siehſt Du, 
Mama — das iſt meine Ehe. Kaum will ich mich ſrei 
machen von den erbärmlichen Sorgen, gleich zieht ſie mich 
wieder zu Boden.“ 

„Ich weiß längſt, daß ich Dir läſtig bin“, jagt Frau 
Lenchen bitter. 

„Unſinn! Aber Du biſt keine Künſtlerfrau.“ 

„Fräulein Bögler verſteht Dich freilich beſſer!“ rief ſie 
erte „Die braucht bloß für Dich zu ſchwärmen; das 
ſt freilich bequemer, als Deine Socken zu flicken und für 
Dich zu kochen.“ 

„Eiehſt Du, Mama! — Statt mich zu tröſten und zu 
ermuthigen, quält ſie mich und reißt mich aus der Stim⸗ 
mung. Und zu alledem iſt ſie noch eiferſüchtig auf Fräu⸗ 
lein Joſepha.“ 

„Eiferſüchtig ... Haha ... ich bin nicht im geringſten 
eiferſüchtig“ ... Die Stimme der kleinen Frau brach ſich 
in einer Fluth von Thräuen. 

„Mein Gott, jetzt weinſt Du wieder! — Du weißt, ich 
kann das nicht vertragen. Und dabei ſoll man komponiren! 
Schopenhauer oder wer's ſonſt geſagt, hat wahrhaftig recht. 
Der Künſtler ſollte überhaupt nicht heirathen.“ Und ohne 
eine Antwort abzuwarten, lief er ſchnell in ſein Arbeits⸗ 
zimmer zurück, deſſen Thür er krachend hinter ſich in's 
Schloß warf. 


Wer Rolands Mäcen ift und wie in Fräulein 
Bögler eine zweite Kunſtgönnerin auftauchte. 


Die beiden Frauen ſahen ihm ſchweigend nach. Lenchen 
trocknete langſam ihre Thränen. Die Räthin trat auf ſie 
u und zog ſie ſanft an ſich. „Nun, nun — er meint es 
In nicht fo böſe. Er ift hochgradig nervös und überarbeitet 
.. Hund Künſtler müſſen mit anderem Maße gemeſſen 
werden. Und was Fräulein Bögler betrifft, jo kanuſt Du 
wirklich ganz ruhig ſein ... ich kenne meinen Hans. Mein 
Gott, ſie iſt 'ne geſcheite Perſon und ſchwärmt ihn an, und 
dagegen iſt ein Künſtler nie unempfäuglich.“ 

„O Mama!“ 

„Na ja . . darein findet ſich eine kluge Frau — und 
das ſchadet ja auch nichts — und ſiehſt Du, die zehn Mark, 
für ſie für die Stunde zahlt, das iſt doch eine große Hilfe 
ür uns.“ 

„Ein verſtecktes Almoſen iſt's“, rief Lenchen heftig. 

„O bitte ... Stockhauſen und andere Meiſter bekommen 
das Doppelte, und die Viardot in Paris —“ 

„Mein Maun iſt aber noch kein großer Meiſter.“ 

; fen wird er's werden. Joſepha hält ihn jedenfalls 
afür.“ 


Du willſt 


Der Geſellige. 


Beide Frauen horchten plötzlich nach dem Korridor 
hinaus, von wo eine ſchimpfende Männerſtimme herüber⸗ 


tönte, dazwiſchen die beſchwichtigende Stimme Anna's, des 


„Mädchens für Alles“ 


Gleich darauf erſchien die Küchenfee mit hochrothem 
Geſicht: „Madam, der Kohlenmann iſt ſchon wieder da“. 


„Haſt Du ihm nicht geſagt, es ſei niemand zu Hauſe?“ 


„Jawohl — das glaubt er nicht mehr.“ . 
bitt dann ſag' ihm, daß ich — kein Kleingeld im Hauſe 

ätte.“ 

„Das habe ich auch ſchon geſagt“, flüſterte das Mädchen 
ed, der die Geſchichte ungeheuren Spaß zu machen 

ien. 

„Na, dann ſag' ihm meinetwegen, daß ich augenblicklich 
nicht bezahlen kann“, rief Leuchen ärgerlich. a 

Die Küchenmagd zog ſich zurück. Nachdem fie ein 
Weilchen draußen unterhandelt hatte, kam ſie wieder zurück. 
„Er will nicht fortgehen, bis er ſein Geld bekommen hat, 
Madam .. er ſitzt in der Küche ... und Herr Krug iſt 
auch eben gekommen. Soll ich ihn 'reinlaſſen?“ 

„Wir laſſen bitten!“ riefen beide Damen wie aus einem 
Munde. 

Gleich darauf öffnete ſich die Thür und der Beſprochene 
kam mit ſchnellen Schritten auf die Damen zu, denen er 
vertraut die Hand ſchüttelte. „Wiſſen Sie ſchon das 
Neueſte?“ rief er aufgeregt, was übrigens meiſtens bei ihm 
der Fall war, und dabei rieb er ſich lachend die Hände. 
„Haha — das können Sie nicht wiſſen, aber ich bringe eine 
ſehr gute Nachricht. Haus wird Augen machen ...“ 

„Pardon, Herr Krug, daß ich Sie unterbreche“, ſagte 
Lenchen ſchüchtern. „Aber wir ſind da in einer augenblick⸗ 
lichen Verlegenheit —“ 


„Wie viel?“ fragte Krug ſchnell, während er dabei fein 


Portemonnaie aus der Taſche zog. 
8 rn dürfen Hans nämlich nicht ſtören“, entſchuldigte 
enchen. 

„Er hat den Kaſſenſchlüſſel drin“, meinte die Räthin. 

„Es macht fünfundzwanzig Mark.“ 

„Aber ich bitte Sie, meine Damen — das iſt ja gar 
nicht der Rede werth.“ 

Während Lenchen hinausging, um den ungeſtümen 
Mahner zu befriedigen, ſchlüpfte der kleine Herr ſchnell au 
die Thür des Arbeitszimmers, horchte am Schlüſſelloch und 
nickte ebenſo befriedigt wie vorher die Räthin, als von 
dorther noch immer die wunderlichen Heultöne drangen. 

„Er komponirt“, flüſterte Krug voll tiefer Ehrfurcht. 

„Er komponirt“, flüſterte die Räthin in demſelben Tone. 

„Die Ouverture.“ 

„Die Ouverture!“ tönte das Echo aus der Fenſterniſche 
zurück. In dieſem Augenblick fing der Kanarienvogel 
triumphirend zu ſchmettern an. 

„Um Gotteswillen, verhängen Sie den Käfig, Frau 
Räthin. Es wird ihn ſtören.“ 

„Merkwürdigerweiſe nicht! Es regt ihn ſogar an“, 
erwiderte dieſe. „Sie können ſich denken, daß es jonft ge⸗ 
ſchehen wäre. Aber Sie wollten uns doch etwas Wichtiges 
mittheilen?“ 

„Eine große Ueberraſchung! Wenn Frau Lenchen kommt, 
werde ich Ihnen erzählen ... Da iſt fie ja. — Alſo, 
meine Damen — zuerſt die Hauptſache! Anfang nächſter 
Woche wird unſer Theater⸗Direktor mit ſeinem Kapellmeiſter 
und Herrn Goltz herkommen und ſich die Oper vorſpielen 
laſſen. Haben die erſt die „Wickinger“ einmal gehört, 
daun iſt gar kein Zweifel mehr, daß ſie hier aufgeführt 
wird und von hier blitzſchuell über alle deutſchen Opern⸗ 
bühnen geht.“ 

„Mein Gott, Herr Krug — Sie ſehen wirklich — Alles 
durch die roſenrothe Brille!“ rief Lenchen halb lachend, 
halb ärgerlich. 

„Erlauben Sie, Frau Roland, ein ſolches Werk! Nehmen 
Sie's mir nicht übel, aber Sie leben da neben einem Genie, 
ohne es auch nur zu ahnen! Hans' Oper iſt ganz einfach 
ein Meiſterſtück, deſſen ſich ſelbſt Richard Wagner nicht zu 
ſchämen brauchte.“ 

„Aber Herr Krug!“ 

„Es iſt gerade, als ob Du Deinen Mann mit Gewalt 
herunterſetzen wollteſt“, fiel die Räthin ein. „Herr Krug, 
der ein dickes Buch über Wagner und ein anderes über 
Weber als Vorläufer Wagners geſchrieben hat, muß das 
doch ſchließlich beſſer verſtehen als Du.“ (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— Die direkte Beſichtigung der Luftwege innerhalb 
der Lungen ſelbſt iſt Profeſſor Killian in Freiburg i. B. 
gelungen. Bisher vermochte das Auge des unterſuchenden 
Arztes nur bis in den Kehlkopf und in die Luftröhre, allen⸗ 
falls bis zu der Stelle vorzudringen, wo jene ſich in die ſo⸗ 
genannten Bronchien theilt; auch die Beleuchtung und die 
Beſichtigung der Speiſeröhre iſt gegenwärtig recht wohl 
möglich. Profeſſor Killian nun iſt es gelungen, nachdem er die 
Theile vorher durch Cocain unempfindlich gemacht, von jener 
Gabelungsſtelle der Luftröhre aus den vorher angewärmten 
Röhrenſpiegel noch weiter in die beiderſeitigen Luftwege vorzu⸗ 
ſchieben und mittels einer kleinen elektriſchen Stirnlampe tief 
hineinzublicken Eine Beeinträchtigung der Athmung trat nicht 
ein, da die Kranken ſowohl durch die eingeführte Röhre als auch 
an ihr vorbei athmen konnten. Der Durchmeſſer der Röhren 
betrug bei erwachſenen Patienten 9 mm. Beſonders bei ver⸗ 
ſchluckten Fremdkörpern, wie Knochenſplittern, Gräten, 
Münzen, die tief in die Luftwege gerathen ſind und ſich dort 
feſt eingekeilt haben, wird dieſe Methode ſegensreich wirken. 
Profeſſor Killian verſpricht ſich von der techniſch durch ihn ſo 
vervollkommneten Unterſuchungsmethode auch eine werthvolle 
Unterſtützung für die Erkenntniß und Behandlung von Lungen⸗ 
erkrankungen. 

— lAus dem Feuſter geſtürzt.] In Gleiwitz (Ober⸗ 
ſchleſien) hat ſich der Zeichenlehrer Auguſt Geſelſchap, ein 
Bruder des Profeſſors Friedrich Geſelſchap, der vor 
mehreren Wochen in ſo tragiſcher Weiſe in Rom aus dem Leben 
ſchied, aus einem Fenſter ſeiner Wohnung auf die Straße 

eſtürzt und war ſofort todt. Der Verſtorbene war früher 
Zeichenlehrer an der Oberrealſchule in Gleiwitz, aber ſeit einer 
Reihe von Jahren penſionirt. Sein in Rom verſtorbener Bruder 
hatte noch kurz vor ſeinem Tode einem Profeſſor ſeinen Bruder 
Auguſt, der leidend war, in beſonders warmer Weiſe empfohlen. 


Anscheinend hat der nun Verſtorbene den Selbſtmord in einem 


Zuſtande geiſtiger Umnachtung verübt. 


No. 167. 


20. Juli 1898. 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beanfwortet, Jeder Anfrage 
i die Abonnements Quittung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht ertheilk.) 


R. B. Liegen die Tbatſachen jo, wie Sie ſie uns mittheilen, 
ſo können Sie zweifellos gegen den Verkäufer der Kuh, welche er 
Ihnen als zfriſchmilchend“ verkaufte, aher bereits „abgemolken“ 
war, auf Rückgabe der angezahlten 10 Mt. Klage erheben. 

E. 50. Weidegerechtigkeiten find Reallaſten, welche nach dem 
Geſetz betr. die Ablöſung der Reallaſten und die Regulirung der 
gutsherrlichen und bäuerlichen Verhältniſſe vom 2. März 1850 ab⸗ 
lösbar ſind. Zur Stellung eines Antrages auf Ablöſung oder auf 
Regulirung iſt nach $ 94 jenes Geſetzes ſowohl der Berechtigte 
als der Verpflichtete berechtigt. 

„Art.⸗Reg. in M. Die Entſcheidung der Ober⸗Erſatz⸗Kom⸗ 
miſſion iſt endgiltig. Ein Geſuch an dieſe um Umdeſignirung 
dürfte keinen Eriolg haben. Die betreffende Brigade hat jeden⸗ 
falls nur für Fuß⸗Artillerie-Regiment Nr. 2 Rekruten zu ſtellen 
und kaun ſchon deshalb eine Umdeſignirung nicht erfolgen. Da⸗ 
genen wird anheimgeſtellt, mit einem Geſuch um Einitellung als 

reiwilliger bei einem Fuß-Artillerie-Regiment in Thorn vor⸗ 
ſtellig zu werden. Das Regiment wird dann bei eventueller An⸗ 
nahme die Genehmigung zur Einſtellung bei der Ober⸗Erſatz⸗ 
Kommiſſion einholen. Der Antrag iſt ſeitens des Militärpflichtigen 
zu ſtellen. 

J. L. L. Sie müſſen ſich entſchieden in einem Irrthum be⸗ 
finden. Gegen ſchwurgerſchtliche Urthelle iſt nur das Rechtsmittel 
der Reviſion an das Reichsgericht zuläſſig. Weiſt das letztere die 
Reviſion zurück, jo iſt das Urtheil des Schwurgerichts rechtskräfti 
und kann niemals mehr von einem Oberlandesgericht abgeänder 
und an ein neues Schwurgericht verwieſen werden. Die Koſten 
in Straffachen ſetzen ſich nicht aus den einzelnen Terminen zu⸗ 
ſammen, ſondern unterliegen dem Schlußurtheil. Alſo ſelbſt wenn 
ein Vorurtheil in der Reviſionsinſtanz aufgehoben und die Sache 
an die Vorinſtanz zurückgewieſen wird, dieſe aber von Neuem eine 
rechtskräftig werdende Verurtheilung ausſpricht, ſo hat der Ver⸗ 
urtheilte die Koſten des ganzen Verfahrens zu tragen. 


A. R. 99. Wenden Sie ſich mit einer Beſchwerde an das 
Landrathsamt. Dasſelbe wird wegen der Diſteln auf dem Nachbar⸗ 
grundſtücke ſicher Abhilfe ſchaffen. 

M. A. 44. Der Geiſtliche hat ſich unſeres Erachtens durch 
das Vernichten des Kranzes an dem Grabe einer ſtrafbaren Be⸗ 
leidigung der Eltern des Verſtorbenen und diejer ſelbſt ſchuldig 
gemacht. Wir ſtellen Ihnen anheim, die Angelegenheit der Staats⸗⸗ 
anwaltſchaft zu unterhreiten und, wenn dieſe ein öffentliches Intereſſe 
nicht anerkennt, im Wege der Privatklage gegen den Geiſtlichen 
vorzugehen. Ferner köunen Sie auch beim biſchöflichen Stuhl, 
über den offenbaren Mißbrauch des geiſtlichen Amtes Beſchwerde 
führen. 2) Die Eltern ſind nicht berechtigt, Rückerſtattung der 
Beiträge ihrer verſtorbenen Tochter zur Invaliditäts- und Alters⸗ 
verſicherung zu verlangen. 

„ L. D. Wenn das urſprüngliche vertragsmäßige Miethsver⸗ 
hältniß von dem Miether über die vertragsmäßige Miethszeit' 
bingus fortgeſetzt wird und der Vermiether auch damit ein⸗ 
verſtanden iſt, jo gilt der Mietbsvertrag ſtillſchweigend auf ein 
weiteres in jenem Vertrag vorgeſehenes Miethsjahr verlängert.) 
Der Aufſtellung eines neuen Miethsvertrages bedarf es dazu nicht.“ 


G. M. DO. 18. Die ausgefallenen Gläubiger Ihres Vaters 
baben auf das Mehr über das Meiſtgebot, welches beim Weiter 
verkauf des in der Zwangsvexſteigerung erftandenen Grundſtückes, 
erzielt iſt, keinen rechtlichen Anſpruch. Der Erſteher kann mit 
jenem durch den Wiederverkauf erzielten Mehrbetrage unange- 
ochten machen, was er will, reſp. denſelben auch in irgend einer 
rechtsverbindlichen Form Ihnen zuwenden. 

Weſtpreußen. Haben Sie das Dienſtmädchen nach ihrer 
3 noch vier Wochen in Ihrem Hauſe verpflegt und fie 
daun erſt ln das Krankeuhaus gegeben, jo haben Sie fie that⸗ 
ſächlich aus dem Dienſt nicht entlaſſen und ſind daher als Brod⸗ 
berr für die Kurkoſten im Krankenhauſe verantwortlich. 


Bromberg, 18. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen nach Qualität 190—202 Mark. — Roggen nach 
Qualität 150—155 Mark. — Gerſte nach Qualität 130—140 Mk., 
Braugerſte nach Qualität 140-150 Mark, — Erbſen, nom. 


ohne Handel. — Hafer 150 bis 160 Mark. — Spiritus 70er 
52,00 Mark. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Ceutral⸗Markthallen. 


Berlin, den 18. Juli 1898. 
Fle iſch. Rind 5 37-62, Kalbfleiſch 30—60, Hammelfleiſch 
45—60, Schweinefleiſch 52—63 Mk. per 100 Pfund. 


Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 55—75 Big. ver Pfund. 

Wild. Rehwild 0,40-065 Mt., Wildſchweine —— HE, 
Ueberläufer, Friſchlinge, —.— Mk., Kaninchen per Stück —— 
Mark, Rothwild 0,30 —0,46 Mark, Damwild 0,40 —0,47 Mark, 
Haſen —,— Mk. per Ya kg. 

Wildgeflügel. Wildenten —— Mk., Krickenten —— 
Mk., Waldſchnepfen —.—, Mark, Rebhühner, junge, —,—, alte, —,— 
Mk. per Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, per Stück —.— Mk., 
Enten, p. Stück 0,80 — 1,00, Hübner, alte —,—, junge 0,40 0,60, 
Tauben 0,35 — 0,40 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gäuſe junge 2,75—5,00, Enten, 
1,10—1,80 Mk., Hühner, alte 1,00 — 1,40, unge 0,40 —0,60, Tauben 
0,30 —0,35 Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 66—81, Zander ——, Beide 
—,—, Karpfen ——, Schlele 18-80, Blele 50, bunte Fiſche 

Mk. per 50 Kilo. 
Friſche Fiſche in Els. Oſtſeelachs —.—, Lachsforellen ——, 
Hechte 40—52, Zander —.—, Barſche —,—, Schleie 40, Bleie 
34, bunte Fifche (Plötze) —,—, Aale —— Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 3,50—3,80 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Ia 85—88, 
12 3 geringere Hofbutter 78—80, Landbutter 75 Pfg. per 

und. ' 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) ——, Limburger, —— 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. ! 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kar. Roſen⸗ —.—, neue blaue 
3,00—4,00, weiße runde —,—, blaue ——, Daberſche —— Mk. 
Kohlrüben ver Mandel 0,60 — 1,00, Merrettig per Schock 9,00 bis 
18,00, Peterſilienwurzel per Schock 0,50 —6,00, Salat bieſ. per 
Schck. 0,50—0,75, Mohrrüben per Schock 1,50—2, Bohnen, junge, 
per Pfd. 0,15, Wachsbohnen, p. a Kilogr., 0,20, Wirſing⸗ 
kohl per Schock 3—6, Weißkohl per Schock 5—8 Mark, Roth⸗ 
kohl per Schock 6—8, Zwiebeln p. 50 Kgr. 5,50 —6,00, junge per 
100 Stück⸗Bunde —,— Mk. 


Stettin, 18. Juli. Spiritusbericht. 
Loco 53,80 nom. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 16. Juli. (Reichs⸗Anz.) 

Luck: Weizen Mark 19,25, 19,75 bis 20,25. — Roggen Mark 
15,75, 16,25 bis 16,75. — Gerſte Mk. 14,50, 15,25 bis 15,75. — 
Hafer ME. 14,00, 14,75 bis 15,25. — Kolberg: Weizen Mk. 18,50, 
19,00, 19,50, 20,00, 20,50 bis 21,00. — Roggen Mk. 13,50, 14,00, 
14,50, 15,00, 15,50, 16,00. — Gerſte Mk. 12,50, 13,00, 13,50, 14,00, 
14,50 bis 15,00, — Hafer Mark 15,50, 16,00, 16,50, 17,00, 17,50 
is 18,00, 


Für den nachfolgenden Theil it die Redaltion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 
Miſch nicht zuträglich. 
Dann verſuchen Sie dieſelbe mit etwas Mondamin von 


Brown u. Polſon, ca. zehn Minuten gekocht. Nehmen Sie nur! 
oviel Mondamin, daß die Milch erömeartig wird. Die durch 


tondamin erlangte leichte Verdaulichkeit der jo nahrhaften 
Milch iſt von den Aerzten anerkannt. Für Brown und Polſon 's. 
ute Qualität bürgt am beſten deren 40 1 
Mondamin iſt überall in Pack. à 60, 30 un P 
Engros bei A. Faſt, Danzig. 


Weltruf. 
f. erhältlich. 


20891 Eine 6pferdige „engl. 
Lokomobile 


ſtande, hat abzugeben 
. Heyme, Graudenz. 


Stsſſen-Sesbche 


unger Mann 
21 Jahre alt, der im Kreis⸗ 
Ausſchuß⸗, Rechtsanwalts- u. 
Gerichtsvollzieher Bureau 
beſchäftigt geweſen iſt, auch 
die Buchfützrung erlernt hat, 
ſucht geg. beſcheid Anſprüche 
Stellung zum 1. Auguſt ev. 


ſofort. Adr. u. V. Schneider- 
Hauerau, Kr. Rendsburg, 


A 
oder Agentur ſucht für öſtliche 
Provinzen ein 


junger Kaufmann 
hoch 20er. Meld. briefl. unter 
Nr. 2074 an den Geſelligen erb. 

Ein junger Mann, Materialiſt, 
d. deutſch u. poln. Sprache mächtig, 
Loch: a. g. Zeugn. 3.1. Aug. ex. als 
Exped. od. Lageriſt d. Stell. Meld. 
briefl a. R. Czichowski, Guhringen. 


Junger Materialiſt 
mit beiten Zeugen, vertr. mit der 
einfach. u. dopp. Huchführ. ſowie 
kaufm. Korreſpond., ſucht Stell. 
15251 Langſch, Renczkau. 
— - 5 
Materialiſt 
24 3. alt, n. i. St., ſucht z. 1. 8. 
Stell. als Verk. Vorz. Zeugn. ſteh. 
z. Dienſt. Gefl. Off. unt. R. S. 206 
poftl. Witkowo erbeten. 2224 


Materlaliſt in geſetzt. Alter, 
mit langj. Zeugn. verſ., noch in 
Stell, ſucht p. 1. Oktbr. 98 oder 
auch ſpät. in e. größ. Geſch.⸗ reſp. 
Fabrik⸗Komt. dauernde Stell. als 
Buchhalter. Meld. unter Nr. 
1794 durch den Geſelligen erbet. 


Ein junger Mann 
von 25 Jahren, der die Buchführ. 
gelernt, ſucht beieinem Kaufmann 
g. d. Lande leichte Stell, wo er geg. 
ee ee 

aun. Off. u. Nr. 1807 d. d. Geſ. erb. 

Für jüngeren Gehilfen, poln. 
ſprechend, mit guter Empfehlung, 
Inne Stellung ver 15. Auguſt o. 
ät. B. Düſter, Marienwerder Wp., 
olonialw.- u. Deſtillat.⸗Geſchäft. 
Gewerbe u lndustrie 

Junger, tüchtiger, ſtrebſamer 
Setzer, der auch an der Maſchine 
aushelfen kann, ſucht zum 1. Aug. 
od. früh.dauernde Kondit. Gefl. Off. 
erb. Guſtav Pallenſchat, Rob. 
Lach's Buchdr., Gerdauen Opr. 


Brauer 
Mitte 20er, prakt. u. theor. geb. 
(Berlin) ſucht Stellung als Brau⸗ 
ührer oder Vorderburſche. Mel- 
ungen briefl. unter Nr. 1826 an 
den Geſelligen erbeten. 


Junger Braugehilſe 


ſucht, geſtützt auf gutes Zeugniß, 


von ſof. od. ſpäter Stellung in 
mittlerer Brauerei. Gehaltsan⸗ 
poſtl. N. M. 


pr. gering. Off. 
Thorn, Foſtamt III erbeten. 


and wi rtscha 1175 
Gebildeter, fleißiger Laud⸗ 
wirth, an ſtrengſte Thätigkeit 
ewöhnt, ſucht per ſofort jelb- 
tändig. erite oder alleinige Be⸗ 


amtenſtelle. Gefl. Offerter unt. 
Nr. 2022 durch den Geſell. erb. 


NNRNINN NAA 
Früherer 


Ritterguts⸗ 
pächter * 
2 


1 mit beſten Referenzen, 
in jeder Beziehung her⸗ 
2 vorragende Kraft, ge⸗ 
» diegen und zuverläfiig, 22 
ſucht 
Adminiſtration oder 
% Juſpektorſtellung. [1593 
Näheres durch 
Hodam & Reßler, 
Maſch.⸗Fabrik, Danzig. 


NRRR AN Run 


2 — * 
Ein Inſpektor 
31 Jahre alt, Kavalleriſt gem 
mit guten Empfehlungen, jucht 
dauernde Stell. z. 1. Anguſt roſp. 
ſpäter; auf hohes Gehalt wird 
nicht geſehen. Bedingung: gute 
Behandlung. Meld. briefl. unter 
Nr. 2149 a. d. Geſelligen erbet. 


Landwirth 


28 Jahre alt, beid. Landesſpr. 
mächtig, 10 Jahre beim Fach, 
welcher in Drillkultur, Rübenbau 
und Buchführung ſehr erfahren 
iſt, ſu Side 8 Selene ar 
zum 1. Oktober 98 Stellung als 
eriter od. alleiniger Inſpektor. 
Gefl. Off. unter F. D. 1 poſtl. 
Brallentin i. Pomm. 1715 
Suche f. m. verh. 
Oberinſpektor 
9. i. in jed. Beziehg. empf. kann, 
pr. 1. Okt g. ſelbſt. Stellg. 
Graf zu Dobna-Beblenbof, 
Kr. Pr. Holland. [141 


betriebsfähig und in gutem Zu⸗ verkauft 


Anpbeits markt. 
e Preis ber gewöhnlichen Zeile 15 Pf. mE 
Männliche Fersonen 


El Rosa und frühe weiße 


Kartoffeln 
Dominium Golkow Se 
v. Strasburg Wyr. 


— 


Erf., tücht. Landw., 40 J.., 15 J. 
i. reuom. Rübenwirthſch. m. Erf td, 
i geſt. a. b. 3. u. Ref. z. 1. Okt. ev. fr. d. 
St.a. Oberinſp. b. Gutsverw. m.eig. 


Küche. Meld. u. Nr. 160 7a. d. Geſ.er b. 


Junger Landwirth 
ſucht von ſofort Stellung als 
Wirthſchafter. Adreſſ. erbeten 
unt. Nr. 5 voitl. Dt. Eylau. 
1391] Jung. Mann m. Vorkenntn. 
im Forſtfach, der gleichzeitig im 
Serviren gewandt iſt, 1 Stellg. 
v. 1. 10. 98 als Hilfs⸗ oder 
zweiter Jäger. Off. unt. A. C. 
poſtlagernd Linowo Weſtpr. 
Suche vom 1. Okt. od. Martini 
d. 33. in den Kreiſen Löbau od. 
Oſterode Stelle als 
Kutſcher oder Amtsdiener. 
Bin 28 Jahre alt, verheirathet, 
mit allen vorkommenden land⸗ 
wirthſchaftlichen Arbeiten ver⸗ 
traut, auch des Schreibens und 
Leſens kundig. [2241 
Adam Koſſowski, Omulle 
bei Stephansdorf, Kreis Löbau. 


Offene Stellen. 


9914] Von einer alten Lebens⸗ 
u. Unfall⸗Berſ.⸗Geſ. wird 
ein Juſpektor 

geſucht. Bewerb., w. i. d. Branche 
noch nicht thätig gew., werd. unt. 
perſ. Leit. d. Gen.⸗Agent. eingearb. 
Offerten unter J. Z. 5652 an 
Rudolf Mosse, Berlin SW. 
2273] Für eine erſte Glas⸗ 
Berſicher.⸗Geſellſchaft . —— 
5 gegen gute Prov. 
Agenten an allen Orten 
geſucht. Off. u. J. D. 5446 be⸗ 
fördert Rudolf Mosse, Berlin SW. 
2183] Suche zu ſofort od. ſpäter 
für den Unterricht u. zur Beauf⸗ 
ſichtigung meiner drei Knaben 
von 6, 8 u. 11 Jahren einen 


evang. Kandidaten. 
Gehalt Mk. 600 bei freier Station 
und Wäſche. en 

G. Wiedemann, Molkereipächt., 
Petersdorf b. Oſtrowitt Wpr. 


Haßdelsstand 

Fabrik elektriſcher Glühlampen 
ſucht tüchtigen 

Vertreter 

für die Provinz Weſtpreußen. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2281 durch den 
Gejelligen erbeten. 


Keiſender 


für ein größeres Tuchverſandt⸗ 
Geſchäft geſucht. Solche Herren, 
welche bereits für Detail⸗Ge⸗ 
ſchäfte der Manufakturwaar.⸗ 
Branche gereiſt haben, wollen 
Offerten unter Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche und der bisherig. 
Thätigkeit unter W. A. 294 an 
Haasenstein & Vogler, A. - G., 
Magdeburg ſenden. [2047 


Einen gewandt. Peiſend. 


w. d. Prob. Oſt⸗ u. Weſtpr. genau 
kennt u. bereits im Beſuch von 
direkt geg. Nachn. kaufend. größ. 
Privat. u. Wiederverkäuf, durch⸗ 
aus routinirt iſt, ſucht geg. Fixum, 
Speſen u. Proviſion eine durchaus 
leiſtungsf. Caffee⸗Groß⸗Röſteret. 
Mk. 50 Kaution erforderl. Off. sub 
N. 668 an Heinr. Eisler, Ham⸗ 
burg erbeten. 12275 
1918) Per 1. Auguſt ſuche einen 
ſelbſtändigen, erſten 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig 
und mit dem Dekoriren der 
Schaufenſter vertraut. Nur erſte 
Kraft melde ſich bei 

G. Hohenſtein _ 

Manufakt.⸗ u. Kanſekt.⸗Geſchäft, 

Marienburg. 


Für mein Kolonialwaaren⸗, 
Eiſen⸗ und Mehl⸗Geſchäft, ſowie 
Gaſtwirthſchaft ſuche per 1. Auguſt 
oder ſpäter ein. evang, tüchtigen 


jungen Mann. 
Meldungen nebſt Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 2061 durch den 
Geſelligen erbeten, 


Flotter Expedient 
indet per ſofort angenehme, 
auernde Stellung in meinem 
Deſtillation⸗ u. Kolonialwagxen⸗ 
Geſchäft. Adolf Peiſer, 
Jarotſchin. [2110 
1779] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktux⸗, Modewagaren⸗, Herren 
und Damenkonfektions⸗Geſchäft 
ſuche per 15. Auguſt reſp. 1. Sep⸗ 
tember zwei gewandte, tüchtige 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig 
und mit dem Dekoriren der Schau⸗ 
fenſter vertraut. Gehaltsauſpr. 
und Photographie erwünſcht. 
S. Wollenberg's Waarenhaus, 
Mewe Vor. 

2133] Ein tüchtiger 
Verkäufer (moſ.) 
per Auguſt oder 1. September 
geſucht. Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſpr. erb. 
N. Simon jun, Stolp i. Pom., 
Manufaktur u. Konfektion. 


2027 Bum 1. Oktober ch früher, findet ein zuverläſſiger, 
title inn Verkehr uber PN * 


„ ‚gewanbter junger Maun 
38 in ung digter, mehrjähriger Stellun 
n größerem Kolonialwaaren⸗ und Weingef 


Polnif 


dauernde Stellun 
bei hohem Geha 


e Sprache weder erwünſcht, noch Bedingung, dagegen wird. 


auf höhere Schulbildung und ſtramme deutſche Geſinnung Werth 


gelegt. Auch findet daſelbſt 


ein Lehrling 
zum 1. Oktober unter gleichen Vorausetzungen Aufnahme. Meld. 
unter Nr. 2027 an den Geſelligen erbeten. 


Ein evangel., durchaus nücht. 
geſetzter 1 
junger Mann 
welcher mit der einfachen Buch⸗ 
führung vertraut iſt, findet in 
einem Biergeſchäft dauernde 
Stelle. Derſelbe muß ſich zur 
eauffe n der en en 
Beaufſichtigung der Leute und 
kleinere Reiſen eignen. . 
Sprache erwünſcht jedoch nicht 
Bedingung. Off. unter Nr. 1030 
durch den Geſelligen erbeten. 
2201] Für mein Kolonialwaar.- 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Augnuſt einen tüchtigen 


jungen Mann 
perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
V. Lehnert, Brieſen Weſtpr. 
2168] Für mein Tuch, Manu⸗ 
fakturwaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort oder 
1. Auguſt einen RE 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig 
und mit guter Handſchrift. 
M. Erdmann, Strasburg 
Weſtpreußen. 


Tüchtigen Verkäufer 
und Lageriſten 


für Herreu⸗Garderobe, in der 
Brauche ganz firm und ber pol» 
niſchen Sprache mächtig, ſucht zu 
möglichſt baldigem Antritt [2003 
B. Jacobowitz, Oſtrowo, Poſ. 
5 Ein junger Mann 
findet Stellung. Kantine II./141. 
J. Beyer, Grandenz, 
Rehdenerſtraße 17. [2147 


Herrenkonfektion. 
2286] Für mein Herrengarde⸗ 
roben⸗ und Damenkonfektions⸗ 
Geſchäft ſuche ver ſofort eventl. 
ver 1. Auguſt cr. einen gewandt., 
tüchtigen Verkäufer 
der der polniſch. Sprache mächtig 
iſt. Den Offerten bitte Photo⸗ 
graphie, Zeugnißabſchriften und 
Sehaltsanjprüce bei nicht freier 
Station beizufügen. 

S. Schendel Inh. Paul Pommer, 
JInowrazlaw. 


NRNRNN Nun 


2289] Für mein Tuch⸗, 
% Modew.⸗ und Konfekt.⸗ N 
Geſchäft ſuche zum 1. 
— 5 einen mit 
er Brache genau vertr. 32 


Verkäufer und 1 
2 Dekorattur. 2 


Offerten nebſt Photo- * 
raphie, Zeugniſſen und 
ehaltsanſprüchen bei 
freier Station erbeten. 
J. A Hammerſtein, 
Mohrungen Opr. 


N RN: NRNN 


Kommis 
geſucht p. 1. Auguſt für dauernde 
Stellung für mein Materials, 
Kolonial- u. Deſtillations⸗Geſch., 
der mit der Branche vollkomm. 
vertraut u. der polnisch. Sprache 
mächtig iſt. Bewerber mit beiten 
Heugniſſ. u. langjähr. Thätigkeit 
beſonders bevorzugt. Offerten 
mit Gehaltsanſpr einzureich an 
L. Alexander, Neumark Wpr. 
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2132] Für mein Stab» u. Eiſen⸗ 
kurzwaaren⸗, Kolonialwaaren⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche zum 
ſofortigen Antritt 


2 tüchtige Verkäufer 
2 Volontäre 


und zwei Lehrlinge. 
Volg Sprache Bedingung. 
S. Cohn, Schönſee Wpr. 
Der Meldung bitte Gehalts- 
anſprüche beizufügen. Retour⸗ 
marke verbeten. 


2174] Für mein Tuch⸗, Mann⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich zum baldigen Eintritt 
einen äußerſt tüchtigen 
jungen Mann 
(Chriſten), welcher der polniſchen 
Sprache mächtig ſein muß. Off. 
mit Angabe von Gehaltsanſpr. 
bei freier Station zu richten an 
Th. Schimmelpfennig, 
Lauenburg i. Pom. 


2162] Für mein Tuch u. Manu⸗ 
fakturwaar.⸗Geſchäft Juche p. ſof. 
zwei Verkäufer 
möglichſt in der Schuhwaaren⸗ 
Branche Sorben. Polniſche 

S orde f 
.. krſch, Neuſtadt pr, 
2158] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche per 
1. Auguſt einen der poln. Spr. 
mächtigen I 
jüngeren Verkäufer. 
2172] Für mein Eiſen⸗, Kolon.- 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
ver 1. Auguſt evtl. jpäter einen 
älteren Kommis. 
Albert Wenzel, Schlochau. 
2 Deſtill., 2 Eiſydl., 
3 Mat. pa wr.in.baldu.i. 
Mellin, Posen, Kfm.⸗Bür. (Rückp.) 
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2198] Ein gewandter 


junger Mann 
eine gewandte 


Verkäuferin 
für mein Kolonial⸗ und Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft mit Schankbe⸗ 
trieb können ſich evtl. zum ſof. 
Antritt unter Angabe ihrer Ge⸗ 
baltsanſprüche melden. Deutſche 
u. polniſche Sprache erforderlich. 
Zeugniſſe erbeten. Konfeſſion 
glelg ang, 
Max Wolff, Dobrzyca. 
Koſtenfreie 


Stellenperiilielung vom 


Verband Deutscher Handlungs- 
Gehälfen zu Leipzig. 
Digr.Ausg.d. Verbandsdl. (M. 2,50 
viertelj.) br. wöch. 2 Liſt. m. je500off. 
kfm. Stell. ]. Axt a. all. Geg. Deutſchl. 
Geſchäftsſtelle Königsberg 1. Pr., 
Paſſage 2, Fernſprecher 381. 


2283] Junge, tüchtige 
Brauer 
welche zum Herbſt oder früher 
ihre Lehrzeit beendigt haben, 
werden zum September für die 
kommende Mälzerei⸗ Campagne 
geſucht. Offerten zu richten an 
die Brauerei Louis Geiger, 
Aktiengeſellſchaft, Tilſit. 


2165] Ein jüngerer, tüchtiger 


Vuchdruck⸗Maſchinen⸗ 


ſſter 

(auch tüchtig. Schweiherdegen) 
der mit Deutzer Gasmotor 
vertraut iſt, findet vom 1 
Auguſt, ev. auch früher, bei 
zufriedenſtellend. Leiſtungen 
dauernde Stellung. Mel⸗ 
dungen mit Gehalts⸗Angabe 
ſofort erbeten. 

F. Albrecht's 
Zeitungs- u. Verlagsdruckerei 

Oſterode Oſtpr. 


Tücht. Schriftſetzer 
N.-B., finden bei tarifmäß. Lohn 
u. 9½ ſtünd. Arbeitszeit dauernd. 
Stellung. Off. mit Angabe der 
bisher. Thätigkeit an den Verlag 
der „Danziger Neueſten Nach⸗ 
richten“. [2056 


Für mein Herrenkonfekt.⸗Geſch. 
en-detail ſuche ich z. baldigen 
Antritt einen befähigten Ver⸗ 
känfer, erſte Kraft, bei hohem 
Salär zu engagiren. Off. m. pa. 
Refer. u. Zeugn. zu richten an 

J. Roſenbaum, Danzig. 


2305 Ein. zuverl. Barbier- 
gehilfen bei 5 bis 6 Mk. Lohn 
verl. O. Richert, Schwetz a. W. 


K Barbiergehilſen 


tüchtig, auſehnliche Erſcheinung, 
ſucht bei ſehr hohem Gehalt 

C. H. Schilling, Thorn 

Culmerſtr. 8. 11873 
2083] Tüchtiger 
Barbiergehilfe 

Rabe: von jofort oder etwas ſpät. 
auernde Stellung bei 
G. Sonnenberg, Graudenz. 


Ein Barbiergehilfe 
kann ſofort eintreten. 12173 
A. Steinert, Oſterode Oſtpr. 


Malergehilſen 
Auſtreicher und Lehrlinge 
können ſich melden. 12217 

L. Zahn, Thorn, Schillerſtr. 
Malergehilfen 
ſtellt ſofort ein [1936 
C. Piskorz, Lantenburg. 
Mehr. Malergehilfen 
finden von ſofort bei hoh. Lohn 
dauernde Beſchäftig. Reiſekoſten 


vergüt. F. Borrmann, Maler 
Schönſee Wr. [1800 


Malergehilfen 
finden dauernde Beſchäftigung. 

Ru d. Simon, Czersk. 
Zwei Malergeſellen 


ſucht Ey ſofort 12138 
ominium Juchow bei 
Neuſtettin. 


Malergehilfen 


können eintreten, Stellung 
dauernd. Bruno Schultz, 
Graudenz, Langeſtraße 15. 


Lackirer und Maler⸗ 
Gehilfen 


finden dauernde Beſchäftigung 


bei 3. Zakrzewski, 
Weſtpreußen. 
15581 Ein ordentlicher, tüchtig. 
Glaſergeſelle 
findet dauernde Stellung bei 
D. Gredſted, Dt. Eylan. 


Tüchtige Former 
nden bei hohem Lohn dauernde 
eſchäftigung. 11631 


t. Eylau 
[1725 


Eberhardt, Bromberg, 
Kat 125 Maſchinenbau⸗ 
Anſtalt und Dampfkeſſelfabrik. 


Tcht. Schloſſergeſellen 
den ſofort dauernde Be⸗ 
9 9 80 175 Neubauten. 
r. Barkowsky, Tilſit 
Lindenstr. 16. [1989 
1293] Einen nur tüchtigen 


Maſchinenſchloſſer 


und einen Schmied 


welche ſelbſtändig arbeiten 
können, ſucht von ſofort 
hohem Lohn und dauernder Be⸗ 
ſchäftigung. 
A. Werner, Maſchinenbauer, 
Brieſen Wyr. 

Eine weſtpreußſſche Jucker⸗ 
fabrit ſucht zum baldigen Antritt 
einen [806 
zweiten Maſchinen⸗ 

meiſter 
und zum 1. oder 15. September 
einen Komtoriſten 
der guter Korxeſpondent und 
ſicherer Rechner ſein muß, ferner 
einen zuverläſſigen 5 
Wiegemeiſter. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
und Zeugnißabſchriften unter 
Nr. 806 durch den Geſell. erb. 


Maſchinenſchloſſer 
als Monteur zu ſofort geſucht. 
Dauernde, gute Stellung für 
Verheirathete. 12137 

Dennig, Juchow bei 
Neuſtettin. 


Mehrere Monteure 
zur Legung von Hausleitungen, 
ſucht für ſofort 1843 
Elektricitätswerk Flatow Wpr. 


Verh., ev. Schmied 
mit Burſchen 
Hofmann und 


Schweinefütterer 
mit Dienſtgängern, für 200 
Schweine, finden Stellung bei 
hoh. Lohn und Deputat in Dom. 
Gr. Nogath bei Niederzehren, 
Stat. Wiederſee. [1985 


3 Schmiedegeſellen 
verlangt die Arheitäwagen-Fa- 
brik v. J. H. Röhr in Culm. 
1669] Einen nücht., ordeutl. 
verh. Schmied 
der gleichzeitig als Hofmann 
verwandt wird, ſucht bei hohem 
Lohn und Deputat von Martini 
1898 Gut Wiers bau bei Usdau 
Oſtpr. Scharwerker erwünſcht. 
21281 2 tüchtige 
Schmiedegeſellen 
können ſofort eintreten bei 
Kreutner, Kl. Tarpen b. Graudenz 
u Ein unverheiratheter, 
evange iſcher 5 
Schmiedegeſelle 
der mit dem engliſchen Hufhe⸗ 
ſchlag vertraut iſt, findet von ſo⸗ 
fort dauernde Stellung in 
Annaberg p. Melno. 


2 er 
Tücht. Maſchiniſt 
welcher mit Linde's Eismaſchine 
und elektr. Lichtanlage vertraut 

iſt, zum 1. Auguſt er. geſucht. 
Schriftliche Offert, nehſt An» 

gabe der Gehaltsanſprüche unt. 

Nr. 2191 an den Geſellig. erbet. 


Ein tüchtig. Schmied 
welcher auch de Dampfdreſch⸗ 
maſchine führen kann, geſucht. 
A. Sieg, Babienten Oſtpr. 
1923] Tüchtige 

Klempnergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
Paul Schott, Oſterode Opr. 
1787] Vier tüchtige 

Kupferſchmiede 
3 Maſchinenbauer 


auf Brennereiarbeiten eingearb., 
2 Schloſſer 
auf ſchmiedeeiſerne Fenſter und 
Frontgitter, können 
hohem Lohn eintreten bei 
A. Gruenke, Neidenburg 
Oſtpreußen. 
2134] Zwei tüchtige 
Kupferſchmiede 
ſucht von gleich 
M. Zühlsdorff, Graudenz. 
Daſelbſt werden 
1—2 Lehrlinge 
unter günſtigen Bedingungen 
eingeſtellt. 


Ein. Sattlergehilfen 
auf Wagenarbeit braucht [1953 
A Pipgorra, Marienwerder. 


Ein Kürſchnergehilſe 
auf Pelz- und Galanteriearbeit 
findet dauernde und lohnende 
Beſchäftigung bei 11686 
Jacob Sandler, Inowrazlaw. 
Reiſekoſten werden vergütet. 


Ticht. Tiſchlergeſellen 


nden dauernd lohnende Be 
chäftigung. Verheirathete be⸗ 
e 


1546] Zwei tüchtige 
Tiſchler 
auf fournirte Möbel, finden 
dauernde, lohnende Beſchäftigung 
bei W. Quandt, Dt. Krone, 
Möbeltiſchlerei m. Dampfbetrieb. 
16881 Tüchtige 


Tiſchlergeſellen 
nden N er in der 
e 
Bess ae Maurermſtr. 
in Graudenz. 


3 Jablonowo. 


ſofort bei 


. „Kuſch, 
ampftiſchlerei, Elbing. 


2 Tiſchlergeſellen >- 
au 1 
Mu Her, Neudorf bel Ar 


Für eine kleinere Dampf 
tiihlerei, Holzwaarenfahrit, in 
einer Provinzialſtadt Weſtpr., 


wird ein durchaus tüchtiger, 
energiſcher, 1 flott und 
auber arbeitender 


Tiſchler als erſter 


Vorarbeiter 
each Aber nur ſolche mögen 
ich unter Lohnangabe melden. 
Meld. brfl. m. Aufſchr. Nr. 1773 
durch den Geſelligen erbeten. 

Ein Müllergeſelle, erfahren 
und tüchtig, findet dauernde 
Stellung in Mühle Gorten 
bei Marienwerder. 12258 


Ein Müllergeſelle u. 
2 Schneidemüller 


finden v. ſofort dauernde Arbeit. 
Max Groos, Czersk Wr. 

2287] Tüchtiger 

Schneidemüller und 


Regimenter 
für Horizontalgatter geſucht. 
Maschinenbau Gefellſchaft 
Oſterode Oſtpr. 


Müllergeſelle 

für Kundenwaſſermüble bei etwa 
30 Mk. Mahlgeld monatlich zum 
1. Auguſt geſucht. Meld briefl. 
unt. Nr. 2151 a. d. Geſell. erbet. 

Ein Windmültergeſelle 
kann eintret. b. Zimmerman 
ö obn monatl. 
bis 40 Mk., nach Leiſtung. 2148 
2247) Suche von ſofort einen 
tüchtigen 


Kaſtenmacher 


bei hohem Lohn. Wagenfabrik 
von C. J. Hintz, Bromberg. 


E. Stellmachergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung 
bei G. Wopp, Wiewlorken, 
Kr. Graudenz. 
2265] Für eine Dampfziegelei, 
cg. 4 Mill. Produktion, wird ein 
tüchtiger, kautions fähiger 


Ziegelmeiſter 


zur ſelbſtändigen Leitung geſucht. 
Meldungen unter W. M. 101 an 
die Juſerat.⸗Annahme des Geſell. 
in Danzig, Jopeng. 5, erbeten. 

Ein kautionsfähiger, tüchtiger 

Zieglermeiſter 

aber nur ein ſolcher, wird für 
meinen Ringofen von jof. geſucht. 
Meld. nebſt Zeugnißabſchriften 
briefl. unter Nr. 1935 an den 
Geſelligen erbeten. 


Ringofenbrenner u. 
Setzer 
geſucht. 11746 


Ziegelei Antoniewo 
bei Letbitſch. 

2203] Ein tüchtiger 
Ningsjenbrenner 
bei hohem Lohn ſofort geſucht. 

Lindemann, Steegen, 
Kreis Danziger Niederung. 
2279] Ein tüchtiger 
Ziegelbrenner 
für Ringofenbetrieb wird geſucht. 
Offerten mit Zeugniſſen u. Lohn⸗ 
anſprüchen find einzureich. beim 
Dom. Betken hammer 
bei Jaſtrow. 


Ein Konditorgehilſe 
der ſelbſtändig arbeiten kan 
wird geſucht. Meldungen mi 
Gehalts⸗Anſprüchen und Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften an 2 
Smolinski, Thorn, 
Breiteſtraße. 
2197| Ein tüchtiger 
Konditorgehilfe 
auch Marzipanarbeiter, kann 
zum 1. Auguſt eintreten bei 
Heinr. Korella, Tiegenhof. 
2 junge Bädergejellen 
können z. 25. d. Mts. eintreten 
bei H. Bürger, Bäckermeiſter, 


2214] Schönſee Wpr. 
2250] Suche für ſofort gegen 
einen Wochenlohn v. 6 bis 7 Mk. 


einen tüchtigen 
Bäctergeſellen 
der ſelbſtändig vor dem Ofen 


arbeiten kann. 
G. Jaſter, Krojanke. 


2291] Suchen zum 1. Auguſt 
für unſere Bäckerei einen tücht. 
ſoliden Geſellen 
der auch mit Schwarzbrodbäckerei 
vertraut ſein muß. Meld. mit 
Gehaltsanſprüchen zu richten an 
Gebr. Römer, Wernersdorf 
Weſtpreußen. 

1886] Ein tüchtiger 


Vückergeſelle 


kann ſofort oder ſpäter eintreten. 
Deutſchmann, Rieſenburg. 


E. icht. Bäckergeſelle 
fe dauernde Beſchäftigung 
ei F. Roſenau, Marien» 
werder, Bahnhofſtr. 26. [2259 
2078] Einen tüchtigen 
Schneidergeſellen 
ucht von ſofort, ein Lehrling 
ann daſelbſt eintreten 
Schielke, Schneidermeiſter, 
Rieſenkirch bei Rieſenburg. 


50 tüchtige 
Steinſchläger 


um Sprengen und Spalten von 
undament⸗Bauſteinen, können 
ch ſofort melden bei 2255 
Otto Schwirtz & Co., 
Inowrazlaw. 


zu 


2 


zus Gap ur 


von 
nen 
65 


Fopffenſchliger N 
20 Schutticläger 


nd. dauernde Beſchäftigung. 
ulius Berger, 
nehmer, 


Bauunter- 
rombera. 


2030] Sei. . 1. Sept. unt. perſ. 
Leitung ein evgl., tücht., energ., 
polniſch ſprechender 


Inſpektor. 


Dominium Forbach 
bei Brudnia, Prov. Poſen. 
2103] Ein zweiter 
Wirthſchafter 
ndet von ſofort Stellung in 
luskowenz bei Schönſee. 
Gehalt 300 Mark. 
2206] Suche zum ſofortigen 
Antritt einen 
2. Inipeftor 
der ſpez. die Geſpannarbeiten zu 
deauffchtnnen hat. Geh. 300 Mk. 
von Klahr, Hohenhauſen 
bei Klahrheim. 
2187] Einen polniſch ſprechend., 


„ irtöſganssſfurnten 


egen 300 Mk. Gehalt im erſten 
Fabre ſucht von ſofort 
Dom Kl. Koſchlan 
bei Lautenburg Wpr. 
1815] Zum 1. Oktbr. ſuche für 
meinen zweiten 


Inſpektor 
der hier längere Zeit in Stellung 
iſt und den ich als braftiich, 
eißig und gewandt empfehlen 
ann, Stellung direkt unter dem 
Prinzipal. 
Borowski, Rieſenwalde 
bei Rieſenburg 
2139] Einfachen, 
verheirath. Inſpektor 
ſucht zu ſofort £ 
Dennig, Juchow i. Pomm. 
"BIS Ein gebildeter, unverb. 
Inſpektor 
eſucht. Antritt 15. Auguſt, An⸗ 
angsgehalt 300 Mk. 
Jenkau bei Danzig. 
2164] Zur ſelbſtänd. Verwalt. 
eines kleinen Gütchens ſuche 
ſofort einen älteren, einfachen, 
unverheiratheten, 
Wirthſchafter. 
. Böbrer, Danzig. 
1 unverh. Inſpektor 


m. Rübenbau gut vertr. u. befäb. 
fart zu wirtuih., ſuche ich für 
ür 1. Okt. nach Poſen. Anfangsgeh. 
600 Mk. A. Werner, Landw. 
Geſch., Breslau, Moritzſtr. 33. 
2152] Dom. Gr. Schläfken 
bei Gr. Koslau Oſtpr. ſucht für 
ſofort einen zweiten 
Inſpektor. 
PVolniſche Sprache erwünſcht. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
zu richten an 
Liſcher, Oberinſpektor. 
1814] Zur Erlernung der Wirth⸗ 
ſchaft wird zum 1. Oktober ein 


junger Landwirth 
deſucht. Dom. Rieſenwalde 
bei Rieſenburg. 


Junger Mann 
mit Einjähr.⸗ Berechtigung und 
Vorkenntniſſen in der Landwirth⸗ 
ſchaft (mind. 1 Jahr Thätigkeit), 
wird geſucht gegen freie Station 
in Liegen per Liebemühl. Poln. 
Sprache Bed. Antritt nach Ueber⸗ 
einkunft. [1587 

Zum 1. Septhr. d. Is. kann 
ein kräftiger, gebildeter 


junger Mann 
mit einigen Vorkenntniſſen in 
der Landwirthſchaft als Eleve 
in meine Wirthſchaft eintreten. 
Familienanſchluß wird gewährt. 
chultze, Kittnau 


21631 per Geierswalde. 
1028] Zur Erlernung der 
Landwirthſchaft ſuche vom 


1. Oktober einen 


jungen Mann 
mit guter Schulbildung gegen 
mäßige Penſionszahlung. 
Meldungen an Adminiſtrator 
Gottte, Neſtempohl bei 
Löblau Weſtpreußen. 


Suche von ſofort oder vom 
[2008 


1. Auguſt einen 


jungen Mann 
der ſich in der Landwirtbichnft 
unter meiner Leitung vervoll⸗ 
kommnen will u. gute Vorkennt⸗ 
niſſe hat. Perſönl. Vorſtellung 
erwünſcht. Otto Reinicke, 
Kuppen bei Saalfeld Oſtpr. 


„ 
erden zur Brenncampagne 
1898/99 geſucht. Dr W. Keller 
Söhne, Berlin, Blumenſtr 46. 


1 Brennereilehrling 
kann noch eintreten in [2202 
ternbach bet Lianno, 
Kreis Schwe. 


22211 S 
e zum vom 
Gärtnergebilfe, 

P. Lonkowski, 

p. Adreſſe Herrn R. Schreiber, 
Kunſtgärtnerei i. Neumark Wpr. 

Einen tüchtigen R 
Moltereigehilfen 
ucht von ſofork Molkerei 
angenau bei Prauſt. [1960 


Brennerei! 
18211 Ein auſt er, junger, 
evangel. Mann 


der das Brenneretfach in der 
diesjährigen Brennzeit erlernen 
will, wird ſofort 1 Be⸗ 
dingungen nach Uebereinkunft. 
Offerten unter Nr. 1821 an den 
Geſelligen erbeten. 

1643] Dom. Gr, Samoflenst 
bei Thure ſucht von ſofort einen 
tüchtigen 

Hofverwalter. 

Gehalt 360 Mk. b. fr. Station. 


12153] Suche zur Vertretung auf 
ca. 4 Wochen einen älteren, perf. 


Meiereibetriebs⸗ 


leiter 
wom. verheir., Milchuntſ. nach 
Sox. Otto, Molk.⸗Genofſ. Ka⸗ 
mionken p. Sorquitten, Kreis 
Sensburg. 


Ein Hofmann 
der Schirrarbeit verſteht, aber 
auch jede andere Arbeit thun muß, 


zwei Juſtleute 
zu Martini geſucht in Alt 
Rothhof bei Marienwerder. 
1965] Suche von fofort einen 
verheiratbeten, tüchtigen 
Kuhfütterer 
für 50 Kühe, bei hohem Lohn. 
Frau oder Tochter muß mit⸗ 
melken und Milchgeſchirr reinig. 
Vorſtellung mit Atteſten. 
Dom. Czekanowko 
bei Lautenburg Weſtpreußen. 


Einen Stallſchweizer 
für meine 40 Kühe, Antritt am 
1. Oktober oder 11. November d. 
Is., ſuche ich. Nur gut empfohlene 
Perſonen, die auch Kaution ſtellen 
können, belieben ihre Bewerbung. 
mit Gehaltsanſpruch bei mir zu 
machen. 12062 
Block in Rheda Weſtyr. 
Tüchtige Schweizer 
werden ſofort und ſpäter in gute 
Freiſtellen b. 40—45 Mk. geſucht. 
Gilgen, Oberſchweizer, 
Fürſtl. Dom. Schmiegrode⸗ 
Trachenberg, Bez. Breslau. 


2031J Einen nüchternen, 
kautionsfähigen, durchaus 
erfahrenen 


* U 
’ 2 
Oberſchweizer 
mit 2Unterſchweizern 
(geborene Schweizer), zu ca. 

100 Stück Vieh, ſucht per 
1. Oktober Deminiu m 
Baiersee bei Kl. Trebis, 
Kreis Culm. Perſöuliche 
Vorſtellung, ſowie orlegung 
von Original⸗Zeugniſſen ge⸗ 
fordert. 

2200] Zu einer Heerde von ca. 
40 Milchkühen ſuche ich zum 11. 
November einen 

Schweizer 
der auch das Melken mit über⸗ 
nehmen muß. 
Jenkau bei Danzig. 
19271 Ein verheiratheter 


Kuhmeiſter 
mit zwei Gehilfen, der auch das 
Melken übernimmt (nicht Dung 
ausbringen), findet bei gutem 
Lohn und Deputat vom 11. No⸗ 
vember d. Is. bei mir Stellung. 
Schweitzer, 
Dom. Adl. Kl. Schönbrück, 
bei Gr. Schönbrück. 
1925] Ein tüchtiger, energiſch., 
verheiratheter 5 
Hofmeiſter 
der gleichzeitig die Stellmacher⸗ 
arbeiten auszuführen hat, findet 
zum 11. November evtl. v. ſofort 
Stellung in Ramten per Gr. 


Waplitz. R. Schultz. 
2032] Suche zum ſofortigen 
Eintritt 


2 Burſchen 


die Luſt haben, Schweizer zu 
werden. 

O. Spörke, Oberſchweizer, 
Kleefelde b. Papau, Kr. Thorn. 
2160] Suche z. 1. od. 15. Auguſt 
einen jungen, 


tüchtigen Gehilfen 
für Keſſel und Gentrifunen bei 


monatl. 20 Mk. u. freier Station. 
Auch findet ein 


junger Mann 
Aufnahme zur Erlernung der 
Molkerei b. günſt. Bedingungen. 
Gefl. Offerten nebſt Zeugniß⸗ 
abſchriften erbittet 
Chr. Piehl, Heinrichsdorf 
Kreis Neidenburg Oſtyr. 
In Molkerei Dt. Ey lau findet 
ein kräftiger 


Lehrling od. junger 
Gehilfe 1 


rt BI 
te 5. F. suchen 


Tücht., mit gut. Zeugn. verſehene 
Oberſchweizer 
erhalt. für Septbr. u. Ottbr. gute 
Stellen. Zugleich ſuche ich für 
1. Auguſt ſechs tüchtige Nuter- 
ſchweizer. Lohn pro Monat 
30—35 Mk. Oberſchweiz. Gilgen 
Fürſtl. Dom. Schmiegrode bei 
FTrachenberg, Bez. Breslau. [2071 


1774] Ein verheiratheter, tücht. 


Schweinefütterer 
mit Scharwerker, für K ge 
Stammzüchteret, findet bei hohem 
Lohn und Tantieme vom 11. No⸗ 
vember d. Is. dauernde Stell. in 

Annaberg bei Melno. 


Ein evang. Wirth 
— änger wird v. 15. Aug. 
geſucht. Meld. briefl. Aa ers. 


m 
unt. Nr. 2280 a. d. Geſellig. erb. 


1773] unverheir., tüchtiger 
allburſche 
eter 


ütterer 
wie Inſtleute und 


ferdekuechte 
2 mit Scharwerkern, 
nden bei hohem Lohn von 
artint d. Is. 
Annaberg bei 


1 Inſtmann 
2 Pferdeknechte und 
1 Hirt 
mit Scharwerkern finden noch 
Stellung zu Martini 1898 auf 


Dominium Carlshof 
bei Gr. Leiſtenau. 


4 Kuechts⸗Fanilien. 
3 Juſtmauns⸗Familien 


mit je einem kräftigen Schar 
werter, ſucht gegen höchſten 
dohn zu jofort oder ſpäter 

Dom. Wtelno bei Triſchin. 


Drei Inſtleute 


finden Wohnung von Martini bei 
Schondorff in Brattwin 
bei Graudenz. 
1726] Ein durchaus zuver⸗ 
läſſiger, nüchterner 
Kutſcher 
(Kavalleriſt beuorz.), wird bei 
gutem Lohn zu ſofört geſucht. 
Dom. Stronau b. Klarheim. 
2157} In Domaine Tauben⸗ 
dorf bei Rehden werden zu 
Martini ein 


verheirath. Kutſcher 
ſow. mehr. Inſtleute 
mit Scharwerlern geſucht. 

8 bis 10 Arbeiter 

werden von ſofort zu dauernder 
Beſchäftigung bei hohem Lohne 


tellung in 
elno. 


geſucht. J. D. Albrecht, 
Hoffnungsmühle bei Mal⸗ 
deuten. [1957 


CPE 
Ein Unternehmer 
mit 12 Paſch Schnittern wird 
bei hohem Akkord ſofort geſucht. 
Dominium Kl. Watkowitz 
bei Rehhof (Weichſelſtädtebahn). 

Von ſofort geſucht noch 
3 Akkordarbeiter 
bei einem ag von 66 ME, für 
die Zeit der Ernte. } 
Albrecht Kasprowicz, 
Targowisko bei Löbau Wpr. 
2290] Die Oberſchweizerſtelle 
iſt beſetzt. Bachmann, 
Großleſewitz. 


2 Verschfe dene 
Ober-, Serv.⸗ u. Zimmerkelln., 
Köche, Kellnerlehrl., Hausdiener 
und Kutſcher ſucht von ſofort u. 
1. Auguſt St. Lewandowski, 
Agent, Thorn, Heiligegeiſtſtr. 17. 
m Inowrazlaw. 

Stadtpark⸗Etabliſſement. 

Ein ordentlicher, deutſcher 


Hausdiener 
mit guten Zeugniſſen kann am 
1. Auguſt, ſowie ein ordentliches 
deutſches 


Zimmermädchen 

welches gut plätten, auch etwas 
Wäſche nähen kann, bei hohem 
Lohn ſofort eintreten. 11961 


Zwei Schachtmeiſter 
mit je 30 Mann 


werden von ſofort bis zum Ein⸗ 
frieren für große Drainage und 
Vorfluther bei guten Akkord⸗ 
ſätzen geſucht. [1551 
Foraita, Kulturtechniker, 
Inowrazlaw. 


Cehflingsstellen“ 
Ein Lehrling 
kann fofort eintreten bei [1840 
Kaſchik, Friſeur, 
Bromberg, Kornmarktſtraße 2. 
1932] Suche für mein Deſtillat.⸗ 
und Kolonialwaaren⸗Geſchäft 


einen Volontär 


und einen Lehrling. 
Antritt kann 40 55 erfolgen. 
Polniſche Sprache Bedingung. 
S. Böhm, Jarotſchin. 
Für mein Manufaktur⸗, Kurz⸗ 
wagren⸗ und Damen⸗Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen 
Lehrling. 
Sonnabend u. an jüdiſchen Feier⸗ 
tagen ſtreng geſchloſſen. [2111 
S. Marcus, Schubin. 
1939] Für meine Delikateſſen⸗ 
u. Weinhandlung ſuche ich per 
fofort einen ehrling mit 
guten Schulkenntniſſen. 
Paul Walke, Thorn, 
Brückenſtr. 20, = 
1978] Für mein Modewaaren⸗ 
und Manufaktur ⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort einen 
Lehrling. 
gene Station im Haufe, 
ulius Gronau, Belgard, Berf. 
2098] Für mein Getreide, 
Spiritus⸗, Düngemittel⸗Geſchäft 
ſuche p. ſofort oder ſpäter einen 
Lehrling 


und einen jüngeren 


jungen Mann 
— in „ u. 
er poln. ache ma . 
2 Roſenthal, End Vir 


Einen Lehrling 
für ſeine Kolonialwaar.⸗, Deli⸗ 


kateſſen⸗ u. Weinhandlu t 
Carl Sakris, oem 


2159] Für mein Manufaktur⸗ 


Geſchäft ſuche ich per ſofort 
1 Volontär und 


1 Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Sonnabends fe a 

Arnold Aronſobhn, 
Soldau Opr. 


Einen Lehrling 
Sohn achtbar. Eltern, ſuche u 
baldigen Eintritt. 21 
Herm. Hoefert, Ortelöburg, 

Koloniatwaar.“, Delikateſſen⸗, 
Wein⸗ und Cigarren ⸗Handlung. 


Ein Lehrling 
a. achtb. Familie, der d. Gärtnerei 
erlernen will, k. ſof. eintreten bei 
M. Klimezak, Handelsgärtner 
in Jägerhof bei Bromberg. 
2282] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Kolonial- und Eiſen⸗ 
geſchäft ſuche per ſofort od. ſpät. 

einen Lehrling 

aus guter Familie bei fr. Stat. 
B. M. Dobrin, Wangerini. P. 


Modewaaren- und Konfektions⸗ er. fu 


einen Lehrling oder 


an ſofort od. 1. Auguſt 


2064] Suche ein zunges, gebild. 
Mädchen 


eiden und durchaus zuver⸗ 

Volontär r sur de in dee Hirt 

l et 
ein Lehrmädchen anſprüchen zu richten an 


welches ſich auch in Putzarbeiten 
ausbild. kann, bei freier Station 
u. ſonſtigen günſt. Bedingungen. 
Louis Aufrecht, Rogaſen, 
Manufaktur, Putz⸗ u. Kurzwaar.⸗ 
Handlung. 
2066] Per 1. Auguſt ſuche 
einen Volontär und 


einen Lehrling 
unter garen Bedingungen für 
mein lonialwagren⸗ und Der 
ſtillations⸗Geſchäft en gros & 
en detail bei freier Station und 
monatlicher Vergütigung. 
S. Davis, Schwetz a. W 
Suche für mein Kolonialw.“, 
Wein⸗ und Delikateſſen⸗Geſchäft 
per ſofort 11434 
einen Lehrling. 
M. Kalkſtein v. Oslowski, 


mit 4 Kuechten. 
Dominium Biſſau bei 
koſchken, Kr. Danziger Höhe. 


Sim Gutsbefiber Worm, 
hyrau b. Oſterode Opr. 


— Suche — 


von ſofort oder ſpäter eine 


ältere Meierin 


u in ber Fabrikation von 


afelbutter, Tilſiter Fett⸗ 


Magerkäſe, ſow. fern. 3 1. O 
einen verheiratheten 


Oberſchweizer 
Meldung. an 
Ko⸗ 


1120] Eine tüchtige, erfahrene 
Meierin 


die das Käſen verſteht, wird File 
eine Dampfmeierei mit Ber 


e. 
dorfer Einrichtung zum 1. Orte. 
d. J. geſucht. Das Milchen be⸗ 


Thorn III. 


Frauen, 
Stellen Gesuche 
Für ein gebildetes 
junges Mädchen 
die in der feinen Küche u. Hand⸗ 
arbeiten erfahren iſt, wird Stel⸗ 
lung als Stütze der Hausfrau 
bei vohſtändigem Familien-An⸗ 
ſchluß in einem größeren Haus⸗ 
halt zum 1. Oktober cr. geſucht. 
Gefl. Meldungen werd. brieflich 


mit Aufſchrift Nr. 1988 durch den 
Geſelligen erbeten. 


En Ein anſtänd. Mädchen aus 
eſſ Fam. w. Stell. a. Berkäuf., 
v. for, od. ſpät., i. einer Bäckerei, 
Konditorei od. ähnl. ſolch. Geſch. 
Off. u. Nr. 400 P. pſtl. Chriſtburg 
Wirthin, v. gl., empf. Fr. Lücke, 
Bromberg, Bahnhofſtr. 19. 
Meierin 
mit beſt. Zeugn., ſucht Stellung. 
Meld. briefl. unter Nr. 2228 an 
den Geſelligen erbeten. 


Ig.,evgl. Mädch., das d. f. Küche u. 
Nähen erlernt hat u. in der Land⸗ 


wirth ſch. erf. iſt, ſ. Stell. alsStütze 
v. 1. Septbr. 
unt. M. A. 810 Jezewo Wpr. erb. 


Gefl. Meld. poſtl. 


Offene Stellen, 
1875] E. ev, gepr., muſikal. 
Erzieherin für 2 Mädchen v. 
11 u. 12 Jahr. ſucht Daust 
in Hoch⸗Kelpin b. Danzig. 
Gehalts- Auſprüche erbeten. 
1931] Suche eine evangeliſche 
geprüfte, muſilaliſche 8 
Erzieherin 

ſpäteſtens zum 1. Oktober für 
zwei Mädchen im Alter von 9 
und 12 Jahren. Gehaltsanſpr. 
und Zeugniſſe zu ſenden an 

Fr. Gutsbeſitzer Boetzel, 

Mokronos b. Elſenau. 

1986] Vom 1. Auguſt wird eine 
geprüfte = 5 

Kindergärtnerin 
2. Kl. für 3 Mädchen, im Alter 
von 6, 4 und 2 Jahren geſucht. 
Etwas Erfahrung im Nähen er⸗ 
wünſcht. Gehalt nach Uebereink. 
C. Abramowski, Cörberhof 

bei Löbau Wpr. 
Ich ſuche zum 1. Auguſt ein 


Fräulein 


für meine 4 Kinder im Alter v. 
3 bis 8 Jahren, bei hoh. Gehalt. 
Off. u. B. M. poſtl. Inowrazlaw. 
Für unſ. Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuchen wir eine erfahrene 
Buchhalterin 
die zugleich die Koxxeſpondenz 
und die Kaſſe zu führen hat. 
Meld. briefl. mit Photogr., Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehallsanſpr. 
unter Nr. 2014 a. d. Geſell. erb. 
Bei hohem Gehalt, angenehmer 
und dauernder Stelle wird ſofort 
oder ſpäter geſucht eine ältere, 
erfahrene 


Buchhalterin 
0 leich Kaſſirexin, ein älterer, 
olider, ſehr umſichtiger 
Gehilſe 
der den Chef vollſtändig vertreten 
und kleinere Reiſen machen muß, 
ein jüngerer, tüchtiger, flotter 


Verkäufer. 
Branche: Eiſen⸗ u. Kurzwaaren⸗ 
Fes un Galanterie⸗, Glas-, 

aus- und Küchengeräthe, Bau⸗ 
materialien. Offerten nebſt 


Photographie, Gehaltsanſprüchen 
unter Nr. 2178 durch d. Geſ. erb. 

„Herren, die der poln. Sprache 
mächtig ſind, werden bevorzugt. 
2249] Für mein Kolonial- und 
Kurzeiſenwaarengeſchäft ſuche z. 
1. oder 15. Auguſt eine 


Verkäuferin 

wel d In 
— Sn bee poln iſchen Sprache 
I. Neuweg s Wittwe, Krojanke. 
gewandıe Verkäuferin 
ür unſer Putz⸗, Kurz⸗ und 

ollwaaren⸗Geſchäft wird 
zum 1. Anguſt bei freier 
Station geſucht. Meldungen 
mit Geh.⸗Anſpr. b. einzureich. 
Geschw. Wiens, Danzig, 
Heiligegeiſtgaſſe 106, 

Für mein Schub⸗Geſchäft ſuche 
ein Lehrmädchen 
aus anſtändiger Familie, 810 
Konfeſſton wäre erwünſcht. Off. 
unter Nr. 1573 durch d. Geſ. erb. 


Mädchen, 


ſorgen Schweizer. Zeugnißab⸗ 
schrift, Altersang. ſind unk. Chiff. 
S. 9792 an Haasenstein Vogler, 
A.-G., Königsberg Pr. zu ſend. 


Eine erfabrene 1881 


Direktriee 

ſuche für mein Putzgeſchäft von 
Mitte September, Zeugn. bitte 
beizufügen. Off. unter Nr. 881 
durch den Geſelligen erbeten. 


Geübte 


Putzarbeiterin 
kann ſich melden. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen unter Nr. 2276 
durch den Geſelligen erbeten. 

2143] Suche für mein Mode⸗ 
waaren-Geſchäft eine 

Kaſſirerin. 

Reflekt. muß beider Landesſprach. 
mächtig ſein u. die einfache Buch⸗ 
führung verſtehen. Zengniß⸗ 
Abſchrift., Photogr. u. Wehalts⸗ 
Anſprüche erbittet 
Ludwig Fuß, Inowrazlaw. 

2232] Suche für mein Spezial⸗ 
Putzgeſchäft eine gewandte, wirk⸗ 
lich tüchtige 


Verkäuferin. 
Jacob Liebert, Graudenz. 
2285] Für unſer Kurz⸗, Weiß⸗ 
und Wollwaaren⸗Geſchäft ſuchen 
wir eine gewandte 


Verkäuferin 
die auch im Putzfach bewand. iſt. 
Louis Cohn & Co., 
Landsberg a. W. 


2184] Für die Abth. Damen⸗ 
u. Mädchen ⸗Koufektion ſuche 
ich per 1. reſp. 15. Septbr. a. o. 
eine gewandte 


Verkäuferin 
von guter Figur. Den Off. ſind 
Photographie, Zeugnißcopien u. 
Gehaltsanſpr. bei nicht fr. Stat. 
beizufügen. 
M. Bukofzer, Oſterode Opr. 


Suche für meine Konditorei e. 


Verkäuferin. 
Photogr. erw. Eintr. 20. d. M. 

intz, Bromberg, 
2248 Bahnhofſtr. 73. 


2154] Suche für den Ausſchank 
meiner Gaſtſtube ein anſtändiges 


Mädchen. 
G. A. Schumacher, 
Pr. Holland. 
834] Ein uicht zu junges 
tadchen 
ev., im Schneidern geübt, wird 
ir Hilfe in der Wirthſchaft für 
ofort geſucht in 
Alt⸗Summin 
ver Boln. Cekeyn Weſtyr. 


* Suche per 15. Auguſt 
ein be cheidenes, junges 
Mädchen 
ur Hilfe im Haushalt und Ge⸗ 
chäft, der polniſchen Sprache 
mächtig. Perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. 
Hermann Landecker, Exin. 


2196] Suche, wenn möglich 
von ſofort, eine ältere, einfache 
itze 
mit Gehaltsanſprüchen für die 
Seminar Oekonomie Ragnit. 
Offerten an die Expedition des 
Nagniter Kreisblattts in Ragnit 
erbeten. 


E.deutſch Hausmädch. 
das etwas von d. Küche verſteht, 
für einen klein. Haushalt geſucht. 
Lohn 120 Mk. Frau Gymnaſial⸗ 
lehrer Dr. Wolffgram, Culm, 
Viſchofſtraße 18. [2216 


2182] Suche f. 1. od. 15. Auguſt 
gebild., jung. Mädchen als 


Stütze der Hausfrau 
mit Familien⸗Anſchluß, welches 
Fardberbeſ u. perfekt kochen kann, 

andarbeiten u. leichte, häusliche 
Arbeiten übernimmt. Offerten 
mit Zeugnißabſchrift. u. Gehalts⸗ 
anſprüchen erbeten an 

Frau Dr. Froehlich, 

Oſtſeebad Broeſen b. Danzig. 


Anſtänd. Mädchen 


oder Wittwe z. Verwalt. e. kl. 
Bahnreſtauration v. 1. Aug. gei. 
50 Mk. Kaution erf. Meld. mit 
Zeugn.⸗Abſchr. u. Nr. 2189 durch 
d. Geſell. erb. 


E. beſcheid., israel., jg. Mädch., 


welch. m. kl. Kindern umzugehen 
verſteht, wird als 


Stütze der Hausfrau 


Id. n. Gehalts 2 
Ak J 2068 a. ö. Gefell erbel 


einem einzelnen 


2288] Eine anſtändige, tücht., 


jüngere, evangeliſ 


Wirthin 
ur ſelbſtändigen Führung einer 
Wirthſchaft von 400 Mrg., bei 
errn von laß 
eſucht. Gehalt 150 Mk. u 
antieme. Meldung erbeten poſt⸗ 


lagernd 2288 Obodowo Weſtpr. 
2284] Suche zu ſofort eine 


Wirthin 


die das Kochen für die Leute 
übernimmt und mitmelkt. 


J. Keslenburg, Lichtfelde 
Weltpreiken > 


durchaus tüchtig, 
ohne Anhang, wird für größeres 
Gut ein. Junggeſellen Fe 

„ Offert. 


mit beſcheidenen 
Meld. mit Photographie unt. Nr. 
2204 durch den 


die gut kocht und backt. 
wirthſchaft ausgeſchloſſen. Gehalt 


wird für eine Lan 


2176] Selbftändige 
Wirthin 
ute Köchin u. 


geſucht. Gehalt 300 M 
mit allen Zeugnißabſchriften u. 
Lebenslauf ſofort erbeten. 


Dom. Freymark dei 
Weißenhöhe. 


Für einen kleinen Haushalt 
in der Stadt ſuche per ſofort 
eine tüchtige 


Wirthin 


die mit der bürgerlichen Küche 
vertraut iſt. 
2254 durch den Geſelligen erbet. 

1251] Gut ®r. Teſchendorf 
Kreis Stuhm, 
eine 
traute 


Meldg. unter Nr. 


ſucht von ſofort 
mit der feinen Küche ver⸗ 


Wirthin. 


Gehalt nach Uebereinkunft. 


Dortſelbſt wird auch von 
ſofort ein a 
Stuben mädchen 


das die Glanzplätterei verſteht 
geſucht. 
Zeugnißabſchrift.ſind einzureichen. 


Lohn p. a. 160 Mark. 


Unverbeir. Gutsbeſitzer ſucht 
einfache Wirthin 
Anſprüchen. 
eſelligen erb. 
2186] Suche zum 1. Auguſt od. 


1. Oktober eine erfahr., einfache 


Wirthin 
Außen⸗ 
nach Uebereinkunft. Meldung. an 


Frl. von Hatten, Elditten 
bei Liebſtadt Oſtpr. 


1786] Eine einfache, erfahrene 
Wirthin 


wird zur Führung eines Land⸗ 


haushaltes auf mittelgroßem 
Gute von jofort geſucht. Meld. 
mit Angabe der Bedingungen 
ſowie gute Zeugniſſe unt. N. M. 
1000 poſtlagernd Ortelsburg 
Oſtpr. erbeten. 


2003] Zum fofgrtigen Antritt 


wixthſchaft 
von 600 Morgen eine ältere 


erfahrene Wirthin 
gefucht, Gehalt 200 Mark. 

tto Janke, Buchholz Wpr. 
1981] Eine tüchtige, etwas er⸗ 


fahrene 2 N 
Wirthin 
zur Führung meines Haushalts 
und der Wirthſchaft geſucht zum 
1. Auguſt. ehalt 240 Mark. 
Meldungen unter 8. 27 poſtlag. 
Marlenſee erbeten. 
Eine Wirthin 

moſ., welche die Küche u. etwas 
Schneiderei verſteht, wird für 
einen kleinen Haushalt mittlerer 
Stadt von ſofort Ploch Gefl. 
Meldungen mit Gehalts ⸗An⸗ 
ſprüchen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 1926 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Oekonomin 
für das Offizier⸗Kaſino Regiment 
Graf Schwerin in Graudenz 
zum 1. Oktober er. geſucht. 
Meldungen find an die Kaſino⸗ 
Direktion zu richten. Abſchrift 
des Koutrakts 9 felt Einſendung 
von 50 Pf. in Briefmarken zu 
beziehen. [22 
21671 Eine ordentliche 
Kinderfran 
evang., für ein Kind, wird von 
br für Oſterode Dpr. geſucht. 
rten unter W. 100 an die 


Expedition der Oftereder 


Zeitung in Oſterode abzugeben. 


[9531 


Diamant- 


a mit neuer Rollenkette 
Fahrräder zeichnen sich durch unerreicht 
leichten Lauf und vollendete Präeisionsarbeit 
aus. Feinste deutsche Marke, 2 


Diamant-Fahrradwerke 
betr. Nevaig, Reichenbrand- Chemnitz, 


Maschinenfabrik A. Ventzki |: 


Actiengesellschaf, Graudenz 
empfiehlt als Speecialität: 


Ale di m | . 


Patent „Ventzki“ N igerkatze“. 


Neue verbesserte ee 
Unerreicht in Leistung, Haltbarkeit und 
Einfachheit. 


Normalpflüge 
Neues Modell. 


Verwendbar sowohl einschaarig als Tief- 

kulturpflug mit Vorschäler und Kolter, 

wie zweischaarig als Kultur-, Saat- und 
= Schälpflug, 

Prüciseste Stellung durch nur 1 Stellelement. 


Vichufter-Schneltännfer 


Patent „Ventzki”. 


Unerreicht in Leistung 
Geringster Brennmaterialverbrauch 
Einfachste Bedienung 
Vielseitigste Verwendbarkeit 


Grösste Haltbarkeit. ag 


Ueber 18000 im Betriebe. 


x Sch 


Bremen. N ewport 
NUA NEW 


Nühere Auskunft ertheilen: 
F. Montanus, Berlin, Invalidenstrasse 93 
J. Lichtenstein, Löbau Wpr. 
John Stobbe, Danzig, GoldschmiedegasseB 


Wasserheilanstalt Zoppot 
im Ostseebade Zoppot 
bei Danzig 


Waſſer⸗, Maflage-, Elektriſche, Diät⸗ und Entziehungs⸗ 
(Morphium, Alkohol ꝛc.) Kuren. Comfortable Einrichtung. 
Fahrſtuhl. Elektriſche Beleuchtung. Alle Bäder! Neu⸗ 
einrichtung für Moor⸗ und elektr. Bäder. Proſpekt durch 
den dirig. Arzt Dr. L. Firnhaber. 1814 


Bekanntmachung. 


J. Es iſt uns die Allein⸗Vertretung des fo ſehr beliebten und 
bon bedeutendſten Vertretern der Geſundheitspflege empfohlenen 


Vilsner Vier 


aus dem 


Bürgerlichen Bräuhaus in Pilfen 


I gegründet 1842) 


für die Provinzen Poſen, Oſt⸗ und Weſtpreußen übertragen 
worden; wir verſenden dieſes in Gebinden, Siphons und Flaſchen. 


Plötz & Meyer, Biergroßhandlung 
in Torn. 


ee für Glasindustrie 
vorm. Friedr. Siemens, Dresden 


empfiehlt 


Drahtgla 


D. R-P. 46273 1 8 60560 


das beste und auf die Dauer billigste Verglasungs- 
Material für Oberlichte, Fabriken, Sheddächer, 
ne here ie Mags ızine, Ve randen, Passagen 
d Fussbodenconstructionen, 


Lästige ener über- Ersparniss an Eisen- 


amerik. Eopirtinten, find bis zum letzten 


* 
Tropfen düunflüſſig, ſetzen keine Kruſten beim 
Schreiben ab, ſo daß ſie für Buch⸗ Hl oph N it D fie 
ae gieicgeitig vertuenbbar Ka Dean g 
| bat fortan nur ein Tintenglas im omtoir 
| Alleinverkauf bei 11 anch anch Reſte! 


2 


nöthig. 
Moritz Maschke, Graudenz, in Rips, Damalt, Fröbe, 


Bu 5 Eopirpreiien dente ns Ku te erden Brand f ha Kann en 
Vorzüg.Lichtdurchlässigk. || Grösste Bruchsicherheit, a um Enger, | Länferjtoffe 
Leichte Reinigung. Grösste Feuersicherheit. 


Zahlreiche Anerkennungen. — Muster gratis u. franco. 


EmilLefevre,Ber!in 188 
Superphosphate aller Art Mb ee 
gedämpftes Knochenmehl, 
fulterknschenmenl A Aegerter h Jungle, 
Thomas⸗Phosphakmehl mie böchſter Grratiösfipreit, 

Superphosphat - Gyps, 


k Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, 


all- Dünger - byps zur Dae eee Klee, 
Stassiurter Kainit, prima Chili-Salpeter 


Vertreter für Danzig und Westpreussen: 


Hugo NWELTEE, 


Danzig, Sandgrube No. 28. 
Telephon No. 297. 


(mit größ. Bedarf) überlaſſe 
Muſter für läng. Gebrauch. 


PPP 
Au haben 2 

7 den meisten Colonialwaaren-, 
echtes u. Seifen- - Seifen-Handlungen. 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede 


Dr. Thompson’s 
Seifenpulver 


offeriven offerirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 
gokomobilen Chemische Fabrik. Petschow, Davidsohn, Dr TH 9 M 15 ONS 
Hi und Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. 15892 8 . 
Sen Errentet- 


a au. Dampf-Dreft- 
— N zinftpinen 


u & Co. 


1 50 
72 


S. Zimmer, 


BROM BERG 


DIEVW-ZLNHISE 


d toulant lungsbedi N al SEIFEN- PULVER® ! 
2 e und ei ue i 1 1 Epedial⸗Fabrik ist das beste und im Gebrauch 
ee 10 für L ee e 


zige Fab 
für waffe sterne der 


Original⸗ 


Zimmer'ſchen 


Torffabrikanten 
empf. billigſt 100 Meter lange, 


Für die Küche! 


N agebutienmark gem neue Laufbahn 


vorzüglich ſchöner Brodbelag, E 


Waschmittel 
der Welt. 2 


Man achte genau auf den Namen 


giebt herrliche Suppen u. Saucen, ſoden per Dampftetrieb, Täg⸗ 


1 Poſteimer inkl. franko hg lich im Betriebe zu ſehen. [1025 


y in allen Größe 

hg rel berg. Strohſtaker „Dr, Thompson“ 
Chr. Hartmann, RD & * u. dieSchutzmarke,, Schwan 

Großh. Sächſ. Hoflieferant. "Unvergleichlich Anfertigung von 


Apfelwein 
naturrein, glanzhell und haltbar, 
offerirt in Gebinden von ca. 23 
Litern an, & Liter 30 Pf. ni Faß 


die Obſtperwerthungs⸗ Anſtalt 


des Kreiſes Preuß. Holland. 


Ein Verdeckwagen 


faſt neu, Kutſcherſitz im Verdeck, 
3 ar amilie, koſtete mir 
700 Mk., Umſtände halber jetzt 
für 450 Mk. zu verkaufen. Auf 
59 ch zur buen el — 2 
145 arienburg eld. u. 

487 durch den Geſelligen 8 


Stützen⸗ 
und Räder⸗ 


Elepatoren 


m nur ſolider u. beſter 
Waare. 

ln achte beim Ankauf 
auf den an den Apparaten; 
eingebrannten Stempel. 


Zimmer, 


Bromberg. 


Foideitate Machnen ster Lasse 


tägl. friſch N das Schock echt chinesische 
Monopol- * jaunen 
„ 


v. 2 Mk. 50 Pf. an, das Pfd. mit 
65 Pf., bei Voſtkog Verp. frei. 
Wiederverkäufern Rabalt. 
G. Konopatzky, Nikolaiken Op. 
Erſte Maränen⸗Räucherei und 
Verſand. 


gesetzl. m 

das Pid. M. 
Dauren, wie alle inländ. aa 
neu, 3— 4 Pfd. zu gr. Oberbett aus- 


Ob t : reich. VjeleAnerkenn. Verpack. um- 
weine sonst. Versand nur allein von 8 
Apfelwein, annisbeerwein, getttederotabril m. elektr. Betrieb A 
eg . Fe präm. Gustav Lustig, Berlin 5 % 
1897 de Di Sartenb. Aust. S., Prinzenstr. 46. F 


Hamburg, be Kelterei Linde 
Weſtpr. Dr. J. Schlimann. 


Den. unn MONIS 0001 SIE Ayo „au 


in allen Qualität. z. Fabrik⸗Preiſ. 


9999000000099 0294 


J Liefkohrbrunnen 

5 Sementrößrenbrunnen 
i Waflerleitungen 
i 
8 
f 


j 
f 


2 
analifationen i 
gut und billig. 1998 2 

2 
2 


Briejener 
Cementwaaren⸗ und 
Kunſtſtein⸗Fabrik 


Schröter & Co.,; 
? 


Brieſen Wpr. 
„ 
2999000909090909970900099 


Prospekte 


Spezialität: Drrahra len. 
E. Zobel 


aller Art offerirt billigst 
Gräfl. Ziegelei-Verwaltung 
Ostrometzko b. Bromberg. 


f. goldgelbe Maränen 


verſ. v. heute abtägl. frisch rang 
kleine Maränen . . Mk. 2,50 
ſchöne Mittelmaränen „ 2,75 
große Maränen F ‚00 
pr. Schock. Wiederverkauf. geſucht. 
Schmidt, Depot- Verwalter, 
Nikolaiken Oſtpr. 


zeit! 


wahl u. zu 
auffallend 
niedrigen Preisen, schon von 
9 Mark an [9404 


J. F. Meyer, 


std. Kinder wag. Versandhaus) 
Bromberg. Bahnhofstr. 95a. 
Illustr. Preis l. gratis u. f ranko 


Dampfdreſchmaſchine 


mit dazu gehöriger Lokomobile, 


gebraucht, aber vollſtändig be⸗ 


kriebsfähig, ſteht äußerſt billig 


zum Verkauf. Gefl. Off. unter 
Nr. 1457 d. den Geſelligen erbt. 


Ernteſeile 
von Jute, ſehr feſt und 3 
offerirt aA 25 1910 per Schock. 
Lieferung jofort 

Leopold Kohn, Gleiwitz. 


Seele 


Eine gut rn 8 


3 Hicchſelmaſchine 3 


für Kraftbetrieb 0 ® 

8 Göpelwerk habe billig 

D abzugeben. Dieſelbe 

kann auch im Betriebe 
beſichtigt werden. [1662 E 

F. Wiechert Jun,, 
Kunſtmühle, ww 

Pr. Stargard. 


BER” Haarjärbefanm aM 
z. Färben grauer od. rotber Haare. 
Sehr prakt. Neuh. — 
Färbt ſelbſtthät. jede gew. Nuance 
bis tieſſchwarz von natürlich. 
Compl. 3 Mk. Bart Vertr. geſ. 
G. Hoffers, 0 
ſtraße 55. [116 


Die Selbsthilfe 
ED 


einzig in feiner Art epiſttrendes 
Werk zur Verhütung und Heilung 
von Erkrankungen des Unterleibs, 
ins beſondere in veralteten Fällen 
Mit 8 88 Ab: | 
bildungen. = tzlich für un 
mann. af - Bu (in Brief 
mar len u bezie von 

Re Schmidt. Buchhdl. 


Berlin W., . 
Winterfeldstr. 34. 


